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N e u e  B e s t i m m u n g e n  ü b e r  d e n  G e b r a u c h  v o n  S p r e n g s t o f f e n  i n  d e n  K o h l e n g r u b e n  G r o f s b r i t a n n i e n s .

E in e  neue eng lische  B e rg p o liz e iv e ro rd n u n g  betreffend 

den G eb rau ch  von  Sprengsto ffen  in  K o h le n g ru b e n  vom  

24. Sep tem ber 1 9 0 0  hebt d ie  en tsprechende  V e ro rd n u n g  

vom  24  J u l i  1 899*)  und  d ie  Z u s a tz -V e ro rd n u n g  vom  

7. A p r i l  v . J s .  au f, w obe i a lle rd in g s  d ie  H a u p tb e s t im ­

m ungen der au fgehobenen  V e ro rd n u n g e n  m it  gew issen 

A bände run gen  und  Z u sä tze n  w ie d e r in  K r a f t  gesetzt 

w erden.

D e r  H a u p tzw e c k  de r V e ro rd n u n g  is t, d ie  E rg ebn isse  

e iner a u f der V e rsu ch sa n s ta lt  in  W o o lw ic h  du rch ge füh rten  

besonderen V e rsu ch s re ih e  ( sp e c ia l te st) den b e rg p o liz e i­

lichen  B es tim m u ngen  e in zu ve r le ib e n . In  de r D e n k s ch r if t  

vom  18. O k to b e r 1 899  2), d u rch  d ie  d ie  neue V e rsu c h s ­

re ihe  an ge kü n d ig t w u rde , w a r fes tgeste llt, daß der 

S taa tssek re tä r aus den B e r ic h te n  der G ru ben in spe k to ren  

den W u n s ch  der G ru b e n b e s itz e r  entnom m en hatte , be i 

der A u s w a h l de r S iche rhe itssp rengs to ffe  e ine  bessere 

ve rg le ichende  U n te r la g e  zu  bes itzen , a ls  es d ie  b ish e rig e  

L is te  der zuge lassenen  Sprengsto ffe  (P e rm it te d  L is t )  se in 

konnte. D ie se  L is t e  e n th ä lt n ä m lic h  n u r  d ie  N am en  

a lle r  d e rjen igen  Sprengsto ffe , d ie  den B ed in gu ng en  der 

S ch ie fsve rsuche  in  W o o lw ic l i  in  de r festgesetzten W e is e  

en tsprochen  hatten, ohne abe r irg e n d w ie  e ine R e ih e n ­

fo lge  fü r d ie  v e rsch ie d ene  G e fä h r l ic h k e it  der Sprengsto ffe  

anzugeben . D ie  G ru b e n b e s itz e r  konn ten  so m it n ic h t 

w issen , ob de r S p rengsto ff n u r  so eben den seh r m ild en

Anm. 1. Zu vergl. Glückauf, Jahrgang 1899, Nr. 36, S. 746.
Anm. 2. Zu vergl. Glückauf,  Jahrgang 1899, Nr. 48,  S. 959 

und 960.

V ersu ch sbed ingungen  der a llg em e inen  P ro be  genüg t hatte, 

oder ob er au ch  un te r ge fäh r lich e ren  B ed in gun g en  noch 

ohne G e fah r de r Z ü n d u n g  von  K o h le n s ta u b  oder S ch la g ­

w ette rn  abgefeuert w erden  kann .

D ie je n ig e n  Sprengstoffe, d ie  d ie  schärfere  P ro be  nun ­

m eh r überstanden  haben, s in d  in  e ine S onde rlis te  

(S p e c ia l L is t )  au fgenom m en w orden . D ie  zw e ite  P robe , 

d ie  fü r d ie  A u fn ah m e  der Sprengstoffe  in  d ie  P e rm itte d  

L is t  genüg t, is t bestehen geb lieben . D ie  V e rsu ch s ­

bed in gungen , d ie  von  den Sprengsto ffen  fü r d ie  A u f ­

nahm e in  d ie  e ine oder andere L is te  e r fü llt  werden 

m üssen, haben w ir  be re its be i B esp rechung  der e rw ähn ten  

D e n k s ch r if t  in  N r . 48 , Ja h rg . 1899,  unse re r Z e its c h r if t  

e ingehend m itg e te ilt .

I rg endw e lche  re ch t lich e  B evo rzu g u n g  is t  den S p reng ­

stoffen de r S p e c ia l L is t  gegenüber den jen igen  de r P e rm itted  

L is t  d u rch  d ie  neue V e ro rd n u n g  n ic h t  gew äh rt w orden . 

D ie  S o nde r lis te  so ll a lso  le d ig lic h  den G rubenbes itze rn  

die. A u sw a h l e rle ich te rn .

W a s  den sonstigen  In h a lt  der neuen V e ro rd n u n g  

be trifft, so s in d  d ie  gegen frü h e r getroffenen A en de ru ng en  

n ic h t  seh r w e se n t lich e r A r t .  D e n  G ru n d s to ck  b ild en  

noch im m e r d ie  B es tim m ungen  de r V e ro rd n u n g  vom

4. J u n i  1897 ,  d ie  in  N r. 25 , S. 4 8 0  ff., Ja h rg . 1897 

unserer Z e it s c h r if t  w iede rgegeben  ist. D a  abe r se ith e r 

be re its  m ehrfache , k le in e  A bän de ru n gen  und  Zu sä tze  

e rfo lg t s in d , la ssen  w ir  de r E in fa c h h e it  h a lb e r  d ie  neue 

V e ro rd n u n g  im  Zu sam m enhänge  fo lg e n :
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1. In  a lle n  K o h le n g ru ben , in  denen in  den le tzten  

d re i M onaten das V o rhanden se in  von Sch lagw ettern  

in  ge fäh rlichen  M engen festgeste llt is t, w ird  d ie 

V e rw end ung  a lle r nachstehend n ich t a u sd rü ck lich  

a ls  „zu g e la s se n “  au fgeführten Sprengstoffe in  a llen  

denjen igen F lö tzen , in  w e lchen  Sch lagw e tte r nach­

gew iesen sind, untersagt.

In  a llen  Koh le ng ru ben , w e lche  n ich t von N a tu r 

ü be ra ll feucht sind, w ird  d ie V e rw endung  a lle r 

n ich t nachstehend a ls „ zu ge la ssen “  aufgeführten 

Sprengstoffe in  a lle n  S trecken  und an trockenen 

und staub igen  S te llen  der G rube  untersagt.

2. In  a llen  G ruben  oder G ruben te ilen  der vorgenannten 

A r t  is t  der G eb rau ch  der „zuge la ssenen “  Sp reng­

stoffe n u r un ter fo lgenden B ed ingungen  gestattet:

a ) Je d e  Sp reng ladung  so ll in  e inem  ordnungs- 

m äfsigen B oh rlo che  un te rgeb rach t u nd  m it 

genügendem  Besätze  versehen werden.

b ) Je d e r Sprengschufs so ll e lek trisch  oder au f eine 

andere gegenüber Sch lagw ette rn  und  K o h le n ­

staub g le ich  sichere  W e ise  gezündet werden.

c) Je d e r Sprengschufs so ll von  e inem  Sch ie fs­

m eister, der vom  G rubenbes itze r, D ire k to r  oder 

B e ir ieb s fü h re r der G rube  sch r ift lic h  h ie rzu  er­

nannt ist, abgethan werden. D ie  Sch ie fsm e iste r 

dürfen n ich t am G ed inge  fü r das zu  gew innende 

M in e ra l b e te ilig t sein.

d) Je d e r Sprengstoff mufs in  derjen igen W e ise  und 

unter den B ed ingungen  zu r  A n w e n du n g  kom m en, 

d ie  fü r ihn in  den h ie run te r fo lgenden L is te n  

vorgeschrieben sind, m it der M aßgabe, dafs d ie 

Ve rw endung  von S iche rhe itszünd schnü ren  in  

denjenigen G ruben , in  w e lchen  in  den le tzten 

dre i M onaten S ch lagw ette r in  ge fäh rlichen  

M engen n ic h t beobachtet w urden , gestattet ist.

3. In  a llen  K o h le ng ruben  is t  d ie  V e rw end ung  von 

Sprengstoffen in  den H aup tfö rde rstrecken  und c in - 

ziehenden W ette rström en  verboten, sofern n ich t 

a lle  A rb e ite r  aus dem F lö tze , in  w e lchem  der 

Schu fs abgethan w erden so ll, und  aus den übrigen  

m it dem Schachte  in  V e rb in d u n g  stehenden F lö tze n  

derse lben Soh le  zu rückgezogen  sind, m it Ausnahm e  

der Leu te , d ie  m it dem A b th u n  des Schusses se lbst 

zu  thun  haben. A u fse r le tzteren  dürfen nur 

Personen in e iner Z a h l von n ic h t m ehr a ls  zehn 

anwesend sein, d ie  fü r d ie  W a rtu n g  von  W e tte r­

öfen, D am p fkesse ln , M asch in en , Fö rd e re in rich tungen  

und P fe rden , sow ie  fü r d ie  A u fs ic h t  unen tbeh rlich  

s in d . V o rstehende B es tim m ung  g re ift n ich t P la tz , 

wenn „zuge lassene“  Sprengstoffe entsprechend den 

V o rsch r ifte n  unter Z iffe r 2 d ieser V e ro rd n ung  zu r 

V e rw endung  kom m en und d ie  oben beze ichneten 

Strecken beim  W eg thun  des Schusses in  e iner 

En tfe rnung  von 20  Y a r d s 3) vom  B o h rlo ch e  an

Anm. 3. 1 Yard =  0,914 m.

F irs te , S oh le  und  Stöfsen ü b e ra ll nafe s in d , g le ic h ­

v ie l ob d ie  N ässe  a u f  n a tü r lic h e r  F e u c h t ig k e it  

oder k ü n s t lic h e r B en e tzun g  be ruh t.

D e r  vo rstehende A b sa tz  finde t k e in e  A n w e n d u n g  

a u f  d ie jen ig en  T e ile  von H au p tfö rd e rs tre c k en  und 

e in z iehenden  W ette rs tröm en , d ie  10 0  Y a rd s  oder 

w en ige r vom  A bbaus to fse  en tfe rn t lie gen .

K e in e s fa lls  so ll d ie  V e rw e n d u n g  von  S p re n g ­

stoffen a u f G ru n d  dpr V o rs c h r ifte n  u n te r Z if fe r  3 

gestattet se in , in so w e it  s ie  b e re its  nach  Z if fe r  1 

u nd  2 d ie se r V e ro rd n u n g  ve rbo ten  is t.

4. Sp rengkap se ln  dürfen  a u f a lle n  G ru b e n  n u r  un te r 

fo lgenden B ed in gun g en  geb rau ch t w e rden :

a )  d ie  Sp rengkap se ln  so llen  un te r de r U eb e rw ach u n g  

des G rubenbe s itze rs , D ire k to rs  oder B e tr ie b s ­

füh re rs  der G ru b e  oder e in e r von  d ie sen  sch r ift­

l ic h  h ie r fü r  e rnann ten  P e rso n  stehen und  dürfen 

n u r an S ch ie fsm e is te r oder andere  Pe rsonen , 

w e lche  vom  G ru b e n b e s itz e r , D ir e k to r  oder 

B e tr ie b s fü h re r der G ru b e  s c h r if t l ic h  beau ftrag t 

s ind , ausgegeben w erden .

b ) S ch ie ism e is te r u nd  d ie  son st noch  beauftrag ten  

Pe rsonen  so llen  d ie  an  sie  ausgegebenen  Sp reng ­

k ap se ln  b is  zum  G e b ra u ch  in  e in em  siche r 

versch lo ssenen  B e h ä lte r  ge trenn t von  jedem  

anderen S p re n g m itte l a u f  b ew ah ren .

5. D ie  B e s tim m ungen  u n te r Z if fe r  1 — 3 4)  ge lten  n ich t 

fü r  T h o n -  und E ise n s te in g ru b e n , au ch  n ic h t  fü r 

im  A b teu fen  begriffene  Schäch te . S ie  ge lten  ferner 

n ich t fü r Schäch te , w e lch e  vo n  e in e r S o h le  aus 

w e ite r abgeteu ft w erden , fe rne r n ic h t  fü r  T a g e s ­

strecken  oder sonstige  O e ffnungen de r G rube , 

w e lche  von  T ag e  ausgehen , so fern  d ie se lb en  n ich t 

d u rch  e inen  au sz iehenden  W e tte rs tro m  bew ette rt 

w erden .

W e n n  e ine G ru b e  au f v e rsch ie d enen  getrennten 

F lö tz e n  bau t, so so ll je d es F lö t z  a ls  e ine  besondere 

G ru b e  angesehen w e rden .

6. U n te r  der B e ze ic h n u n g  „ zu g e la s se n e “  Sprengsto ffe  

s in d  d ie jen ig en  zu  verstehen , d ie  in  den fo lgenden 

L is te n  genann t u nd  n ähe r b e ze ichne t s in d , m it 

de r M afsgabe, dafs, w enn  e in so gekenn ze ichne te r 

Sp rengsto ff in  Z u sam m ense tzun g , B escha ffenhe it 

oder C h a ra k te r e ine A e n d e ru n g  erfährt., m ag  diese 

e ine  V e rsch le ch te ru n g  bedeu ten  oder a u ch  n ich t, der 

Sp rengsto ff n ic h t  m eh r a ls  „ z u g e la s s e n “  anzusehen  

is t;  fe rne r m it  de r M a fsg abe , dafs de r B e rg w e rk s ­

bes itze r, D ire k to r  oder B e t r ie b s lü h rc r  fü r Z u sam m e n ­

setzung, Bescha ffenhe it u nd  C h a ra k te r  des S p re n g ­

stoffes n ie h t v e ra n tw o rtlic h  se in  so ll,  w enn  er 

nachw e ist, dafs er a u f  G ru n d  e in e r s ch r ift lic h en  

B e sch e in ig u n g  von  de r F a b r ik  d ie  U eb e rzeugu n g

Anm. 4. Es ist  zu beachten , dafs diese Ausnahmen für Ziffer 4 
nicht vorgesehen sind.
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von de r vo rs ch r iftsm ä ß ig e n  H e rs te llu n g  des S p reng ­

stoffes haben m ufste  u nd  w enn er a lle  gee igneten  

V o rk eh ru n g e n  getroffen ha t, u m  dem  V e rd e rb en  

des Sprengstoffes in  den L ag e rrä u m e n  vo rzubeugen .

U n te r der B e ze ich n u n g  „ S t r e c k e “ ( ro ad )  s in d  

a lle  S tre cken  irg en d  w e lch e r A r t  zw isch en  dem  

Schachte  oder den A u sg än g e n  und  dem  A b b a u -  

stofse, jedoch  n u r b is  zu  10 Y a rd s  von  le tz te rem  

entfernt, zu  verstehen.

U n te r der B e ze ic h n u n g  „H a u p tfö rd e rs tre c k e “  

(m a in  hau lage  ro ad ) s in d  d ie jen ig en  S tre cken  zu

verstehen, in  denen m echan ische  F ö rd e ru n g  u m ­

geht oder um gegangen  ist. —

A ls  A n h a n g  s in d  de r V e ro rd n u n g  d ie  oben e rw ähn te  

Spec ia l L is t  und  d ie  P e rm itte d  L is t  be ige fügt, in  denen 

d ie  säm tlichen  zuge lassenen  Sprengstoffe  au fg e füh rt und 

die näheren B ed in g u n g en  der H an d h ab u n g  (besonders 

betr. P a tro n is ie ru n g  und  S p re n g kap se ls tä rk e )  angegeben 

sind. D ie  S p e c ia l L is t  en thä lt d ie  fo lgenden sechs

Sprengsto ffe : A m m o n i t  m it  8 7 — 89  T e ile n  A m m o n ­

sa lpeter und 11 — 13 T e ile n  B in it r o n a p h th a lin ; A m v i s ,  

bestehend aus 88-— 91 T e ile n  A m m o n sa lp e te r, 4 — 6 

T e ile n  H o lzm e h l und  4 — 6 T e ile n  B in itro b e n zo l und

C h lo r -N a p h th a lin ;  K a r b o n i t ,  bestehend aus 2 5 — 27  

T e ile n  N it ro g ly c e r in , 30  —  36 T e ile n  K a l i -  und B a ry t ­

sa lpe ter, 3 4 — 37  T e ile n  H o lzm e h l, 4 — 5 T e ile n  F e u ch t ig ­

k e it  u n d  b is  zu  1 T e ile  anderer B e im engungen ; 

E l e k t r o n i t ,  bestehend aus 71 —  75  T e ile n  A m m o n ­

sa lpe ter, 1 8 — 2 0  T e ile n  B a ry tsa lp e te r und 7 — 10 T e ile n  

H o lzm e h l;  N o b e l  A r d e e r  P u l v e r ,  bestehend aus 

31 —  34  T e ile n  N it ro g ly c e r in , 11 — 14 T e ile n  K ie se lg u h r, 

47 —  51 T e ile n  schw e fe lsau re r M agnes ia , 4 — 6 T e ile n  

K a lis a lp e te r  u n d  höchstens i/2 T e i l  koh len sau rem  A m m on  

und  V 2 T e i l  koh len sau rem  K a lk ;  R o b u r i t  N r .  I I I , 

bestehend aus 8 6 — 89  T e ile n  A m m onsa lp e te r, 9 — 13 

T e ile n  D in it ro b e n z o l und höchstens 2 T e ile n  C h lo r-  

N a p h th a lin .

D ie  P e rm itte d  L is t  fü h rt e ine grofse A n z a h l von  

S p ren gm itte ln  auf, deren Nam en  und  Zusam m ensetzung  

w ir  zu m e is t be re its  frü h e r (zu  ve rg l. J a h rg . 1899 , N r . 36, 

S . 746 ;  Ja h rg . 1898,  N r . 3, S. 61;  Ja h rg . 1897,  N r. 2,

S. 27  u. 2 8 )  geb rach t haben. U n te r d iesen Sp reng ­

stoffen be finden  s ich  au ch  gew isse  A rte n  von S ch w arz­

p u lv e r  u nd  versch iedene G e la t in e -D y n a m ite , d ie  nach 

den in  D eu tsch lan d  ü b lic h e n  B eg riffen  n ic h t  zu  den 

S icherhe itssp rengsto ffen  ge zäh lt w erden können. H .

S i c h e r u n g  v o n  G e b ä u d e n  a u f  w a n d e l b a r e m  G e l ä n d e ,  b e s o n d e r s  i n  B e r g b a u g e g e n d e n .

Von Stadtbaumeister P i n k e m e y e r  in Recklinghausen.

E s  is t  e ine n ic h t  zu  ve rkennende  T h a tsa ch e , dafs 

d ie  du rch  B e rg b a u  ve ru rsach ten  B e sch äd ig ungen  an 

Gebäuden, d ie  im m e rfo rt w ie d e rk e h re n , den G e w e rk ­

schaften und  Behörden  v ie le  Sorge  be re iten .

D ie  je tz t  ü b lic h e  G e b äu d e ve ra n ke ru n g  du rch  E c k ­

p la tten  und  Zugstangen , kann  n ic h t du rchw eg  a ls  

e ine V o rk e h ru n g  angesehen w erden , du rch  w e lch e  d ie  

G ebäude  dauernd  gegen d ie  E in w irk u n g e n  des B e rg ­

baues ge schü tzt b le ib en .

W enn , w ie  es h äu fig  gesch ieh t, n u r das E rdgescho fs  

am  S o cke l und  an de r ersten E ta ge  m it  je  e iner 

S tang en ve ran ke ru ng  ve rsehen  w ird , so w ird  a lle rd in g s  

das E rd g e s ch o ß  an  2 S te lle n  du rch  e ine  feste V e rsp a n n u n g  

geha lten , es is t  ab e r das zun ä ch s t de r G e fah r au s­

gesetzte K e lle rg e s c h o ß  in  k e in e r  W e is e  ge s iche rt. E in e  

de rart angebrach te  V e ra n k e ru n g  ha t dem nach  fü r d ie  

S ic h e ru n g  des ganzen  G ebäudes n u r e inen  ge r ingen  

N u tzen . E s  is t  u n te r a lle n  U m stän d en  das un te re  G e ­

scho ß  zu n ä ch s t den E in w irk u n g e n  des B e rgbau e s  zu  

en tziehen.

V o n  g ro ß e r W ic h t ig k e it  is t  es fe rner, d a ß  e ine 

h o r izon ta le  V e ra n k e ru n g  e ines B a u w e rk s  m ö g lic h s t e in ­

h e it l ic h  und g le ic h m ä ß ig  z u  w irk e n  in  de r L a g e  ist. 

D a ß  d ieses d u rch  d ie  je tz t  g e b räu ch lic h en  V e ran ke ru n g en

erre ich t w ird , k ann  n ic h t  behaup te t w erden . E s  feh lt 

d ie se r V e ranke rung sm ethode  d ie  h o r izo n ta le  A u ss te ifu n g  

u n d  d ie  nö tige  se lb stthä tige  V e ra n k e ru n g  der H oh lrä u m e  

un te r e inander. B e id e  E ig en scha ften  s in d  abe r d r ingend  

z u  fo rde rn , sow oh l, w enn in fo lg e  e iner B oden senkung  

das G ebäude  in  se inem  m itt le ren  T e ile  s in k t, w obe i z u ­

nächst d ie  B an ke tte  au se inander zu  p la tzen  streben, a ls  

au ch  w enn e ine Se ite  des G ebäudes na ch  au ßen  ab ­

s in k t, u n d  a lso  d ie  oberen S to ckw e rk e  d ie  g röß te  

N e ig u n g  haben  zu  bersten .

W o llt e  m an  m it  den je tz t  bekann ten  M it te ln  d iesen  

E rfo rd e rn issen  R e ch n u n g  tragen, so w ü rden  fast u n ­

e rs ch w in g lich e  K o s te n  entstehen, w e lch e  zu  tragen  s ich  

B a u h e rr  und  G ew e rkscha ften  n ic h t  m it  U n re ch t sträuben 

w ü rden .

S in d  doch  schon d ie  K o s te n , w e lch e  z. B . e ine 

zw e im a lig e  A n k e ru m sc h lie ß u n g  e rfordert, im  V e rh ä ltn is  

zu  dem  e rw arte ten  p ra k t is ch e n  N u tzen  ganz a u ß e r­

o rd en tlich .

In  N achstehendem  so ll n u n  e ine, vom  V e rfa sse r an ­

gegebene K o n s t ru k t io n  n ähe r besch rieben  w erden , w e lche  

d ie  A n fo rd e ru n g e n  der h o r izo n ta le n  A u ss te ifu n g  sow oh l 

e rfü llt , a ls  au ch  d ie  H o h lrä u m e  se lb s tth ä tig  un ter s ich  

ve ranke rt.
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D ie  R ahm ene isen  nebst S ch le ife n  w erden  der festen 

Lag e ru n g  wegen und  um  sie  dauernd gegen R osten  zu  

schü tzen , in  Cem eritm örte l eingebettet.

D a ra u f  w ird  das B a u w e rk  w e ite rge füh rt. N ach  e r­

fo lg te r D a ch d ich tu n g  w erden  d ie  e in ze lnen  R äum e  c in - 

gescha lt und sodann du rch  d ie  e ingem auerten  W a n d ­

sch le ifen  F la c h -  oder besser R unde isen  gezogen, w e lche  

an  den E n d e n  um gebogen in  d ie  D e ckenp la tte  zu rü ck ­

ge füh rt w erden . D ie se  E ise n  nehm en d ie  in  den 

D e cken p la tte n  au ftre tenden Zug spannungen  auf. D as 

so entstandene E ise n g e r ip p e  w ird  m it  e ine r Cem ent- 

m ischun g  (1  : 4 )  ausgegossen und  dadu rch  e ine über 

das ganze  G ebäude  ausgebre ite te  E isen s te in p la tte  he r­

geste llt, d ie  zu g le ich  G eb äu deve ran ke ru n g  und G cb ä n d c - 

decke  da rs te llt. D ie  e in ze lnen  D eckene isen  w erden  fü r 

d ie  Zug spannungen  berechnet, der Cem entgufs lü r  die 

g le ichg ro fsen  D ru cksp an nung en .

E s  ha t s ich  auch  d ie  A u s fü h ru n g  in  der P ra x is  

bew äh rt, w onach  E in b au e isen  u nd  B e to n ie ru n g  nach 

F e rt ig s te llu n g  des Geschosses d ire k t h in te re in ander 

o lgen . In  d iesem  F a l le  w erden  n ic h t a lle in  d ie  D e cken ­

rippene isen , sondern auch  d ie  W and rahm en  m it der 

C em en tm ischung  um gossen. D ie  P la tte  dehn t s ich  so­

m it  au ch  übe r d ie  M aue rn  aus und s iche rt unbed ing t 

e in e in h e itlich e s  G anze . H ie rb e i is t  je d o ch  zu  beachten, 

d a ß  d ie  S ch a lu ng  n ic h t eher be se it ig t w ird , a ls  b is

das nächste G e sch o ß  au fg em aue rt w o rden  is t, au ch  m u ß  

d ie  D e cke n p la tte  e ine 8 täg ige  R u h e  haben , d a m it der 

Cem ent im  A b b in d e n  n ic h t gestö rt w ird . S ch le ife n  

w erden dann n ic h t  verw ende t, au ch  kön nen  dann F la c h ­

e isen a ls  R ahm en  b en u tz t w erden .

D ie  T ra g fä h ig k e it  so h e rg e s te llte r D e ck e n  is t  —  ge­

w issenhafte  A u s fü h ru n g  vo rau sgese tz t —  fast u nbeg ren zt 

und  zw a r desha lb , w e il d ie  ganze  L a s t  des au fstehenden  

G ebäudes d ie  S ta b ilitä t  der D e ck e n  dau e rn d  s ic h e rt  und 

w e il ferner n u r d ie  zu ve r lä s s ig s te n  bekann ten  M a te r ia lie n , 

F lu ß e is e n  und  Cem ent,_ ve rw en de t w e rden .

U m  e in  in  der be sch r ieb enen  W e is e  ve ran ke rte s  

G ebäude  d aue rnd  gegen sch ä d lic h e  E in w irk u n g e n  des 

B e rgbaues zu  s iche rn , is t  es nu r noch e rfo rd e r lich , au ch  

in  den B an ke ttm au e rn  e inen  A n ke rsp an n rah m e n  e in zu ­

m auern; es b ild e t  dann das K e lle rg e s ch o ß  e ine  nach  

je d e r R ic h tu n g  h in  ge s iche rte  tragende  B a s is  des B a u ­

w erks.

F ü r  gew öhn lich e  2 7 2 sto ck ig e  B a u w e rk e  genüg t e ine 

de ra rtig e  V e ra n k e ru n g  v o llk o m m e n ; erst be i 3 u n d  m eh r­

s töck igen  B au w e rk e n  is t  e ine W ie d e rh o lu n g  de r K o n ­

s tru k tio n  geboten.

Z u  den Banke ttrahm en  können  sehr v o rte ilh a ft  d ie  

e in ze ln en  L it z e n  von abge legten F ö rd e rse ile n  ve rw en de t 

w erden, auch  e ignen  s ich  geb rau ch te  G ruben sch ie n en  

d a zu ; n u r is t  e ine gute C e m e n tu m sch lie ß u n g  gebo ten ;

D ie  F ig u r  ze ig t den G ru n d r iß  e ines G ebäudes, das 

z u  ye ran ke rn  is t  und  zw a r b e isp ie lsw e ise  übe r dem  

K e lle rg e s ch o ß . E s  w erden  zunäch s t übe r säm tlichen  

A u ß e n -  und Innenm auern , U n te rzügen  und G u rtbögen  etc., 

e ise rne  R ahm ene isen  ve r le g t und d iese an a lle n  K re u zu n g s ­

u n d  E c k p u n k t e n  m i t  e i n a n d e r  d u r c h  N i e t e  o d e r  S c h r a u b e n  

v e r b u n d e n .  A n  d i e  R a h m e n e i s e n  w e r d e n  i n  E n t f e r n u n g e n  

v o n  1 6  c m  R u n d e i s e n - S c h l e i f e n  v e r l e g t  ( d i e  R a h m e n ­

e i s e n  w e r d e n  e n t s p r e c h e n d  g e l o c h t  g e w a l z t ) ,  w e l c h e  b e ­

s t i m m t  s i n d ,  d i e  E i s c n e i n l a g e n  d e r  D e c k e n  z u  tragen.
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ferner hat es s ich  a ls  vo rte ilh a ft e rw iesen  zu  den D e ck e n ­

e isen, D o p p e ld rä h te  von  en tlitz ten  gebrauch ten  F ö rd e r ­

se ilen  zu  ve rw erten .

A u sg e f iih r t  s in d  d iese, „ A n k e rd e c k e n "  genannten, 

K o n s tru k t io n e n  am  W o h n o r t  des V e rfa sse rs  in  d iesem  

ersten J a h re  des B ekann tse in s  b e i e tw a 70  B au ten  m it 

Spannw e iten  b is  zu  5 ,5 0  m .

D ie  T ra g fä h ig k e it  is t  d u rch  At t es t  der K ö n ig lic h e n  

m echan isch -te chn ischen  V e rsu ch sa n s ta lt  in  C ha rlo tten bu rg  

N r. 1835  vom  20 . Sep tem ber 1900  und du rch  andere 

unter b e h ö rd lich e r A u fs ic h t  vo rgenom m enc P ro bebe ­

lastungen e rw iesen . H ie rü b e r  se i fo lgendes ange füh rt.

D ie  a u f B e fü rw o rtu n g  des K ö n ig lic h e n  P o l iz e i-  

P rä s id iu m s B e r lin  a u f  der besagten V e rsu ch sa n s ta lt  vo r­

geführten P robebe la s tu ngen  do rt h c rg e s te llte r P robedecken  

waren b is  zum  B ru c h  ( fü r  6 8 2 0  k g )  berechnet. D u rch  

V ersehen  e ines A rb e ite rs  w a r e ine  der d re i P robedecken  am

2. Tage  au sgescha lt w orden , h ing , w ie  b ehö rd lich  bestä tig t 

w orden is t, in fo lg e  der F r is c h e  des Cem ents nach unten

(furch und hatte  aus eben d iesem  G runde  2 Läng sr isse  

bekom m en. D ie se  D e cke  w u rde  a u f  besonderen W u n sch  

des A n tra g s te lle rs  in  d iesem  Zu s tande  gep rü ft und zw a r 

ebenso w ie  d ie  gu t ausge füh rten  D ecken . S ie  trugen 

b is  zum  B ru ch  de r P la t te  noch 7 6 2 0  k g ; w obe i d ie  

E ise n e in la g e n  ganz unbeschäd ig t geb lieben  w aren , daher 

etw a 13 pC t. m ehr, a ls  d iese  D e cke  gu t ausge füh rt 

ha lten  so llte . D ie  anderen  vo rsch r iftsm ä fe ig  ausgeführten  

D e cke n  trugen  9 8 4 0  kg  b is  zum  B ru c h , w obe i w iederum  

d ie  E isen e in lag en  unbeschäd ig t geb lie b en  w aren , dem nach 

45 pC t. m eh r w ie  ve rlang t.* )

D u rc h  fo lgendes beh ö rd lich e  A tte s t w ird  ferner er­

w iesen , dafs s ich  d iese A n ke rd e cke n  auch fü r L a d e n ­

räum e, L ag e r, W e rk s tä tte n  etc. e ignen.

*) Wären die Decken Volldecken gewesen und nicht 1,0 m 
breite freie Streifen, welche in Trägerrahmen eingespannt waren 
und  hätten ferner diese Trägerrahmen nicht, wie konstatiert wurde, 
nachgegeben, so hätten diese Probedecken noch bedeutend mehr 
ausgehalten.

P r ü f u n g s - E r g e b n i s  

e in e r „P in k e m e ye rs c h e n  A n k e rd e c ke  im  N e u b au  des H e r rn  S tephan  D ree s  in  R e ck lin gh au sen .

Bezeichnung und 

Stärke

Eisenquantum 
pr. qm 

Deckenfläche
Alter Spannweite

m

Länge

m

Belastete
Fläche

qm

Gesamt-
Belastung

kg

Belastung 
pr. qm

kg

Einbieg, 
nach vier­

tägiger 
Belastung

Bleibende
Ein­

biegung
Bemerkungen

Pinkemeyersche 
Aukerdecke 

10*/a cm stark 
einschl. Cement- 

estrich als 
Terazzo-Unterlage

8 Flacheisen 
26/3  mm =  4,86 

kg qm (in der 
Richtung parallel 
zur Belastu ngsflgur 

gespannt).

IVz
Monate 3,73 0,50 1,80 5840 3245 12 mm 1 mm

Haarrisse und 
sonstige 

Deformationen 
waren an der 

geprüften 
Decke nicht 

wahrnehmbar.

F ü r  d iese  D e ck e  ergab s ich  e ine b e h ö rd lic h  v e r ­

lang te  B ru ch b e la s tu n g  von  (1 ,8 0  X  3 0 0  +  fün ffache  

S ic h e rh e it)  =  2 7 0 0  kg . L a u t  vo rs tehendem  A tte s t  w u rde  

abe r noch ke in e  D e fo rm a tio n  der D e cke  be i 5 8 4 0  kg  

B e la s tu n g  e rm itte lt, m it  anderen  W o r te n :  D ie se  D e cke  

h ie lt  115  pC t. m eh r a ls  s ie  b is  zu m  B ru ch  tragen  mufete, 

und  ze ig te  na chh e r noch  k e in e r le i D e fo rm a tio n , n ic h t

e in m a l H aa rr is se . A u c h  de r E is e n v e rb ra u ch  in  der 

D e ck e  is t  seh r g e r in g ; d ieses geht am  besten  aus den 

nach fo lgenden  A ng a b e n  ü b e r e ine K le in e s c h e  D e cke  

gegenüber de r vo rbesp rochenen  A n k e rd e c ke  h e rvo r. M it  

E in s c h lu fs  de r A n ke rra h m e n  w ird  be i A n k e rd e c ke n  n ic h t  

m eh r E is e n  ve rw en de t w ie  be i K le in e s ch e n  D ecken .
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E in ­
biegung

Bleibende

Bezeichnung
Eiseneinlage 

pr. qm
Alter

Monate
Spannweite Länge Belastete

Fläche
Gesamt-

Belastung
Belastung 

pr. qm
Ein­

biegung
Bemerkungen

Deckenfläche m m qm kg kg mm

Beim Abtragen
Kleinesche Decke 13 Schienen

3 5 - 4 0
der Decke

von porigen 1 3 .0 ,6  . 0 01, 10 2 3,30 1,98 5,94 15 120 2545 7 nach der Be­
Ziegeln, Stein 78 = lastung

stark. 6,08 kg qin fanden sich

Desgl. Desgl. 2 3,30 1,98 5,94 19 176 3229 5 9 - 7 8 45 feine Risse in 
den Ziegeln u.

von Vollsteinen, Fugen.
1/ 2 Stein stark.

D i e  B i l l i g k e i t  d i e s e r  D e c k e n  w i r d  d a b e i  v o n  k e i n e r  

a n d e r e n  m a s s i v e n  D e c k e n k o n s t r u k t i o n  e r r e i c h t .  H i e r ­

ü b e r  ,  s o w i e  ü b e r  j e d e  a n d e r e  A n f r a g e  e r t e i l e n  

A u s k ü n f t e  d e r  E r f i n d e r ,  S t a t d b a m n e i s t e r  P i n k e m e y c r

in  R e c k lin g h a u se n  u n d  für Sc h le s ie n  B a u m e iste r  

B u rg h a rd t  in B re s la u ,  V ik to r ia s t ra fse  94. D ie  K o n ­

stru ktion en  s in d  d u rch  de u tsch es R . - P .  N r.  1 1 3  744  

u n d  du rch  G e b ra u c h sm u ste r  N r .  129  0 4 9  ge sch ü tz t.

D i e  E i n f u h r  w e s t f ä l i s c h e r  S t e i n k o h l e n  u n d

D ie  E in fuhr betrug:
Jahr  an westf. Kohle an engl. Kohle

1875 ..........................................  60  0 0 0  t —  t
1880 .........................................  3 38  9 1 0  t 1 025  55 0  t
1890 .........................................  8 15  820  t 1 581 70 0  t
1891   8 3 3  750  t 1 8 7 4  500  t
1892 .........................................  9 0 3  185 t 1 61 5  0 0 0  t

1893  ..................................... 1 003  590  t 1 596  136 t
1894  ..................................... 1 192 8 8 0  t 1 6 6 0  00 0  t
1895 ....................................  1 298  27 0  t 1 683  0 0 0  t
1896 ....................................  1 4 1 0  8 1 0  t 1 797  00 0  t
1897  ..................................... 1 4 52  0 9 0  t 2 156 0 0 0  t
1898  ..................................... 1 6 5 2  150  t 2 05 5  100 t
1899 ....................................  1 645  8 0 0  t 2 4 2 0  150 t
1900  ....................................  1 59 8  20 0  t 3 0 1 9  40 0  t

Das verflossene Jahr ist für die am Kohlenhande l Be­

teiligten reiclt an Ueberraschungen gewesen, und selbst die 

Sachverständigen, die zu A n fang des Jahres 1 9 0 0  mit 

hohen Kohlenpreisen gerechnet hatten, haben sich wohl 

kaum gedacht, dafs bei einem Massenartike l, wie Kohle, 

eine derartige Knappheit und derartige Preissteigerungen  

m öglich  sein konnten. W a s  speziell das Geschäft nach 

und via Ham burg anbelangt, so giebt die vorstehende 

Statistik einen Beweis dafür, wie sehr unsere Stadt es ver­

standen hat, nach M ög lich ke it dazu beizutragen, um der 

Kohlennot im In lande  abzuhelfen. H am burg hat einen 

Mehrim port von ca. 6 0 0  0 0 0  tons englischer Koh len  gegen 

das Jah r 189 9  und von ca. 1 0 0 0  0 0 0  tons gegen 189 8  

aufzuweisen. D ie  E in fuhr englischer Koh len  hat sich also 

in 2 Jahren von 2  M ill.  tons auf 3 Mi l l .  tons, also um 

5 0  pCt. erhöhen können.

Gleichzeitig ist der Im port von westfälischen Koh len  

gegen 1 8 9 9  allerd ings um ca. 47 0 0 0  t zurückgegangen. 

Dieses Quantum  spielt aber im Ve rg le ich  zu dem Gesaint- 

im port von fast 5 M ill.  t keine grofse Ro lle, vielm ehr ist 

dam it nur der Bew eis erbracht, dafs das westfälische  

K oh lensynd ikat bemüht gewesen ist, die Kohlenm engen in 

erster L in ie  für die in ländischen Verbraucher zu reservieren, 

sodafs dasselbe sogar die von Ham burg aus angebotenen, 

h insichtlich  der Preise sehr verlockenden Geschäfte von 

der Hand gewiesen hat.

K o k s  i n  H a m b u r g  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1 9 0 0 .

Im  vorjährigen Jahresberichte s in d  die U rsachen  auf­

geführt, auf welche der enorm gestiegene Kohlenverbrauch  

der Industrie  in der letzten Geschäftsperiode zurückzuführen  

war. Dazu kam  dann  noch im  M onat Janu ar der in 

Sachsen und Böhm en ausgebrochene A usstand  der Berg­

arbeiter, durch welchen die Konsum enten daselbst gezwungen 

wurden, gröfsere Quantitäten K oh le n  spezie ll von Ham burg 

zu beziehen, zum al eine A ushü lfe  von Schlesien, dem 

Saar-R ev ie r  und W estfalen wegen der überall herrschenden 

K napphe it unm öglich  war. Unter dem Drucke dieser 

Verhältn isse  waren d ie  H am burger Im porteure  genötigt, 

den englischen Gruben, welche von W oche  zu W oche  ihre 

Preise erhöhten, die Forderungen sch lan k  zu bew illigen, 

und im  F ebruar/M ärz  wurden hier in  H am bu rg  bereits so 

hohe Preise gezahlt, w ie  w ir  sie  seit 1 8 7 2  nicht gesehen 

haben. N ach  Beend igung des Streikes w urde der Markt 

im A p r il /M a i  w ieder ruh iger; die englischen Gruben

konnten aber ihre Pre ise  behaupten, spezie ll w eil nunmehr 

die belangreichen Versch iffungen  nach den Baltischen Häfen 

ihren A n fan g  nahmen, denn h ier waren die  Käufer und 

Konsum enten schon im F rü h jah r durch die andauernd in 

E n g la nd  steigenden Preise ängstlich  gew orden. A ls  dann 

im J u li/A u g u s t  die Differenzen m it C h in a  ausbrachen,

und für die grofsen Truppentransporte  vie le Koh len  und 

Dam pferräum te dem M arkte  entzogen wurden, und als zu 

alledem  noch ein Streik der E isenbahn -A nge ste llten  in 

W ale s auftrat, w elcher viele Konsum enten von W ales  

nötigte, auf N ew castle -K oh len  zurückzugreifen, ergriff das 

grofse P u b liku m , nicht a lle in  in Deutschland, sondern durch 

ganz N o rd -E u ro p a , die Befürchtung, dafs die für den Herbst 

und W in te r benötigten Koh len -Q uantitäten  m öglicherweise  

nicht geliefert werden könnten, und so kam  es, dafs

schliefslich  den englischen Gruben jede Forderung bew illigt  

wurde. W estfalen konnte bei diesen Geschäften, wenigstens 

was den Ham burger M arkt und den Export anbelangt, nicht 

eingreifen, denn die Zechen waren kaum  in der Lage, ihre 

kontraktlichen Verpflichtungen zu erfüllen, und so fiel der 

Hauptanteil den englischen M inenbesitzern  zu.

D ie  Le istungsfäh igke it der westfälischen Zechen  konnte 

infolge M ange ls an Arbeitern auch nicht in  dem Mafse  

gesteigert werden, wie d ie  Zechenbesitzer und d ie  K o n -



sumenten gern gew ünscht hätten. Erst in den Herbst- 

monaten, nachdem durch das Nachlassen der Anspannung  

in den übrigen Industrieen Arbeiter frei wurden und sicli 

der Koh len -Industr ie  zur Verfügung stellten, konnte die  

Förderung entsprechend gehoben werden, und erreiehle d ie ­

selbe an einem Tage, am 16. Novem ber 190 0 , im  R u h r ­

revier eine V e r la 'u n g  von 18 0 6 3  W a gg o n s  ä 10 t 

Kohlen, während die höchste Tagesziffer im Jahre 1899, 

und zwar am 10. November, 16  0 5 4  W aggon s ä 10 t 

betragen hatte.

In  der Ham burger Bürgerschaft und selbst im deutschen  

Reichstage sind diese V orgänge  auf dem Kohlenm arkte  zur 

Debatte gestellt worden, und man hat den Zechenbesiizern  

und den Zw ischenhändlern  die Schu ld  an den hohen 

Kohlenpreisen zuschreiben w ollen, während in W irk lich ke it  

der Konsum  selbst die Pre ise  in die H öhe  getrieben hat. 

W ie bereits oben ausgeführt, haben die westfälischen 

Zechen von der „ K o h le n n o t "  w enig oder garnichts profitieren 

können, und auch die Grofshändler sind mit dem gröfsten 

Teil ihrer Koutraktquantiläten zu niedrigen Preisen ver­

pflichtet gewesen. Ebensow en ig aber, wie seitens der Be­

hörden den Händlern, die die grofsen Absch lüsse  machen 

müssen, in Zeiten rückläufiger Konjunkturen  „V e rlu ste "  

wieder erstattet werden, ebensow enig kann  diesen Händlern  

in günstigeren Zeiten der „ G e w in n “ vorgeschrieben werden. 

Vom  Standpunkte der H ändler ist nur zu bedauern, dafs 

nicht Behörden und Genossenschaften den Versuch gemacht 

haben, Kohlen in gröfserem Mafsstabe einzukaufen und, 

wenn auch ohne Verdienst, weiter zu verkaufen; es würde 

dann bei der jetzigen rückgängigen  Konjunktur ba ld  er­

wiesen werden, dafs eine Konkurrenz gegen den gut 

organisierten, legitim en Zw ischenhande l absolut unm ög­
lich ist.

M eine F irm a  hat im  Laufe  des Frühjahrs und Som mers 

verschiedene D am pfe r-Ladu ngen  am erikanischer Koh len  ver­

suchsweise nach H am burg im portiert, und die m it diesen 

Kohlen erzielten Resultate sind  zur besten Zufriedenheit  

ausgefallen. Bei den hohen Seefrachten ist aber auf eine 

gröfsere E in fuhr von am erikanischen Koh len  nach hier nicht 

zu rechnen. E s  sollen jedoch  gröfsere Quantitäten speziell 

nach dem M ittelm eer auf Lieferungen bis 1901 hinein  

kontrahiert sein; diese Quantitäten entgehen dem englischen  

Markt, der sonst diese P lätze  versorgt hat, und die dadurch  

frei werdenden Quantitäten englischer Koh len  kom men w ieder 

den nordeuropäischen Häfen zu Gute, sodafs diese, wenn 

auch ind irekt, von dem Im port am erikanischer Kohlen  

profitieren.

Im S e p te m b e r  t ra t  b e k a n n t l i c h  d e r  R ü c k s c h la g ,  spez ie l l  
in d e r  E is e n - In d u s t r i e  e in  u n d  w irk te ,  w en n  a u c h  n ich t  
sofort, a u f  d e n  K o h le n m a rk t .  Als in d e r  P re sse  u n d  im 
R e ichstage  ü b e r  d i e  K o h le n n o t  d e b a t t i e r t  w u r d e ,  w a r  th a t -  
s ä c h l ic h  sc hon  d ie  en tg eg en g ese tz te ,  rü ck läu f ig e  G eschäf ts-  
k o n ju n k tu r  in vo l lem  G an g e .  Es ist  h i e r  d e r  e k la ta n te  
Beweis geliefert ,  dafs  d ie  V e rh ä l tn i s s e  a u f  dem  W e l tm a r k t  

i h r  d u rc h  N a c h f ra g e  u n d  A n g e b o t  b e h e r r sc h te s  R e g u la t iv

in  s ich  se lbs t  f inden, u n d  dafs es k e in e r  ob r igke i t l iche n  
M a ß n a h m e n  beda r f ,  um  H a n d e l  und  In d u s t r ie  in d ie  r ich tigen  
W e g e  zu le i ten .  Es  ist m it  D a n k  a n z u e rk e n n e n ,  dafs d ie  
be ru fe n en  V e r t re te r  des G ro fsh an d e ls  und  d e r  R h e d e re i  in 
d e r  H a m b u rg e r  B ürgerscha f t  n ich t  ve rsäum t h a b e n ,  das 
p r in z ip ie l l e  F e s th a l te n  an  d e r  a l ten  H am b u rg e r  T ia d i t io n  
g röfs lm ög liche r  B ew eg u n g sf re ih e i t  in den  g e b ü h re n d e n  V o id e r -  
g ru n d  zu ste llen .

Das E n d e  des G eschäf ts jah res  ze ig t  ü b e ra l l  ein Hebet*  
w iegen  des A ngebots  ü b e r  d ie  N a c h f r a g e .  In  d e r  ersten 
Hälfte  des  J a h r e s  ha t ten  sich d ie  V e rh ä l tn i s s e  d e r a r t  z u ­
gesp i tz t ,  dafs e in  A r t ik e l  w ie  be isp ie lsw e ise  S chm elzkoks  
nich t  im en tfern tes ten  in g e n ü g en d en  M engen au fzu t re ib e u  
w a r ,  sodafs d ie  grofsen H ochofen -  und  H ü t ten w erk e  sogar  
gezw u n g e n  w a re n ,  den  m in d e r  he izk rä f t igen  Gaskoks,  de r  
sonst nur für  H e izu n g s zw eck e  g e b r a u c h t  w ird ,  z u r  Be­
sc h ic k u n g  d e r  H ochöfen m it  zu v e rw e n d e n .  Im  L aufe  der  
S o m m erm o n a te  h a t  d iese  S p a n n u n g  a l lm ä h l ic h  n ach g e la s se n ,  
un d  d ie  K o k e re ie n  im I n l a n d e  sind  j e t z t  w ie d e r  in der  
Lage ,  den  B e d a r f  au s re ic h e n d  zu deck en ,  sodafs für d ie  
W in te rm o n a te  d ie  für  den  H au sk o n su m  benö t ig ten  Mengen 
G askoks  für  d ie sen  Z w e c k  a l le in  b e n u tz t  w erden  k ö n n e n ,  
u n d  d ie  P re ise  fü r  d ieses  w ich t ige  B re n n m a te r ia l  a l lm ä h l ic h  
w ie d e r  au f  e in  n o rm ale res  N iv e a u  h e ru n te rg e h e n .  Dasselbe 
ist au c h  spez ie l l  für  H am b u rg  d e r  F a l l  m it  eng l ischen  Nufs-  
k o h le n  für H a u s b ra n d .  Diese Sorte  w ar ,  n a c h d e m  d ie  
In d u s t r i e  sich a u c h  de r se lb en  bem äch t ig t  h a t te ,  u n d  der  
W in te r  des V o r ja h re s  d ie  v o rh a n d e n e n  L a g e rh e s tä n d e  a u f ­
g e z e h r t  h a t te ,  in den  F rü h ja h r s -  u nd  S om m erm ona ten  n ah ezu  
u n e rh ä l t l ic h ,  u n d  d ie  P re i se  w u rd e n  d a h e r  a l lm ä h l i c h  zu 
fast u n e r s c h w in g l ic h e r  Höhe h in au fges te iger t .  A uch  h ie r  
ist d e r  U m s c h w u n g  im L aufe  der  H erbs tm ona te  e in ­
ge tre ten ,  u n d  w en n  d ie  im D ezem ber  h e r rs c h e n d e  flaue 
W i t t e ru n g  von  lä n g e re r  D au e r  se in w i rd ,  so sehen  d ie  
Im p o r te u re  u n d  H ä n d le r  u n v e rm e id l ic h e n  A bsa tzk a lam i tä ten  
en tgegen .

W a s  das V e rh ä l tn i s  des  B a h n v e rs a n d e s  p ro  1 9 0 0  zum  
V o r j a h r e  betriff t ,  so h a t  d ie

A l to n a - K ie l e r  S trecke  ein  P lu s  von  5 0  0 0 0  t
B e r l in -H a m b u rg e r  „  „  M inus  „  18 5 0 0  „
L ü b e c k - H a m b u r g e r  „  „  „  „  2 4  7 0 0  „
H a m b u rg  Loco „  . „  „  „  5 4  4 0 0  „

au fzu w eisen .

Von d e r  L o k o  E in fu h r  w u rd e n  ca.  5 0  0 0 0  t seew är ts  
u n d  ca  2 0 0  0 0 0  t e lb w ä r ts  zu W asse r  w e i te r e x p e d ie r t .

D ie  n o rd d e u tsc h e n  K o h le n -  u n d  K o k s w e rk e  h a b e n  ih ren  
B e tr ieb  au fg en o m m en  u n d  p r o d u z i e r e n  ein a n e r k a n n t  e r s t ­
k la s s ig es  M a te r i a l ,  w e lches  ü b e ra l l  aufs  bes te  E in g a n g  
ge fu n d en  h a t .  D ie  v o rzü g l ich e  L age  d e r  W e r k e  im  hies igen 
F re ih a f e n ,  am  In d ia q u a i ,  d i r e k t  am  tiefen W a s se r ,  e rm ö g l ic h t  
es, d e n  K oks von den  Oefen d i r e k t  in  d ie  grofsen See­
schiffe ü b e rz u la d e n  u n d  ve rw e is t  so m it  d ie  W e r k e  in erster  
L in i e  a u f  d a s  ü b e rse e is c h e  E x p o r t -G e s c h ä f t .

(M i tg e te i l t  von Bd . B l u m e n  f e l d ,  H am b u rg ) .



Nr. 3. 19. Januar 1901 .

Im  verflossenen M onat kamen heran 

Northum berland und 

D urham  

M id land s

Schottland  

W ale s  

Coks .

W es

1 0 0  2 9 3  t gegen 

41 6 4 3  t „ 

6 4  6 5 4  t „

15 871 t „

2 7 0 4  t „

8 8  2 9 4  t in 189 9  

39  6 4 4  t „  1899  

47  2 6 6  t „  1899  

7 457  t „  1899  

—  t „ 1899

falen
2 2 5  165  t gegen 

149 118  t „

182 661 t in 1899  

113 183 t „  1899

zusammen 3 7 4  2 8 3  t gegeu 2 9 5  8 4 4  t in  1899  

D ie  Gesamtzufuhren von 1 9 0 0  betrugen von:  

Northum berland und

Durham  

M id la nd s  

Schottland  

W ales  

A m erika  . 

Coks .

1 5 0 4  5 7 3  t geg 

5 8 0  6 8 9  t „  

7 1 3  5 3 3  t „  

2 0 2  3 6 4  t „  

4 4 9 9  t „  

13 7 6 4  t „

1 2 3 5  3 5 4  t in 

491 9 4 9  t „ 

5 7 6  7 6 7  t „  

1 70  2 0 0  t „  

* »
5 7 6 2  t „

1899

1899

1899

1899

1899

1899

3 0 1 9  4 2 2  t geg. 2 4 8 0  0 3 2  t in 1899

1 6 0 2  521 t „  1 6 4 5  8 0 5  t „ 1899

4 621 9 4 3  t geg. 4 125 8 3 7  t in 1899

E s kamen somit im  Dezember 78  4 3 9  t mehr heran
in  derselben Periode des Vorjahres, während die

Westfalen

zusammen

als

Gesam t-Zufuhren von Grofs-Britaunien sich um 5 3 9  3 9 0  t 

höher und von Westfalen um 43  2 8 4  t geringer stellen 

als in 1899.

Das herangeschaffte Quantum ist ganz wesentlich gröfser, 

als das irgend eines Vorjahres. D ie  Pre isbew egung war, 

wie aus nachstehenden Zah len  ersichtlich, eine recht ge­

waltsame im  Laufe des Jahres, und erinnerte an die 

Giünderperiode A n fang der 7 0 e r  Jahre, w enngleich w ir 

die Höhe der Preise in jener Ze it bei weitem nicht 

erreicht haben.

D ie Notierungen der Zechen frei
waren am

1. Januar 1 9 0 0  15 S. 9 d.
3 0  August 1 9 0 0  27  s. 6 d. „ „  n
31. Dezember 1 9 0 0  13 s. 9 d. „ „ „
Hiergegen wurde ab Bord Ham burg notiert am

1. Jan. 1900 2,95 J i .  per 3 Ctr. =  19 s. -  d  per t für beste Grobe
3 „ =  25 s 3 d. „ t  n n ^
3 „ =  18 s. 6 d. „ t  .  „ „

Haus für

1. Sept. 1900 3,85 
1. Jan. 1901 2,85

Nufskohlen , 

notierten am 

1. Januar  

im August  

ult. Dezember

frei ins

1 9 0 0  3 ,30  per D oppel-Hektoliter
190 0  4 ,2 0  „  „

1 9 0 0  3 ,3 0  „  „

A u s diesen Zahlen ersieht man, dafs, während die 

Preise an der Newoastler Börse von Anfnng des Jahres an 

um 75  pCt. stiegen, unser M arkt lür gleiche W are  sich 

nur um 3 0  pCt. hob, und prim a gesiebte Nufskohlen für 

Private nur einen Unterschied von 27  pCt. zw ischen den 

niedrigsten und höchsten Preisen zeigen.

D ieses beweist, dafs die Im porteure bezw. Händler  

nicht, w ie vie lfach behauptet wurde, die Konjunktur ver-

E n g l i s c h e  K o h l e n e i n f u h r  i n  H a m b u r g .

schärften, sondern dafs dieselben au sgle ichend  gew irkt  

haben, indem  eie ihrer K undschaft einen grofsen T e il des 

Profits, den sie aus rechtzeitigen Käufen zogen, haben zu 

Gute kommen lassen.

W ie  bereits in meinem vorjäh rigen Jahresbericht aus­

geführt, war d ie  vermehrte Nachfrage  nach K oh len  und 

das starke Anziehen der Preise in erster L in ie  verursacht 

durch eine ungesunde En tw ick e lu n g  mancher Koh len  ver­

brauchenden Industrieen, speziell der E isenbranche, der 

elektrischen Industrie, der Cem ent-Fabrikation  etc. Ferner 

hat der L a u f der Kon junktur gezeigt, dafs ich  m it meiner 

derzeit und später w iederholten A n sich t recht hatte, dafs 

Kohlen genug gefördert weiden, um die Pre ise  in  ver­

nünftigen Grenzen zu halten, falls n icht durch Angstkäufe  

seitens der Verbraucher der M a rk t  getrieben würde. 

Dieses ist aber le ider geschehen, und s in d  h ieran nicht 

zum geringen T e il diejenigen Leute schuld, d ie  im  Frühjahr  

und Som mer andauernd in  den Ze itungen, Parlam enten etc. 

von einer Koh lennot redeten und dadurch  die Verbraucher  

in A n gst  und Schrecken versetzten. Bereits im  Som mer 

habe ich  darauf h ingewiesen, dafs die  ungesunden Zustände  

den K e im  zur Besserung in  sich trügen, und dafs kleine  

oder gröfsere M ittel der Gesetzgebung hier überflüssig und 

störend wären. E s  ist eben das N atürliche  eingetreten, 

dafs die hohen Koh lenpre ise  dazu beigetragen haben, die 

Kohlen  verbrauchende Industrie  in  ihrer E n tw ick lu n g  ein­

zuschränken, w ährend sie andererseits die  U rsache  gewesen 

ist, dafs die Zechenbesitzer ih r  Aeufserstes gethan haben, 

die P roduktion  zu erhöhen. D ie  F o lge  ist, dafs der 

Jahressohlufs b illigere  Pre ise  sieht, a ls der Jahresanfang.

F l u f s f r a c h t e n  waren d u rch gän g ig  recht fest und 

spezie ll das grofse Herbstgeschäft hatte unter hohen Raten  

zu leiden, da rund 6 cJt. per Last im Durchschn itt mehr

bew illig t werden mufste, a ls in gew öhn lichen  Jahren.

S e e f r a c h t e n .  D iese lben  hielten sich w ährend de8 

Jahres recht hoch, und flauten erst im  letzten M onat ab- 

Der starke Aufenthalt der Dam pfer in den englischen un^  

schottischen Häfen brachte den Im porteuren schwere V e rlu ste- 

Be i der rückgängigen  W e ltkon junktur und der grofsen 

Produktion  an neuen Schiffsräumen dürfte eine wesentliche  

Absch w ächung des Frachtenm arktes im  Laufe  dieses Jahres  

zu erwarten sein. D ie  höchste Z iffer, d ie  der englische  

Schiffsbau je  erreichte, brachte 1 9 0 0  mit 1 6 6 7  8 5 6  t. 
E s  wurden gebaut in den Jahren

1 8 9 8 — 1 9 0 0  zusammen 4 9 1 4  8 5 6  t

1 8 9 5 — 1 8 9 7  „  3  4 8 7  6 9 2  t

1 8 8 5 - 1 8 8 7  „  1 5 9 2  7 6 0  t

Som it zeigen die drei letzten Jahre eine V e rm eh ru n g gegen 

die drei vorhergehenden von rund 5 0  pCt., gegen 1 8 8 5 /8 7  

von mehr als 4 0 0  pCt. D a  die englische Dampferflotte  

Anfang 1 9 0 0  6 7 5 8  7 0 6  t Räum te im  ganzen aufw ies, so 

bedeuten die Neubauten von 190 0 , die fast aussch liefslich  

Dam pfer waren, eine V e rm eh rung von rund 2 5  pCt , gegen  

welchen der A b gan g  durch Verlu ste  au f See ein verhältn is-  

m äfsig geringer ist.

(N a ch  M itte ilun g  von H. W .  H e idm ann, H am bu rg.)

an Bord Newcastle

für beste Grobe

Private geliefert,
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I« R e c l i n u n g s e r g e l m i s s e  d e r

Die vom  Reichsversicherungsam t dem Reichstage vor­

gelegte N achw e isung der gesamten Rechnungsergebnisse der 

Berufsgenossenscbaften für 1 8 9 9  erstreckt sich au f 113  

[1 1 3 ]* )  Berufsgenossenscbaften ( 6 5  gew erbliche und 48  

landwirtscbafticlie), auf 4 1 6  [4 0 9 ]  Ausführungsbehörden  

(1 4 8  [1 4 6 ] staatliche und 2 6 8  [2 6 3 ]  Pro v in z ia l-  und 

Kom m unal - Ausführungsbehörden) und au f 13 [1 3 ] auf 

Grund des Bau-U nfa llversicherungsgesetzes vom 11. J u li  

1887 bei den Baugew ecks-Berufsgenossenschaften errichtete 

Versicherungsanstalten.

D ie 113 Berufsgenossenscbaften m it 9 2 8  [9 2 1 ]  Se k ­

tionen, 1 1 0 6  [1 1 0 5 ]  M itg liedern  d*r Genossenschafls- 

vorstände, 5 8 3 7  [5 2 6 5 ]  M itg liedern  der Sektionsvorstiinde, 

26 196 [2 5  9 1 2 ]  Vertrauensm ännern, 2 2 9  [2 2 4 ]  ange- 

stellten Beauftragten (Rev is ion s-In ge n ie u re n  etc.), 1026  

[1 0 1 9 ] Schiedsgerichten und 4 1 9 5  [4 1 7 6 ]  Arbeitervertretern  

haben 5 154  3 7 4  [5  1 1 0  5 4 2 ]  Betriebe mit 17 847  6 4 2  

[17 5 0 5  9 0 5 ] versicherten Personen umfafst. H ierzu treten 

bei den 4 1 6  Ausführungsbehörden  m it 4 1 7  [4 1 0 ]  Sch ieds­

gerichten und 2 0 7 7  [2 0 8 5 ]  Arbeitervertretern 7 5 6  4 8 2  

[7 4 0  108] Versicherte, so dafs im  Jahre 1 8 9 9  bei den 

Berufsgenossenschaften und Ausführungsbehörden  zusammen  

18 6 0 4  1 2 4  Personen gegen die F o l gen von Betriebsunfällen  

versichert gewesen sind. In  der letzterwähnten Z ah l dürften 

an 1 ^ 2  M illio n e n  Personen doppelt erscheinen, die g le ich ­

zeitig in gew erblichen und in landw irtschaftlichen B e ­

trieben beschäftigt und versichert waren.

A n  Entschädigungsbeträgen sind seitens der Berufs­

genossenschaften gezahlt worden 7 0 7 9 0  111 [6 3  8 5 8  5 6 2 ] ^ .  

seitens der Ausführungsbehörden 6 7 0 3  7 9 5  [6  1 6 6  265]^/?. 
seitens der Versicherungsanstalten  der Baugew erks-B eru fs­

genossenschalten 1 186  7 2 5  [1 0 8 3  9 0 1 ]  ^ 'i. D ie  G e ­
samtsumme der En tschäd igungsbeträga (Renten etc.) belief 

sich m ithin im Jahre 1 8 9 9  auf 7 8  6 8 0 6 3 2  [71 108  7 2 9 ] ^ .  

Rechnet man hierzu die als Kosten der Fürsorge innerhalb  

der geselzliche'n W artezeit gezahlten 6 0 3  6 2 8  so ent­

fallen au f jeden T a g  im Jahre  1 8 9 9  etwas als 2 1 7  0 0 0 c^ .,  

welche den Verletzten oder ihren Hinterbliebenen zu gute 

gekommen sind

D ie  A n zah l der neuen U n fä lle , für welche im Jahre  

189 9  Entschäd igungen  festgestellt wurden, belief sich auf 

106 0 3 6  [9 8  0 2 3 ], H iervon  waren U n fä lle  m it tödlichem  

Ausgange 8 1 2 4  [7 9 8 4 ],  U n fä lle  m it m utm afslich dauernder 

völliger Erw erbsun fäh igke it 1 3 2 6  [1 1 9 3 ],  D ie  Z a h l der 

von den getöteten Personen U nterlassenen  entschädigungs­

berechtigten Personen beträgt 16 0 7 6  [ 1 6 0 0 4 ] ,  Darunter 

befinden sich 5 1 6 5  W itw en  [5 0 9 6 ]  , 10 6 2 2  K in de r  

[1 0 6 0 1 ] und 2 8 9  Aszendenten [3 0 7 ],  D ie  A n zah l säm t­

licher zur A nm e ldu n g  gelangten U n fä lle  beträgt 4 4 3  3 1 3  

[4 0 7  5 22 ],

Für die Beurte ilung der U n fa llhäu figke it s ind  die Zah len  

der entschädigten U n fä lle  a lle in  brauchbar. N ach  den 

Ziffern für 1 8 9 9  wurden U nfä lle  gezählt, für welche erst­

m a lig  En tschäd igungen  festgestellt sind, bei den V e r ­

sicherungsverbänden der Gew erbe-, B a u -  und Se e -U n fa ll­

versicherung 55  8 8 5  und bei der U n fa llve rsich e ru n g  für 

L a n d - und Forstw irtschaft 5 2  151 F ä lle . D ie  b is 1 8 8 9

*) Die entsprechenden Zahlen des Vorjahres sind in eckigen 
Klammern beigefügt.

B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t e n .
*

zurückreichende statistische Uebersicht ergiebt, dafs die 

Z a h l der entschädigten U nfalle  stetig steigt, auch wenn 

man diese Z a h l zu der Z a h l der versicherten Personen  
in Beziehung setzt.

Fü r dieses Anw achsen der Zahlen werden die von dem 

Reichsversicherungsam t im Jahre 189 2  ermittelten Gründe  

auch heute noch zutreffend sein, näm lich die wachsende  

Vertrautheit der arbeitenden —  nam entlich auch der land ­

wirtschaftlichen —  Bevö lke iung mit den Bestimmungen  

der Unfallversicherungsgesetze, die weiter sich verbreitende, 

w ohlw ollende  P rax is  der Enlschiid igungsfeststellungsoigane, 

die Zunahm e der m aschinellen Betriebe und der V ere in igung  

grofser Arbeitermassen auf den Arbeitsstellen, die zunehmende 

Ausdehnung und Anspannung auf den meisten Gebieten  

der Gütererzeugung, dadurch bedingt die Verw endung neuer, 

zunächst noch ungeschulter Kräfte auch bei maschinellen etc. 

Betrieben und beim Bergbau. Insbesondere w ird duicli 

die beiden letzteren Um stände die gegenüber dem Vorjahre  

in den gewerblichen Betrieben wiederum  vorhandene U n fa ll­

vermehrung des Jahres 1899 erklärt. Dafs auch in diesem  

Jahre der in den letzten Jahren beobachtete Aufschw ung  

auf vielen Gebieten der Industrie  noch anhielt, ergiebt sieh 

aus der erheblichen Zunahm e sow ohl der Z a h l der ver­

sicherten Personen, als auch der anrechnungsfähigen Löhne. 

D ie  vermehrte Unfallziffer ist eine erklärliche Begleit­

erscheinung dieser an sich  günstigen industi iellen Ent­

w ickelung, wie sic in den Jahren 189 9  und 1 9 0 0  vorlag.

D ie  Zunahm e der U nfallhäufigke it ist nicht a llgem ein :  

die Gruppen 1. Bergbau, 2. M etall. Feinm echanik, M u s ik ­

instrumente, 3. G as- und W asserwerke, 4. Leder, Bekleidung  

weisen eine Abnahm e der Unfallge fahr auf.

D ie  Sum m e der a u re c h n u n g s  f i ih  i g e n  L ö h n e ,  die 

sich, w ie hervorgehoben wird, m it den w irk lich  verdienten 

Löhnen  nicht deckt stellt sich bei den 65  gewerblichen Berufs- 
gcnossenschafien auf 5 O 0 8  8 8 I  6 0 3  [4  6 4 3  4 6 8  9 2 6 ]  

bei 6 6 5 8  571 [6  3 1 6  8 3 4 ]  versicheiten Personen und 

5 781 4 9 5  [5  4 6 2  8 2 9 ]  Vollarbeitern. E s  entfallen also 

auf einen Versicherten an anrechnungsfähigem  Lohne im  

Durchschn itt 7 5 2  [7 3 5 ]  <Jt., auf einen Vollarbe iter 8 6 6  

[8 5 0 ]  ^ . ,  und es ist die Z ah l der versicherten Personen 

um 341  737 , die der Vollarbeiter um 3 1 8  666 , der Be­

trag der anrechnungsfähigen Löhne um 3 6 5  4 1 2  677  

gestiegen.

F ü r  die landw irtschaftlichen Berufsgenossenschaften haben 

sich, w ie auch früher, wegen des abweichenden Berechnungs­

verfahrens Lohnbeträge, welche für die Beitragsberechnung  

zu Grunde gelegt werden, in die N achw e isung nicht auf­

nehmen lassen. D ie  Z a h l der in den Betrieben der land -  

und forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften durch­

schnittlich  versicherten Personen ist, w ie im Vorjahre, 

unter Benutzung der Ergebnisse  der Berufs- und Gewerbe­

zäh lung vom Jahre 1 8 9 5  und des den Vorständen zur 

V e rfü gu n g  stehenden eigenen M ateria ls ermittelt worden  

und beträgt hiernach 11 189 071  [ebenso]. Diese Z ah l 

umfafst anfser den ständig in der L a n d -  und Forstw irtschaft 

thätigen A ibeitern  und Betriebsbeamten die umfangreiche  

K lasse  der landw irtschaftlich  im Nebenberufe Beschäftigten  

und die versicherten Betriebsunternehmer und deren Eh e ­

frauen.



V on  den  G e s a m t a u s g a b e n ,  w e lch e  sicli bei den 
g e w e rb l ic h e n  B erufsgenossenschaf ten  au f  62 0 4 9  6 6 8  

[5 6  452  2 3 4 ] d l .  und  bei den  lan d w ir tsch a f t l ich en  B e ru fs ­
genossenschaf ten  a u f  21 8 4 9  791 [1 9  8 5 3  84 5 ] d l .  b e ­
laufen ,  en tfa l len  bei den  g e w e rb l ic h e n  B eru fsgenossen ­
schaften  au f :

Nr. 3. —

1 Versicherten

je 1000 J i .
der an­

rechnungs­
fähigen Löhne

1 Betrieb
1 gemeldeten 

Unfall

J i . J i J i . J i

1899
1898

9,32
8,94

12,39
12,16

133,28
123,70

207.58
208,38

bei den lan d w ir tsch a f t l ich en  Berufsgenossenschaflen au f

1 Versicherlen

je 1000 J i  
der an­

rechnungs­
fähigen Löhne

1 Betrieb 1 gemeldeten 
Unfall

J i . ,A . JC. J I .

1899
1898

1,95
1,77 __

4,66
4,27

202,57
192,46

Von der  G esam tausgabe  d e r  Berufsgenossenschaf ten  en t­
fa l len ,  wie schon bem erk t ,  7 0 7 9 0  11 1 ^ J i. a u f  E in s c h ä d i ­
gung sb e t räg e .  F ü r  U nfa l lu n te rsu ch u n g en  und  Fests te l lung  
d e r  E n ts ch äd ig u n g en ,  für  d ie  S ch iedsger ich te  und  für  die 
U n fa l lv e rh ü tu n g  w urden  zusam m en 4 5 6 8  6 7 8  [4  2 8 0  1 4 4 ]e ^  

gezah l t .  In d ie  Reservefonds s ind  im J a h r e  189 9  3 1 9  345  

[3 9 2  1 0 5 ] einge leg t  w orden .

Die laufenden  V e r w a l t u n g s k o s t e n  be tragen  bei 
den  gew erb l ich en  Berufs - G enossenschaf ten  5 0 1 0  4 8 6  

[5  5 8 5  5 4 6 ] d l . ,  bei den  la n d w ir tsc h a f t l ic h e n  ße ru fs -

genossenschaf ten  2 3 1 0  7 2 5  [2  1 8 9  5 7 2 ]  d l .  D a v o n  ent
fa llen bei den  g e w e rb l ic h e n  B e ru fsgenossenscha f ten  au_------

5 4  —  19. Januar 1 9 0 1 .

1 Versicherten 

J i

je  1000 J i -  

der an­
rechnungs­

fähigen Löhne

J i .

1 Betrieb

J i .

1 gemeldeten 
Unfall

J i .

1899 
1898 

bei den

0,89
0,88

la n d w ir t sc h a

1,18
1,90

R ü c h e n  Beru

12,70
12,21

Isgenossensch

19,77 
20,62 

iften au f

1 Versicherten 

J i

je  1000 J i .
der an­

rechnungs­
fähigen Löhne

J i .

1 Betrieb 

J i .

1 gemeldeten 
Unfall

J i

1899
1898

0,21
0,20

— 0,49
0,47

21,42
21,23

Die H ö h e  d e r  la u fe n d e n  V e rw a l tu n g sk o s te n  ist  bei  den 
e in z e ln e n  B eru fsgenossenschaf ten  s e h r  v e r s c h ie d e n ;  d iese lbe  
h ä n g t  ab  von d e r  Z a h l  d e r  ve rs iche rungsp f l ic l i i igen  P e r so n en ,  
d e r  Z a h l ,  A r t  und  Lage  d e r  B e tr iebe ,  d e r  g röfseren  oder 
g e r in g e re n  U n fa l lg e fa h r  u. s. w. Z u  V e r g le i c h e n  ü b e r  die 
A n g e m e s se n h e i t  d e r  A u fw e n d u n g e n  d e r  B e rufsgeuossen-  
schaften  u n te r e in a n d e r  k ö n n e n  d ie  R e c h n u n g s e rg e b n is s e  der  
e in z e ln e n  G en ossenschaf ten  n ich t  o h n e  w e i te re s  d ie n e n .

D ie  G e sam tau sg ab e n  d e r  4 1 6  A u s fü h r u n g s b e h ö r d e n  habeu 
sich a u f  6 8 6 0  8 0 9  [6  3 0 6  8 2 7 ] ^ . ,  d ie  d e r  13 V e rs ic h e ­
run g san s ta l ten  d e r  B a u g ew erk s  - B e ru fsgenossenschaf len  au f
1 7 1 4  811 [1 6 0 2  8 7 1 ]  ĉ ü. belaufen.

Die B e s tände  d e r  bis zum  S ch lü sse  des  R e c h n u n g s ja h re s  
a n g e sa m m e l te n  R e se rv e fo n d s  d e r  B e ru fsg e n o s se n s c h a f te n  be­
trugen  zusam m en  138 156  7 9 0  [1 3 6  4 9 0  8 4 4 ]  d ie  der 
m e h re rw ä h n te n  V e r s ic h e ru n g s a n s ta l t e n  941  6 7 3  [8 3 3  7 7 7 ]c^ .

R e c h m i n g s e r g e b n i s s e  d e r

Die dem  R e ichstage  zugeg an g e n e ,  im R eichs  - V er-  
s ic h e ru n g sam t  aufges te l l te  N a c h w e is u n g  d e r  G eschäf ts -  und  
R ech n u n g se rg eb n isse  d e r  V e rs ic h e ru n g s a n s ta l te n  für  das 
R e c h n u n g s ja h r  1899 umfafst sä m tl ich e  31 [ 3 1 ] * )  V e r ­
s ic herungsans ta l ten  des D eutschen  Re ichs .

W ie  d ie  Nach Weisung e rk e n n e n  läfst,  s in d  für  d iese 
V ers ich e ru n g san s ta l ten  mit  in sge sam t 159 [1 5 6 ]  V o r s t a n d s ­
m i tg l ie d e rn ,  38  [3 5 ] H ülfsa rbe i te rn  d e r  V o rs tän d e ,  6 1 0  

[6 1 0 ]  Ausschufs in i tg l iedern ,  66 0 5 4  [6 6  1 3 9 ] V e r t r a u e n s ­
m ä n n e rn ,  33 0  [3 2 6 ]  K o n tro l lb e am te n ,  4 9 5  [4 9 5 ]  S c h ie d s ­
g e r ich ten ,  8 6 4 7  [8 9 2 1 ]  besonderen  M ark en v e rk au fss te l len ,  
5 3 7 0  [5 3 2 3 ]  mit d e r  E in z ie h u n g  d e r  B e it räge  b e t rau ten  
K r a n k e n k a s se n  u nd  2 9 5 6  [2 9 4 8 ]  in g le ich e r  W e is e  mit 
w irk e n d e n  G e m e in d e b e h ö rd e n  und  sonstigen  von d e r  L a n d e s -  
Z e n t r a lb e h ö rd e  b eze iehne len  S tel len  an E n ts c h ä d ig u n g s ­
be trägen  15 9 8 0  6 0 2  [1 6  3 4 6  2 1 3 ]  ^ i .  fü r  A lte rs ren ten  
u nd  2 4  0 7 4  2 0 3  [1 9  4 0 7  4 0 0 ]  ^ J i. für  In v a l id e n re n te n ,  
zusam m en  4 0  0 5 4  8 0 5  [3 5  7 5 3  6 1 3 ] ^ i .  gezah l t  w orden .

Im  R e c h n u n g s ja h r  w u rd e n  16 7 2 4  [1 8  8 2 6 ]  Alte rsren ten  
u nd  91 7 6 0  [8 0  8 3 6 ] I n v a l id e n re n te n ,  zu sam m en  108 4 8 4  I 
[9 9  6 2 2 ]  Renten  b e w il l ig t .

*) Die entsprechenden Zahlen des Vorjahres sind in eckigen 
Klammern beigefügt.

V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n .

An Verw altungskosten  sind  aufgewendet worden 7 8 0 4  119  

[7  165  6 7 4 ]  was auf je 46  W ochenbe iträge  eine

Ausgabe  von etwa 0 ,6 6  [0 ,6 5 ]  d l .  ergiebt oder 5,67  

[5 ,6 6 ] pCt. der Gesam teinnahm e an Beiträgen (der er­

hobenen P räm ie ) ausm acht. V o n  den Verw altungskosten  

entfallen 1 411  6 4 7  [1 2 4 0  8 6 6 ]  d l .  auf die Kosten der 

E inz ieh u ng  der Beträge ( § .  112  A b satz  3 des In va lid itä ts­

und A ltersversicherungsgesetzes), 8 6 8  0 8 6  [8 0 8  8 8 9 ]  d l .  

au f die Kosten der K on tro lle  ( § .  1 2 8  a. a. O .)  und 

3 5 3  4 1 7  [3 3 2  8 5 4 ]  d l .  au f die Kosten der Schiedsgerichte. 

D ie  Gesam teinnahm e aus Be iträgen be lie f sich m it E in -  

schlufs der Be iträge  für Seeleute au f 1 1 8  3 0 3  7 9 3  

[1 0 9  3 8 6  9 9 2 ]

D ie  Z a h l der verkauften Beitragsm arken  beträgt rund  

10 8  [1 0 4 ]  M illio ne n  in Lohnk lasse  I,  197 [1 8 8 ]  M illio ne n  

in Lohnklasse  II,  133  [1 2 4 ]  M illio n e n  in Lohnk lasse  I I I  

und 106 [9 1 ,5 ] M illio n e n  in Lohnk lasse  I V ;  an D oppe l-  

marken werden rund 8 2 3  0 0 0  [5 4 9  0 0 0 ]  als verkauft 
nachgewiesen.

Der A nte il der Versicherungsanstalten  an den bis zum  

Schlüsse des Jahres 1 8 9 9  vom Rechnungsbureau  endgü ltig  

verteilten Renten ( § .  9 0  des In va lid it iits - und A ltersver­

sicherungsgesetzes) ergiebt bei 3 5 6  9 6 4  [3 3 9  0 3 1 ]  E in z e l­

fällen an A lte rs- und 5 0 0  6 6 9  [3 9 0  9 6 0 ]  E inze lfä llen  an



19. Januar 1901 —  5 5 Nr. 3.

I n v a l id e n re n te n  einen Jahresbetrag von 2 6  701 7 2 8  

[25  2 2 2  3 0 4 ] J L . für Altersrenten und 23  4 2 7  3 5 8  

[2 5  8 6 6  0 2 1 ]  c/LL. für Invalidenrenten, zusammen 60  129 0 8 6  

[51 0 8 8  3 2 6 ]  J L .
Bis zum  Sch lüsse  des  J a h r e s  1 8 9 9  s in d  1 6 2  271  

[13 7  9 5 0 ] A lte r s ren ten  u n d  165  221 [1 2 2  8 4 6 ]  In v a l id e n ­
ren ten ,  zusam m en  3 2 7  4 9 2  [2 6 0  7 9 6 ] R e n te n  mit  e inem 
a u f  d ie  V e r s ic h e ru n g s a n s ta l t e n  e n t fa l l e n d e n  J a h re s b e t r a g e  
von 11 7 4 5  8 0 6  [9  9 4 6  0 3 4 ]  J L . fü r  A l te r s re n te n  und 
10 7 5 5  5 4 6  [7 9 2 2  9 0 3 ]  J L . tür  I n v a l id e n re n te n ,  zusam m en  
32 501 3 5 2  [1 7  8 6 8  9 3 7 ]  J L .  in  W eg fa l l  g e k o m m e n .  Es 
verb le iben  d e m n a c h  am  S ch lüsse  des J a h r e s  noch 194 6 9 3  

[201 08 1 ] A lte r s ren ten  m i t  e inem  a b z ü g l ic h  des R e ic h s ­
zuschusses s ich  b e re c h n e n d e n  J a h r e s b e t r a g e  von 14 9 5 5  9 2 2  

[15 276  2 7 0 ] J L .  u n d  3 3 5  4 4 8  [2 6 8  11 4 ] I n v a l id e n re n te n  
mit  einem e n ts p re c h e n d  b e re c h n e te n  J a h r e s b e t r a g e  von
22 671 811 [1 7  9 4 3  1 1 7 ] J L .

Den nach  den  § §  5 u n d  7 d e s  I n v a l id i t ä l s -  und  
A ltersvers iche rungsgese tzes  zuge la s sen e n  b e s o n d e re n  K assen ­
e in r ich tungen  ( E i s e n b a h n -  u n d  K n a p p s c h a f t s -P e n s io n s k a s s e n )  
s ind aus den  bis  z u m  Schlufs  des J a h r e s  1 89 9  ver te i l te n  
re ichsgesetz l ichen  R e n te n  z u r  L as t  g e l e g t :  8 0 7 8  [7 3 9 0 ]  

A lte r s re n te n a n te i le  m i t  8 0 1  4 2 9  [73 1  7 1 9 ]  J l .  J a h re s r e n t e  
und  31 191 [2 5  2 5 1 ]  In v a l id e n re n te n a n te i l e  m i t  2 185 627  

[1 7 4 0  7 1 9 ]  J l .  J a h r e s r e n t e ;  v on  d ie sen  w a re n  bis E n d e  
189 9  3 3 6 2  [2 7 2 8 ]  A l te r s r e n te n a n te i l e  m i t  3 3 8  8 9 8

[2 7 5  3 2 1 ] J l .  R e n te  u n d  11 8 0 9  [9 1 5 3 ]  In v a l id e n re n t e n ­
a n te i le  m it  8 01  9 7 3  [6 0 8  3 8 0 ]  'l. R e n te  bere its  w ie d e r  
in W egfa l l  g ek o m m en ,  sodafs e in  Bestand  von 4 7 1 6  [4 6 6 2 ]  

A lte r s r e u te n a n te i l e n  m i t  4 6 2  531 [4 5 6  3 9 8 ]  J L . J a h r e s ­
r en te  u n d  19 3 8 2  [1 6  0 9 8 ]  I n v a l id e n re n t e n a n te i l e n  mit  
1 3 8 3  6 5 3  [1 132  3 3 8 ] J L .  J a h r e s r e n t e  v e rb l ieb en  ist.

D er  V e rm ö g e n s b e s ta n d  d e r  V e rs ic h e ru n g s a n s ta l t e n  e in -  
schliefs l ich  des  W e r t e s  d e r  In v e n ta r i e n  b e l ie f  s ich  bei 
A b lau f  des J a h r e s  1 8 9 9  a u f  701  5 3 2  5 2 9  [6 1 8  105  5 5 1 ]  J L ..  

w ovon bis d a h in  7 6  3 7 3  5 1 3  [6 9  8 7 3  11 0 ] J t .  d e m  R e se rv e ­
fonds ( §  2 1  a .  a.  0 . )  ü b e rw ie se n  w o rd e n  s ind .

D ie  durchschnittliche V e rz in su n g  der K ap ita lan lagen  

erfo lg t  mit 3 ,50  [3 ,4 9 ]  pCt.

D er  D u rch sch n i t t s sa tz  d e r  A l te r s r e n te n ,  w e lc h e r  fü r  d ie  
im J a h r e  1891 b eg o n n e n e n  1 2 3 ,5 5  J L .  b e t ru g ,  ist fü r  d ie  
im J a h r e  1 8 9 2  b e g in n e n d e n  R e n te n  a u f  1 2 7 ,2 5  J L . u n d  
für d ie  im J a h r e  1 8 9 3  b e g in n e n d e n  a u f  1 2 9 ,3 9  J L . g e ­
s t iegen,  d ag eg en  fü r  d ie  im J a h r e  1 8 9 4  b e g in n e n d e n  au f  
1 2 5 ,5 8  J l .  z u rü c k g e g a n g e n ,  u n d  h a t  sich für  d ie  im 
J a h r e  1 8 9 5  b e g in n e n d e n  A l te r s r e n te n  w ie d e r  a u f  1 3 1 ,7 7  J l ,  

für  d ie  im J a h r e  1 8 9 6  b e g in n e n d e n  a u f  1 3 3 ,4 0  J l ., für 
d ie  im J a h r e  189 7  b e g in n e n d e n  a u f  1 3 5 ,8 3  J l ., für  die  
im J a h r e  1 8 9 8  b e g in n e n d e n  a u f  1 2 8 ,0 3  J l .  und  fü r  d ie  
im J a h r e  1 8 9 9  b e g in n e n d e n  a u f  1 4 1 ,5 7  J l .  g ehoben  
D agegen h a t  d ie  D u rc h sc h n i t t s h ö h e  d e r  I n v a l id e n re n t e ,  
welche s ich  für  d ie  im J a h r e  1891  b e g in n e n d e n  Renten  
au f  1 1 3 ,4 0  J L . bel ief ,  fü r  d ie  im J a h r e  1 8 9 9  b e g in n e n d e n  
Renten  den  B e trag  von 1 3 1 ,5 6  J L . e r re ic h t .

A n B e i t r a g s e rs ta t tu n g e n  ( § §  30, 31 des I n v a l id i t ä t s -  
und  A l te r sv e r s ic h e ru n g s g e se tz e s )  w u r d e n  von d e n  31 V e r ­
s ic h e ru n g s a n s ta l te n  fes tgesetz t  1 3 4  6 1 7  [1 2 1  6 6 9 ]  E r ­

s ta t tu n g en  in  F a l l e n  von V e r h e i r a tu n g  im B e tra g e  von
4 107 9 7 2  [3  4 8 2  7 6 7 ]  J l .  u. d 2 7  4 5 5  [2 3  2 4 2 ]  j l .  E r ­

stattungen in Todesfä llen  im  Betrage von 1 2 1 3  0 0 4  

[9 2 6  3 5 2 ]  JL
D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  H ö h e  des  a u f  j e d e n  E r s ta t tu n g s ­

fall k o m m e n d e n  B e trag es  b e r e c h n e t  s ich  für  sä m t l i c h e  A n ­

s ta l ten  z u s am m en  a u f  3 0 .5 2  [2 8 ,6 2 ] . J .  im  V o r jah re  in 
F ä l l e n  von V e rh e i r a tu n g ,  4 4 ,1 8  [3 9 ,8 6 ] J l  im V o r ja h re  
bei  T o d e s fä l l e n .

Technik.
P h o t o g r a p h i s c h e s  P e n d e l s e i s m o m e t e r  v o n  B e r g r a t  

B e h r e n s  u n d  I n g e n i e u r  R i c h t e r  i n  H e r n e .  D. R. P.
Nr. 1 1 4  700 . Das S e ism om eter  bes teh t  im  w esen t l ichen  
aus e in e m  F a d e n p e n d e l ,  dessen  S c h w in g u n g en  d u rc h  e inen 
in  d e r  F a d e n a c h s e  l i e g en d en  L ic h tp u n k t  a u f  e in e r  l ich t  
em pf in d l ich e n  U n te r la g e  verze ich n e t  w e rd e n .  Die V e r ­
w e n d u n g  des  L ic h ts t ra h ls  an Stel le  e ines m ate r ie l len  Zeigers  
b ie te t ,  w ie  bei ana logen  a n d e re n  A p p ara ten  d e r  Mefs- 
k u n d e ,  den  V o r te i l  v ö l l ig e r  G ew ich ts -  u n d  Reibungs los igkei t ,  
sodafs d e r  Z e ig e r  b e l ie b ig  ver langet  t w e rd e n  und  dad u rch

Fig. i

Fig 2

ETTWUblildll I I i

1 1 1ff
d ie  R e g is t r ie ru n g  k l e in e r  S c h w in g u n g e n  iu  be l ieb ig e r  V e r -  
g rö fse ru n g  erfolgen k a n n ,  o hne  dafs  e ine  V e r m e ln u n g  d e r  
M asse u n d  d a m i t  d e r  T r ä g h e i t  des  s c h w in g e n d e n  Systems 
e in t r i t t .  D ie  l ich tem p fin d l ich e  U n te r la g e  hat  d ie  F o rm  
e in e r  K re is s c h e ib e ,  d ie  von e inem  U h i w e r k  langsam  u m g e ­
d r e h t  w i r d  u n d  d ie  au s  d e r  F ig u r  e r s ic h t l i c h e  S te l lung  ha t .  
Bei d ie s e r  A n o rd n u n g  k ö n n e n  d ie  B e w eg u n g en  u n te r  A n­
w e n d u n g  von P o la rk o o rd in a te n  u n m i t te lb a r  aus d e r  ver-  
z e ic h n e te n  L in ie  ( s .  F ig .  2 )  ab g e le sen  w e rd e n .

D urch  d iese  vo r te i lha f te  E igenschaf t  über tr if f t  d e r  vo r ­
l ie g e n d e  A p p a r a t  das  d ie s e lb e  G e d a n k e n r i c h tu n g  verfo lgende  
p h o to g r a p h i s c h e  Se ism om ete r  von A g a m e n n o n e ,  das  mit 
z w e i  s e n k re c h t  zu r  P e n d e la c h s e  s te h e n d e n  S p iege ln  versehen  
ist  u n d  m it  d e re n  H ü lfe  a u f  p h o to g ra p h i s c h e m  W e g e  zw ei  
B e w e g u n g s k o m p o n e n te n  in F o rm  von K u rv e n  v e rze ichne t ,  
aus  d e n e n  d ie  P e n d e lb e w e g u n g  erst a b g e le i t e t  w e rd e n  mufs.
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Z u r Erzeugung des als Ze iger dienenden L ichtpunkts  

ist in dem Gew ichtsstück 1 (F ig .  1) des an dem Faden 2 

frei schwingenden Pendels ein Linsensystem  angebracht. 

A uf dieses fällt aus einer feststehenden Lichtquelle  L icht, 

dessen Strahlen durch eine Linse 4 para lle l gemacht und 

durch einen durchbohrten Spiegel 3 rechtw inklig auf die 

Pendellinse abgelenkt werden Diese entwirft einen 

leuchtenden Punkt, der auf dem lichtempfindlichen Papier

v e rze ich n e t  w ird .  Das P a p i e r  is t  a u f  d e r  q u a d r a t i s c h e n  
H eg is t r ie rp la t te  5 a u tg e s p a n n t ,  d e r  R a h m e n  5 w ird  d u i c h  
das U h rw e r k  b ew eg t .  Das e rh a l t e n e  D ia g ra m m  bei  A n ­
w e n d u n g  von P o la r k o o rd in a t e n  z e ig t  F ig .  2.

P e n d e l lä n g e  und  S p ie g e ld u r c h b o h ru n g  k ö n n e n  v e r ä n d e r t  
w erd en ,  sodafs  sow ohl  m ik ro s e ism is c h e  B e w e g u n g e n  d e r  
E rde  als au ch  Stöfse also e ig e n t l ic h e  E rd b e b e n e r s c h e in u n g e n  
u n te r su c h t  w e id e n  k ö n n e n .

Volkswirtschaft und Statistik.
'7 i h i - s i ^ h t  d e r  S t e in k o h le n p r o d u k t io n  i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k e  D o r t m u n d  im  I V .  V ie r t e l j a h r e  1 9 0 0 .

V a  o  j  o  

i e r

Bergre viere.

Im IV. Vierteljahre 1899

&

*'E

V
ts

Absatz Ar­

beiter

S3 ^TS ^  
~ fl JS U rt flN O) fl X>

(h
fl?

Förderung

t t

Im IV. Viertel jahre 1900

A b s a tz : A r *

i beiter

Daher im IV. Vierteljuh- 1900

mehr

Förde­

rung
Absatz

weniger

4>

m Cei C
S-F

10
1 1

1 2

13
14
15
16
17
18

Osnabrück incl. 
Staatsw. Ibben­
büren . .

Ost-Recklingh. 
West-Recklingh. 
Ost-Dortmund . 
West- Dortmund 
Süd-Dortmund . 
Witten . . .
Hattingen 
Süd-Bochum 
Nord-Bochu i 
Herne . . .
Gelsenkirchen . 
Wattenscheid . 
Ost-Essen . .
West-Essen . .
Süd-Essen . .
Werden . .
Oberhausen .
Sa. i. ganz. Ober­
bergamts bezirke

•|i
Dazu 3. Viertelj. 
Dazu 2. Viertelj. 
Da<u 1. Viertelj. 
Dem n. i. J .  1899 
Demn. i. J .  1900

In Wirkl.

4 51 920 51 467 941 3 61 635 61 278 1 043 9 715 9 811 102 1

1 9
1 376 788 1 376 901 21 832

i :
827
822

244
220

827
822

934
515

14
11

473
831 l 4

272 676 273 548 4472 — — — —

u 898 469 900 511 14 699 10 1 032 664 1 0 3 0 862 16 819 — 131 195 130 351 2120 1 — — —
10 926 896 926 264 14 724 10 1 085 976 108 5 661 16 952 — 159 080 159 397 2228 — — —
14 777 298 778 744 13 072 14 829 117 826 289 14 480 — 51 819 47 545 1408 _ — — —
13 655 513 656 528 10 674 14 709 949 710 562 11 741 1 54 436 54 034 1067 — — — —
21 567 229 567 991 10 003 22 592 8 5 1 592 344 10 695 1 25 622 24 353 692 — — — —
11 579 503 578 052 10 840 11 635 089 632 682 11 993 _ 55 586 54 630 1153 — — — —
6 705 989 705 688 11 461 6 760 989 762 451 13 233 — 55 000 56 763 1772 — — — —
7 1 015 753 1 0 j 8 371 14 948 7 1 102 340 1 100 017 16 231 — 86 587 91 646 1283 — — —
6 1 089 238 1 082 345 15 838 6 1 186 839 1 185 251 17 164 — 97 601 102 9 , 6 1326 — — -
6 83 1 9 1 4 826 610 13 457 6 967 176 968 403 15 110 — 135 262 141 793 1653 — — —
5 925 985 922 468 13 085 5 1 060 060 1 059 943 14 565 — 134 075 137 475 1480 — — —
8 1 306 486 1 304 897 16 949 8 1 428 008 1 428 659 18 427 — 121 522 123 762 1478 — — —

10 545 762 544 ('45 8 192 *) 16 904 445 904 779 13 772 6 358 683 360 734 5580 — — —
13 167 161 167 019 2 577 13 192 724 192 696 2 763 — 25 563 25 677 186 — — — —
11 1 261 305 1 258 228 18 821 *) 6 1 186 233 1 181 328 18 008 — — 5 75 072 76 900 813

165 13 683 209 13 656 129 212 113 170 15 385 559 15 373 654 239 300 12 1777 422 1 794 425 28C00 7 75 072 76 900 813
5 1702 350 1717 525 27187 — — — -

14 274 685 14 291 158 15 400 635 15 400 528
13 232 357 13 259 683 14 147 893 14171 092
13 450 869 13 436 200 14 684 813 14 689 345
54 641 120 54 643 170 — — i

— — 59 618 900 59 634 619 I 1

Förde­

rung

A b­

satz

Die Förderung hat mithin im Jahre  1900 um 4 977 780 t oder  9,1 pCt. zugenommen.

) Seit dem 1. Januar 1900 sind 5 Zechen des Rergreviers Oberhausen dem Bergrevier Süd-Essen zugeteilt worden.

und im Jahre 189 9  au f 18 9 6Z in n p r o d u k t i o n  u n d  A u s f u h r  v o n  Z i n n  in  d e n  

S t r a i t s  S e t t le m e n t s .  Nach amtlich r Feststellung hatte 

die Ausfuhr von Z in n  aus den Straits Settlements im  

Jahre 1 89 9  einen W ert von 5 4 8 9 9  139 Doll., gegen 

35  241 0 0 3  Doll, im Vorjahre. Diese Steigerung ist aus­

sch lie ß lich  auf den hohen Preis des Z inn s auf dem W e lt­

märkte zurückzuführen, da die Produktion  sogar abnahin. 

Die vier Staaten pioduzierten im Jahre 1899 nur 3 8 3 5 1  

Tonnen gegen 39  632 Tonnen im  Vorjahre. Perak  

den größten Anteil an der Gesam tproduktion, zeigt ab 

auch die größte Abnahm e in der G ew innung von Z inn. 

W äh le n d  hier im Jahre 1895 noch fast 24  0 0 0  Tonnen  

gewonnen wurden, fiel die Produktion im Jahre 1898

utl
MM*

auf 19 7 0 3  Tonnen  

Tonnen.

ie Berichte der einzelnen Staaten geben die Produktio i 

nicht in Tonnen, sondern in l ’iku ls an und zeigen folgende  
E rg e b n is :

1899 1898
M e n g e  i n  P i k u l s

P e r a k ............  3 1 8  5 2 6  3 3 1  0 0 7

S e l a n g o r ............  2 5 5  0 3 3  2 2 7  126

N egri Se inbila ii . . .  57  3 0 0  4 6  150

P a h a n g ............  12 9 5 2  11 2 4 3

zusammen . . 6 4 3  811  6 6 5  5 2 6

(T h e  Chem ica l T rad e  J o u rn a l.j
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K o h l e n a u s f u h r  G r o f s b r i t a n n i e n s  1 9 0 0 .  (N ac li 

dem T r a d e  Supplem ent des Econom ist.) O ie Reihenfolge  

ist nach der Höhe der A usfuhr im Jahre  1 9 0 0  gewühlt

Monat Dezember Jan. bis Dez. incl.
Nach: 1900 1899 1900 1899

in 1000 t*) in 1000 t in 1000 t in 1000 t

Frankreich . . . 834 643 8 637 6 870
D eutsch land . . 409 3b4 5 986 5 059
Italien . . . . 397 459 5 345 5 527
Schweden und Nor­

wegen . . . . 378 319 4 485 4 494
Rußland . . . . 96 85 3 228 3 398
Spanien u. kanar.

Inseln . . . 228 243 2 620 2 291
Dänemark . . . 180 172 2 124 2 053
Aegypten . . . 145 196 1 974 2 1 2 6
Holland i . . . 136 129 1 902 1 2 8 9
Brasilien . . . . 53 52 792 968
Portugal u. Azoren 61 50 787 752
Brit. Ost-Indien 71 36 602 868
M a lt a .................. 48 34 512 419
Türkei . . . . 36 30 395 491
Gibraltar . . . 25 33 322 327
anderen Länder 517 623 6 398 6 179

Insgesamt 3 605 3 489 46 108 43 111
Wert in 1000 L .  . 3 004 2 204 38 606 23 093

. *) 1 t  =  1016 kg.

K o h l e n - P r o d u k t i o n  u n d  - A u s f u h r  G r o f s ­
b r i t a n n i e n s  i n  d e n  J a h r e n  1 8 8 5  b i s  1 8 9 9 .

Kohlenproduktion Ausfuhr*)
Jahr

Menge in t Wert i. L 't r . Menge in t Wert i. ]i.str.
1P85 . . . 159 351 418 41 139 408 23 770 957 10 633 151
1886 . . . 157 518 482 38 145 930 23 283 389 9 837 338
1887 . . . 162 119 812 39 092 830 24 460 967 10 169 991
1888 . ,. . 169 935 219 42 971 276 26 970 536 11 345 299
1889 . . . 176 916 724 56 175 426 28 956 445 14 781 990
1890 . . . 181 614 283 74 953 997 30 142 839 19 020 269
1891 . . . 185 479 126 74 099 816 31 084 116 18 895 078
1892 . . . 181 786 871 66 050 451 30 453 973 16 810 758
1893 . . . 164 325 795 55 809 808 29 031 955 14 375476
1894 . . . 188 277 525 62 730 179 33 073 698 17 371 331
1895 . . . 189 661 362 57 231 213 33 101 452 15 4 33803
1896 . .. . 195 361 260 57 190 147 34 262 056 15 156 313
1897 . .. . 202 129 931 59 740 0 (9 37 096 918 16 654 955
1898 . .. . 202 054 516 64 169 382 36 562 796 18 135 502
1899 . . . 220 094 781 83 481 137 43 111 404 23 093 250

Hiernach w ar die P roduktion  des Jahres 1 8 9 9  der 

Menge nach um 6 0  7 4 3  3 6 3  t oder 3 8 ,1 2  pCt. gröfser als 

1885, dem W erte nach um 4 2  341  7 2 9  bstr. oder 

1 02 ,92  p C t.; die  Ausfuhr des Jahres 1 8 9 9  übertrifft d ie ­

jenige des Jahres 1 8 8 5  der Menge nach um 19 3 4 0  4 4 7  t 

oder 8 1 ,3 6  pCt. und dem W erte nach um 12 4 6 0  0 9 9  Lstr. 

oder 1 1 7 ,1 8  pCt

V o n  besonderem Interesse hierbei ist es, dafs die 

W eitste igerung die Zunahm e in der P rod u k tio i sm enge er­

heblich übertrifft. A u ch  fällt auf, dal's die  Ausfuhr  

verhältn ism äfsig weit stärker gew achsen ist, als die P ro ­

duktion. (D ie  Zah len  nach dem Statistical abstract for the 

United K in gd o m  in each of the last fifteen years.)

P e t r o l e u m  - P r o d u k t i o n  I n d i e n s .  V on  der rund 

33 0 0 0  0 0 0  G a llonen  betragenden Petro leum -Produktion  

Ind iens im Jahre  1 8 9 9  kamen 3 2  3 0 0  0 0 0  G a llonen  von 

den Petroleum quelleu in  In d ie n  und 6 2 3  0 0 0  G a llonen  von 

den Quellen in Assam . D ie  Produktion  Burm as wuchs

*) Einschtiefslicli Koks und sonstiges Heizungsmaterial (cinders 
und fuel).

stetig von 3 8 0 0  0 0 0  Ga llonen  im Jahre 1 8 9 0  auf 

18 4 2 0  0 0 0  Gallonen im Jahre 1 8 9 8 ; das Jahr 1899  

brachte indessen eine aufsergewöhnliche Steigerung der 

Ausbeute, welche diejenige des vorhergegangenen Jahres 

um 75 pCt übertraf. D ie  A usfuhr indischen Petroleums 

ist ebenfalls in der Zunahm e begriffen; 1 8 9 9 /1 9 0 0  wurden 

1 2 7 2  0 0 0  Gallonen nach den Straits Settlemens verschifft. 

Die  Nachfrage nach Petroleum  für die Ausfuhr sow ohl wie 

auch für die Heizanlagen der Dam pfer im Indischen Meere  

wird voraussichtlich  noch mehr zunehmen. Andererseits 

verbraucht Ind ien  mehr Petroleum, als es hervorbringen  

kann, und 1 8 9 9 /1 9 0 0  bezog es fast 75  0 0 0  0 0 0  Gallonen  

aus dem Auslande, ungeachtet des Zo lle s von 1 Pen ny  für 

die Gallone. (T h e  Chem ical T rade  Jou rna l.)

B e r g w e r k s p r o d u k t i o n  C a n a d a s  i m  J a h r e  1 8 9 9 .

1898 1899
Menge Wert Menge Wert

Doll. Doll.

Asbest . Tons 23 785 491 197 25 285 483 299
Cement . . Barr. 250 209 397 580 396 753 633 291
Steinkohlen . Tons 4 172 582 8 222 878 5 046 508 9 992 086
Koks . . » 87 600 286 000 100 820 350 022
Kupfer . . Pfd 17 747 136 2 134 980 15 078 475 2 655 319
Gold . . . Unz. 666 445 13 775 420 — 21 2 60437
Gips . . . Tons 219 256 23 2 5 1 5 244 566 257 329
Eisenerz. 58 343 152 788 87 158 248 372
Blei . . . Pfd. 31 915 319 1 206 399 21 862 436 977 250
Mica . — 118 375 — 163 000
Nickel . Pfd. 5 517 690 1 820 838 5 744 000 2 067 840
Petroleum . Barr. 758 391 1 061 747 808 570 1 202 020
Schwefelkies . Tons 32 218 128 872 27 687 110 748
Salz . . » 57 142 248 639 57 095 234 520
Silber . . Unz. 4 452 333 2 593 929 3 078 837 1 834 371
Terracotta — 167 902 - 220 258

Gesamtwert der Mi-
neralproduktion ein-
schliefslich aller an-
deren Predukte . . — 38 661 010 — 48 438 247

(Statistical Yearbook of Canada.)

V e r k e h r s w e s e n .

K o h l e n b e w e g u n g  i n  d e m  ß u h r o r t e r  H a l e n .

A. K o h l e n - A n f u h r .

auf der 
Eisenbahn 

Tonnen

auf der 
Ruhr 

Tonnen

Summe
Tonnen

im Dez. 1900 . . .
„ „ 1899 . . .

Vom 1. Jan. bis Dez. 1900 
1. „ „ ,  1899

B. Ko

336 783,50! -  
163 691,00! -  

4  785 979,00: — 
4 189 950,50| -

h l e n  - A b f u  h r.

386 783 50 
163 691,00 

4 785 979,00 
4 189 950,50

Koblenz 
und oberhalb 

Tonnen

Köln | Düsseldorf 
und oberhalb und oberhalb 

Tonnen Tonnen

Ruhrort 
nnd oberhalb 

Tonnen

im Dez 1900 
,  1899 

V. 1. Jan. bis 
Dez. 1900 . 

Entsp Vorjahl

268 723,30 
40 879,60

2 956 838,4C 
2 366 672,75

2 001,00 
678,50

23 832,05 
! 22 912,95

45,00

4 175,90 
826,86

2 395,50 
558,50

41 203,00 
52  499,05



Nr. 3. —  5 8  — 19. Januar 1 9 0 1 .

N o c h :  B .  K o h l e n - A b f u h r .

Bis zur 
holl. Grenze 

Tonnen

Holland

Tonnen

Belgien

Tonnen

Summe

Tonnen

Im Dez. 1900 
„ ,  1899 

V. 1. Jan. bis 
Dez. 1900 . 

Entsp. Vorjah-

2 080,00 
437,65

37 634,10 
28 451,00

70 407,85 
46 100,20

1 141 215,75 
1 155 492,90

36 932,50 
14 473,45

645 664,95 
570 950,70

382 585 15 
103127,90

4 850564,15 
4 1 9 7  806,20

K o h le n b e w e g u n g  i n  d e m  D u i s b u r g e r  H a fe n .  

A . K o h l e n - A n f u h r .

auf der 
Eisenbahn 

Tonnen

Auf der Ruhr 

Tonnen

Summe

Tonnen

im Dezember 1900 . . . 232 607,00 — —
1899 . . . 75 005,00 — —

Vom 1 Jan bis Dez. 1900 2 710 656,00 — —
,  i- ,  ,, ,  1899 2 350 729,00 — —

B .  K o h l e n - A b f u h r .

Koblenz 
und oberhalb 

Tonnen

Köln  
und oberhalb 

Tonnen

Dösseldorf 
und oberhalb 

Tonnen

Duisburg  
und oberhalb 

Tonnen

m Dez. 1900 
,  „ 1899

V. 1. Jan. bis 
Dez. 1900 . 

Entsp Vorjahr

195 779,00 
23 288,00

2  309109 ,00  
1 896 358,00

N o c h :  B.

1 113,00 
230,00

18 366,00 
18 883,00

K o h l e n - A Lb fu h  r.

745,00 
375 00

13 254,00 
11 072,00

Bis zur 
holl. Grenze 

Tonnen

Holland

Tonnen

Belgien

Tonnen

Summe

Tonnen

im Dez. 1900 
„ .. 1899 

V. 1. Jan. bis 
Dez. 1900 . 

Entsp. Vorjahr

1 201,00 
383,00

8 473,00 
3 150,00

16 898,00 
5 022,00

202 759,00 
167 341,00

20  013,00 235 749,00 
1 861,00 31 159,00

1 <
128 226.0012 680 187 00 
146 278,00,2 243 082,00

K o h l e n -  u n d  K o k s w a g e n - V e r k e h r  i m  M o n a t  D e z e m b e r  1 9 0 0 .

1.— 15. Dezember 16.— 31. Dezember Im  ganzen

Wagen- W agen- Monat Dezember

A n ­
forderung

A n ­
forderung

B e z i r k t A n ­
forderung

Gestellung
A n ­

forderung
Gestellung Gestellung Gestellung Wagen-

insgesamt
pro Fördertag durch­

schnittlich
insgesamt

pro Fördertag durch­
schnittlich

A n -
forderung

Gestellung

Ruhr:
a. Staatsbahnen . 1900 2 1 1  7 0 0 2 1 1 6 4 0 16 9 3 6 1 6  9 31 1 8 5  0 6 4 1 8 5  0 0 0 1 6  8 2 3 1 6  8 1 8 3 9 6  7 5 4 3 9 6  6 4 0

1899 191 384 186 321 15 311 14 906 181 466 152 907 16 4 9 7 13 901 372 850 339 228
b. Dortmund-Gron.- 

Ensch. Eisenb. 1900 7 3 4 7 7  3 4 7 6 6 5 5 6 5 6  3 0 8 6  3 0 8 5 7 3 5 7 3 1 3  6 5 5 1 3  6 5 5
1899 6 663 6 663 512 512 5 595 5 595 509 509 12 258 12 258

Oberschlesien . . 1900 6 9  1 3 0 6 9  1 3 0 6  2 4 0 6  2 4 0 6 4  1 3 6 6 4  1 3 6 5 777 5  7 7 7 1 3 3  2 6 6 1 3 3  2 6 6
1899 68 102 67 854 6 1 4 5 6 125 65 101 65 054 5 864 5 861 133 203 132 908

Piiederschlesien . 1900 16  0 4 9 1 6  0 4 9 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2  3 1 7 1 2  3 1 7 1 1 1 7 1 1 1 7 2 8  3 6 6 28 366
1899 14 749 14 682 114 6 1 141 12 994 12 931 1 173 1 166 27  743 27 613

Eisenb.-Direkt.-Bezirke 
Köln und Saarbrücken 
a) Saarbez................. 1900 39911 39 911 2431 2 431 26 434 26365 2403 2397 56 335 56 276
b) Kohlenbez. Aachen 1900 6133 6 351 506 525 6 634 5 830 512 530 11 757 12 181
n) Rh. Braunkohl. . 1900 7 836 7 705 618 606 6 952 6263 633 57 0 14 778 13 968

insgesamt 1900 4 3  8 6 0 4 3  9 6 7 3  5 5 5 3  5 6 2 3 9  0 1 0 3 8  4 5 8 3  5 4 8 3  4 9 7 8 2  8 7 0 82 425
1899 4 1 7 5 4 41 623 3 385 3 376 38 969 38 437 3 525 3 480 80  723 80 060

Magdeburg (Eisenb.- 
Dir.-Bez. Magdeb.,
Halle u. Erfurt) . 1900 6 7  9 72 6 7  8 1 6 5 1 9 9 5  1 8 7 4 9  2 9 1 4 9  2 6 6 4 4 0 7 4 4 0 5 1 1 7  2 6 3 117 082

1899 55 299 54 964 4 240 4 214 45 397 44 953 4 092 4 053 100 678 99 917
Eisenb.-Dir.-Bezirke 

Kassel . . . .  1900 1 3 6 0 1 6 6 7 9 0 1 04 9 7 5 1 135 61 71 2  3 2 5 2  6 9 2
1899 1 316 1 444 87 96 1 056 1 153 66 72 2  372 2  597

Hannover . . . 1900 2  0 2 4 2  0 2 4 1 5 6 1 6 6 /  6 7 6 1 6 7 6 1 6 2 1 5 2 3  7 0 0 3  7 0 0
1899 2 784 2 779 214 214 2 620 2 547 238 2 32 5 404 6 326

Königreich Sachsen 
a) Zwickau « . . .  1900 9 630 8 373 741 683 6 741 6 741 613 613 16371 15614
b) Lugau-Oelsnitz . . 1900 6131 6119 414 415 4 632 4 637 421 422 10 789 10809
c) Meuselwitz . . . 1900 6 615 6 148 509 619 4 762 5 024 432 457 11361 11 772
d) Dresden . . . .  1900 1 195 1 195 193 138 1 545 1 545 140 140 3340 3 340

insg. Königr.Sachsen 1900 2 4  1 9 7 2 3  6 8 8 1 8 6 2 1 8 1 5 1 7  6 7 0 1 7  9 4 7 1 6 0 6 1 6 3 2 41  8 6 7 41  5 3 5
1899 23 071 2 2 1 9 3 1774 1 708 21 410 18 898 1 947 1 718 44  481 41 091

Königreich Bayern 1900 2  3 4 9 2  6 1 3 195 2 0 8 2  5 1 9 2  5 4 2 2 2 7 2 2 9 4 8 6 8 5  0 5 5
1899 2  557 2 705 211 224 2 688 2 688 243 243 5 245 5 393

Elsaß Lothringensche 
Eisenbahnen . . 1900 6 1 4 8 4 1 48 3 9 6 3 9 6 4 6 6 9 4  6 6 9 4 0 5 4 0 5 9 6 0 7 9 607

1899 5 087 4 959 391 381 4 263 4 263 387 387 9 350 9 222

Insgesamt in den vorstehenden Bezirken im Monat Dezember 1900
pro Fördertag durchschnittl ich 

Insgesamt im Monat Dezember 1899 

pro Förd Mn’

8 3 £ 5 4 1  | 8 4 3  0 2 3  

3 6  2 8 4  | 3 6  2 6 2

J794 307 ! 755 613
wdwtf’MjwsvöwiMiiicifcApiinm i



19. Januar 1 9 0 1 . Nr. 3.

A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  R h e i n i s c h - n i e d e r ­

d e u t s c h e r  K o h l e n v e r k e h r .  A m  15. d. M .  erscheint 

zum Ausnahm etarif 6 vom  1. M a i 1 8 9 7  der N ach trag  I I I ,  

welcher u. a. Frachtsätze für E inzelsendungen  von Station 

Ueberrulir, sowie nach Station Neubrandenburg enthält und 

bei den beteiligten Güterabfertigungsstellen  für je  10  Pfg. 

zu haben ist. Essen, den 8. Januar 1 9 0 1 . K ö n ig lich e  

E isenbahndirektion.

N o r d - 0 s t s e e - V e r b a n d s g ü  t e r t  a r  if.  M it  G ü lt ig ­

keit vom 15. d M . erhält der Absatz 5 c des W arenver­

zeichnisses für den Ausnahm etarif 2  (Rohsto fftarif) folgende 

Fassung: «Torf, Prefstorf, Torfbriketts und T o rfk o h le ."

Altona, den 5. Januar 1 9 0 1 . K ö n ig lich e  E isen b ah n ­

direktion, namens der Verbandsverw altungen.

Am  1. Februar 1 9 0 1  treten in  dem G ruppentarif I V  

(E is . -D ir . -B e z .  A ltona, Hannover und M ünster), sowie in 

den Gütertarifen für den ostdeutsch - nordwestdeutschen, 

Berlin-Stettin - nordwestdeutschen, nordwestdeutsch -  m ittel­

deutschen, nordwestdeutsch-hessischen und o ldenburg-nord ­

westdeutschen V e rk e h r  für die  Beförderung von Steinkohlen

u. s. w. von der Station L indhorst ermäfsigle Ausnahm e-  

Frachtsätze in Kraft. Nähere Auskunft erteilen die G ü ter­

abfertigungen und die Verkehrsbureaus der beteiligten V e r ­

waltungen. Hannover, den 3. Januar 1 9 0 1 . K ön ig lich e  

E isenbahndirektion.

O s t d e u t s c h e r  G ü t e r v e r k e h r  ( I / I I ) .  M it  

Gü ltigke it vom  15. Januar 1901 treten im  ostdeutschen 

Güterverkehr (G ruppe  I / I I )  für die Beförderung von B raun ­

kohlenbriketts (auch  Nafsprefssteinen) und Rohbraunkoh le  

bei gleichzei iger Aufgabe  von 2 0  0 0 0  k g  von einem  

Versender und einer Versandstation  nach einer Em pfangs­

station neue Frachtsätze von Drossen, Herm ania, Schina- 

gorei, Schw iebus, W u tsch do rf und Z ie len z ig  (vom  Bezirk  

Posen) nach Stationen der Bezirke  Brom berg und Danzig, 

sowie von M o y s  b. G örlitz  (B e z irk  B re s lau ) nach Stationen 

der Bezirke Brom berg, D an z ig  und K ö n ig sb e rg  in Kraft. 

Gle ichze itig  werden die Stationen Kunzendorf N. L. und 

M oy s b. Görlitz  (B e z irk  B re s lau ) als Versandstationen in 

den Ausnahm etarif 6 a für Braunkoh len  u. s. w . einbezogen. 

Ueber die Höhe der Frachtsätze geben die beteiligten  

Dienststellen Auskunft. Brom berg, den 30. Dezem ber 190 0 .  

K ö n ig lich e  E isenbahnd irektion .

O b e  r s c  h l e s i s c h - ö s t e r r e i c h i s c h e r  K  o h 1 e n -  

v e r k e h r  ü b e r  W i e n  b e z w .  Z e l l e r n  d o r  f. M it  

sofortiger G ü ltigke it bis auf W ide rru f oder bis zur D urch ­

führung im Tarifw ege, längstens jedoch bis Ende  Dezember 

1901 w ird  die Station Vösendorf-S iebenhirten  der W iener  

Lokalbahnen  m it den Frachtsätzen der Station „Z iege lw erk -  

V ösendorf" in  den vorgenannten V e rke h r einbezogen. 

Kattow itz, den 3. Janu ar 1 9 0 1 . K ö n ig lich e  E isen b ah n ­

direktion.
G r .  b a d i s c h e  S t  a a t s e i s e n b a h  n e n. M i t  G ü lt ig ­

keit vom 15. Janu ar 1. J. werden die A rt ik e l Piefstorf 

und Torfbriketts in den Ausnahm etarif N r. 2 5  (Ste in ­

kohlen etc.) des Gütertarifs Basel S. C. B .-badische  Bahn  

einbezogen. K arlsruhe, den 4. Januar 1 9 0 1 . Gr. G eneral- 

direktion.
S a a r k o h l e n v e r k e h r  n a c h  S t a t i o n e n  d e s  

D i r e k t i o n s b e z i r k s M a i n z  u n d  de  r a n s c h l i e f s  e n d e n  

h e s s i s c h e n  N e b e n b a h n e n .  M it  sofortiger G ü ltigke it  

werden die an den Neubaustrecken Osthofen-Guntersb lum  

und N ie rste in -U n den h e im -K ön ge rn h e im  belegenen Stationen  

in den Saarkoh lentarif N r. 4 vom  1. A p r il  1 8 9 7  auf­

genommen. Nähere Auskunft erteilt unser Verkehrsbüreau, 

sow ie die beteiligten Abfertigungsstellen. St. Johann -Saar­

brücken, 4. Januar 1901. K ö n ig lich e  Eisenbahndirektion, 

namens der beteiligten Verw altungen.

Im  T e il I I  des südwestdeutschen Verbandsgütertarifs  

erhält das W arenverzeichnis des Rohstofftarifs (A u snahm e-  

tarifs 3 )  unter Ziffer 5 c folgende erweiterte Fassung: 

„Torf, Prefstorf, Torfbriketts und T o r fk o h le ."  Holzbriketts 

des Spezialtarifs I I I ,  auch derartige unter Zusatz eines 

Bindem ittels (H arz  ti. d g l. )  hergestellte Briketts werden in  

den Rohstofftarif neu aufgenommen. Diese Tariferw eiterung  

tritt m it dem 15. Januar 1901 in Geltung. Strafsburg, 

den 2. Januar 190 1. Kaiserliche  Generaldirektion der 

Eisenbahnen in E lsa ls-Lo thringen.

V e r e i n e  u n d  V e r s a m m l u n g e n .

D e u t s c h e  G e o l o g i s c h e  G e s e l l s c h a f t .  Sitzung am

5. Dezember 190 0 . Vorsitzender: Geheim rat Freiherr

v. R i c h t h o f e n .

Herr Dr. B l a n k e n  h ö r  n sprach über Am m onshörner 

Diese dem Jupiter Am m on geweihten G eb ilde  gaben der 

bekannten Cephalopodenfam ilie  im  vorigen Jahrhundert ihren 

Nam en. W a s  waren die ägyptischen A m m onshörner?  

P lin itis  hat uns überliefert, dafs sie von goldge lber Farbe  

waren und das Aussehen eines W iddergehörnes besafsen. 

Im  ägyptischen Ku lturlande  kamen überhaupt keine A m m o ­

niten vor, sondern nur in den Wüstengebieten finden sich 

Cephalopoden führende Schichten Im  unteren Aegypten  

treten überhaupt nur G lieder des Tertiär auf und erst von 

Theben an finden sich Kreideb ildungen  mit Cephalopoden; 

im Cenoman sow ohl wie im  Cam panien und Danien treten 

daselbst Am m oniten auf. Im  Cenoman fand Schweinfurth  

beim K loster St. P au l in der Arabischen W üste  eine grofse 

Z a h l von bisher unbeschriebenen Arten, die aber alle  

invo lut und flach linsenförm ig von Gestalt sind, demnach  

also zur Beschreibung des P lin iu s  nicht passen. In  der 

selben Form ationsabteilung finden sich in der L ibyschen  

W üste Neolobiten und T issodien, die  aber g le ich fa lls keine 

Hörnerform  besitzen. Im  M ittelsenon (Cam pan ien ) finden 

sich nur an einer Stelle in der Arab ischen  W üste  w enig 

auffallende Am m oniten, die im Altertum  sicher unbekannt 

waren. Im  Dan ien  fand Zittel westlich von der Oase  

D ach la  in den von ihm  so genannten Am m onsbergen zah l­

reiche Am m oniten. Im  ägyptischen Tertiär finden sich  

von Cephalopoden nur N au tilu s- und A turia-Arten. D ie  

Oase des Jupiter Am m on selbst ist rings von M iozän  um ­

geben, unter dessen Fauna nichts an Am m oniten erinnert. 

D ’A rch iac  glaubt wegen der goldgelben Farbe bei P lin iu s  

an verkieste Am m oniten denken zu müssen, aber diese 

fehlen in  Aegypten, wo höchstens in  Brauneisenstein ver­

wandelte Cephalopoden auftreten, vo llständ ig, wie überhaupt 

der Schw efelkies Aegypten fremd ist. Dagegen finden sich 

im  K u ltu rlande  aufserordentlich häufig die Steinkerne von  

grofsen Schnecken der Gattung Natica, die in  ihrem A u s ­

sehen durchaus an W idderhö rne r erinnern. Sie  werden 

in den Steinbrüchen von den Arbeitern gesammelt und 

unter dem Nam en „S te inhö rne r" noch heute verkauft. Das  

Gestein ist von grau - bis ockergelber Farbe. In  der letzteren 

V aria tion  sind  manche Steinkerne dicht m it glitzernden  

kleinen K a lk spatkrystä llchen  besetzt und auf diese ist v ie l­

leicht der Nam e „ A m m o n sh o rn " der A lten  zu beziehen.



Nr. 3 19. Januar 1901.

N o c h  zwei a n d e re  in der  h eu t igen  G eo log ie  a n g e w e n d e te  
N a m e n  sind ägyp t isc hen  U rsp ru n g s ;  d e r  e ine  ist  d e r  A la ­
b a s te r .  A u f  dcm  M okk ata in in K a i ro  s teh t  d ie  b e rü h m te  
A lab as le im o sch ee ,  deren  Säulen  aus d u rc h sc h e in e n d e m ,  
s c h im m e rn d e m  Gestein  bes tehen,  a b e r  e ine  P rü fu n g  zeigt ,  
dafe es sich h ie r  n ich t  um  d ich ten  A n h y d r i t ,  so n d e rn  um 
k o h le n s a u re n  K a lk  hande l t .  Dieses Gestein  s tam m t aus d e r  
L ib y sc h e n  W ü s te  u n d  w u rd e  von den  äl tes ten  Z e i ten  bis 
a u f  d e n  h eu t igen  T a g  zu d e k o ia t iv e n  Z w e c k e n  au sg eb eu te t  
D ie s e r  „ A l a b a s t e r "  bes i tz t  sehr  eigei  tü m l ich e  L a g e ru n g s -  
V erhäl tn isse .  Oestl ich von H e lu an  b i ld e n  d ie  K a lk s t e in ­
s c h ic h te n  e ine  m äch t ige  F l e x u r  u n d  im M it te lschenke l  
d e r s e lb e n  ist d e r  k i y s ta l l in ische ,  schollig  sich a b s o n d e in d e  
K a l k  an g e lager t .  D u rch  A ufb l i i t te rn  bei  der  B i ld u n g  d e r  
F l e x u r  en ts tand  a u f  dem  M itle ischenkel  im Gebiet  d e r  
Z e r r u n g  ein H o h lrau m , d e r  mit  k ry s ta l l in isc h  sich ab -  
so n d e rn d e n  K alks in le rm assen  ausgefüll t  und  d u ic h  F o r t ­
fü h ru n g  d e r  hang en d en  Sch ich ten  fre igelegt  w u rd e .  N ach  
u n te n  geh t  er  in ein Brecciengeste in  über ,  w o d u rch  v ie l ­
le ich t  d e r  W eg  an g ed eu te t  wi l d ,  au f  w e lc h e m  d ie  k a l k ­
b e la d e n e n  W asse r  in den  H o h l iau m  e in d ra n g e n  u nd  d e n ­
se lben  ausfü l l len .  A uch  an a n d e re n  Stellen sind d ie  
A lab as te rv o rk o m m n isse  der  W ü s te n  an Vei Wertungen geknüpft .  
In  d iesen  G es te inen  finden sich S ands te ingä nge  als von oben 
ausgefü l l te  S p a l ten ,  d ie  bei  V eren g u n g en  zu K a lk s p a ta d e rn  
w e rd e n .  D er  N am e  des Geste ins kom m t h e r  von d e r  a l ten  
S ta d t  A labas tron ,  d ie  in d e r  G egend  von Siut lag und  den 
H auptversch if lungsha fcn  d e r  L ib y s c h e n  W üste  b i lde t .  Die 
M ine ra log ie  w ü rd e  gut th u n ,  dem  a l lgem einen  S p ra c h g e b ra u c h  
fo lgend ,  zu u n te rsche iden  zw ischen  dem K a lk a lab as te r  
( O n y x )  und  dem  G ipsa labas te r ,  für  den  d ie  M inera logen  
heu te  a l le in  den N am en  gelten lassen. E in  an d e res  Gestein ,  
dessen  N am en  äg y p t isc h en  U rsp rungs  ist, ist d e r  S y e n i t ;  
a b e r  bei de r  S tad t  Syene findet  m an  nu r  H o rn b le n d e g ra n i t .  
D er  I rr tum  ist  d a d u rc h  en ts tanden ,  dafs W e rn e r  das b ek an n te  
Gestein  des P la u e n s c h e n  G rundes  bei D resden  für  iden t isch  
m it  d e m  Gestein von Syene h ie l t  u n d  den  N am en  „ S y e n i t "  
in d ie  W issenschaf t  e in führte .  A eh n l ich  ist es m i t  dem 
Basalt  g e g a n g e n ; der  N am e ist aus „ B a s a n i t "  en ts tanden .  
D ieser  ist  n ich t  nach  d e r  L an d sch a f t  „ B a s a n "  im O s t jo rd a n ­
la n d e ,  wo w irk l ic h  Basalt  auftri t t ,  sonde rn  nach e iner  
ä g y p t i sc h e n  O ert l ich k e i t  gew äh l t  w o rd en .  P to lo m ä u s  e r ­
w ä h n t  den  Mons Basanites  aus d e r  Gegend südös t l ich  von 
A ssuan .  Das g r iechische  W o r t  Basanos b ed eu te te  einen 
d u n k le r e n  W e tz -  oder  P o l ie rs c h ie fe r ;  indem  A g i ico ia  g laub t ,  
in dem  sc hw arz en  Gestein des S to lpe r  Sahlofsberges in 
Sachsen  e ine  U eb ere in s t im m u n g  mit dem  ägyp t isc hen  Basalt  
zu e rk en n en ,  f ü h r t  er  den N am en  für e ine  völl ig  an d e re  
G ru p p e  von Gesteinen  e in .  R ich t iger  s ind  d ie  N am en  Sa lm iak ,  
A m m o n ia k  und  N atron  nach  ä g y p t i sc h en  V orkom m nissen  
g e w ä h l t  w o id e n .  S a lm iak  =  Sal am o n iacu m  ist das Salz, w elches  
d ie  B e d u in e n  d e r  A m m ons-O ase  aus  K am elm is t  g ew an n e n ,  
u n d  das  N atron  ha t  se inen N am en  von der  Oase N atrüm , 
wo das  K a rb o n a t  g ew onnen  w ird .

H err  Berg inspek tor  K ö r f e r  sp rach  Uber den  G eb irgsbau  
von S h an tung ,  Uber desseD a l lg em e in e  Z ü g e  w ir  d u rc h  d ie  
A rb e i te n  v.  R ich tho fens  u n te r r ic h te t  s in d .  Das do r t ige  
G eb irg e  se tzt sich aus dem k ry s ta l l in i s c h e n  G ran i tg eb i rg e ,  
aus d e r  dem  K am br ium  en ts p re c h e n d e n  s in ischen  F o rm a tion  
R ich thofens ,  aus dem K o h len k a lk ,  d e r  f lö tz führenden S te in ­
k o h le n fo rm a t io n  und  e iner  s ich  u n m it te lb a r  ansch l ie fsenden  
aus  P o rp h y r e n  u n d  P orp h y r tu f fen  b es tehenden ,  als U e b e r -  
k a rb o n  b eze ich n e te n  Sch ich tenfo lge  zusam m en .  Z u  den

bere i ts  von v. R ich th o fen  e r k a n n te n  V e rw e r fu n g e n ,  ie en 
Staffe lbau d e r  g anzen  G egend  b e d in g e n  u n d  d u rc h  ih r  
s inken  a n e in a n d e r  d ie  e in z e ln e n  K o h le n b e c k e n  e r z n i g t  1a en,  
t re ten  noch e ine  R e ih e  von n o rd s i id ü c h  v e r la u fe n d e n  B iü c h e o ,  
von d en e n  besonders  e in e r  in d e r  T e k to n ik  d e r  L a n d sc h a f t  
e ine  giofse  R o l le  sp ie l t  insofe rn ,  a ls  sie  d a s  H a u p t ­
v e rb re i tu n g s g e b ie t  des U e b e ik a r b o n s  von d e n  ä l te ren  
S c h ic h te n g l ie d e rn  sc h e id e t .  O es t l ic h  von d ie s e r  grofsen  V e r ­
w erfung  liegt  im G eb ie te  des U e b e r k a r b o n  d ie  D ia m a n te n -  
F u n d s te i l e  von S h a n tu n g .  Das M u t te rg es te in  ist noch  u n ­
b e k a n n t ;  d ie  C h inesen  lesen nach  R e g e n w e l te i  a u f  d e n  F e ld e rn  
d ie  D iam an ten  a u f  D er  V o i t r a g e n d e  h a t  p r a c h tv o l l  e r h a l t e n e  
F i s s i l i e n  m i lg e b ra c h t ,  d ie  von d e n  C h in e s e n  g e s a m m e l t  und  in 
den  H ande l  g e b ra c h t  w e rd e n .  —  U e b e r  d ie s e  Foss i l ien  sprach  
Herr  Prof.  J ä k e l :  Die F a u n a  ist d u r c h a u s  k a u ib r i s c h ,  w orau f  
schon  d a s  häufige A uf tre ten  von A g n o s tu s  h in d e u te t ,  u nd  be­
s i tz t  gew isse  vei  w a n d s c h a f t l i c h e  B e z ie h u n g e n  zu den 
s k a n d in a v i s c h e n  A n d r a r u m k a lk e n .  D ie  auf fä l l ig s te  Form  
ist e in  T r i l o b i t  d e r  G a t tu n g  D o r y p y g e ,  dessen  S c h w a n z ­
sc h i ld  m i t  zw e i  l a n g e n  S e i te n s ta c h e ln  und  za h l re ic h e n  
k le in e r e n  S tach e ln  besetz t  ist. D a n e b e n  h a t  H e r r  K öifer  
F isc h re s te  m i tg e b ra c h t ,  d ie  e b e n fa l l s  von d e n  Chinesen  
v e rkau f t  w e r d e n ;  s ie  g e h ö re n  d e r  F a m i l i e  d e r  H e i inge  
( C l u p e i d e n )  an u n d  finden sich w a h r s c h e in l i c h  in Süfs- 
w as se r sc h ic h len ,  d ie  e n tw e d e r  o b e r ju ra s s i s c h e n  o d e r  u n le r -  
c r e tace is ch en  A l te r s  s in d .  M an k e n n t  ä h n l i c h e  F o rm e n  seit  
l an g e r  Z e i t  aus  d e m  G eb ie te  s ü d l ic h  des  B a ik a lsees ,  von 
wo sie  J o h a n n e s  M ü l le r  a ls L y c o p te r a  b e s c h l i c h e n  h a t .  —  
P rof .  S c h e i b e  m a c h te  d a r a u f  a u fm e rk s a m ,  dafs  d ie  Ge­
s te ine ,  in d e r e n  V e rw i t t e ru n g s b o d e n  s ic h  d ie  D iam an ten  
von I - l s h u fu  f inden, in  h o h e m  G r a d e  an d a s  d e u t s c h e  R o t-  
l ieg en d e  e r i n n e r n ,  au f fä l l ig e rw e is e  e n th a l t e n  sie  j e d o c h  
in ih rem  S c h la m m iü c k s ta n d e  n u r  k l e in e  H y a z in th e  und 
k e in s  d e i j e n ig e n  M in e ra l i e n ,  d ie  lü r  a n d e r e  D iam an t-  
lag ers tä t ten  b e z e ic h n e n d  s in d ,  sodafs  im m e r  noch  Zweifel  
o b w a l te n  k ö n n e n , ob  d ie s e  P o rp h y r tu f fe  w i r k l ic h  das 
M ulle rges te in  d e r  D ia m a n te n  d a r s te l l e n .  H err  von R ic h t ­
hofen  w eis t  a u f  d ie  h o h e  B e d e u tu n g  d e r  grofsen von H errn  
K örfe r  e n td e c k te n  N o r d s ü d v e r w e r lü n g  h in  u n d  m a c h t  d a ra u f  
a u fm erk s am ,  dafs  es h ö c h s t  u n w a h r s c h e in l i c h  se i ,  dafs die 
U m g e b u n g  des H afen p la tzes  L e i t - s c h u - f u  d e r  F u n d o r t  der  
J u r a f i sc h e  se i .  D iese  S tad t  ist d e r  H a u p ta u s fu h r h a f e n  für 
d ie  S p eck s te in e  von S c h a n tu n g  u n d  es ist s e h r  w o h l  m ög­
lich ,  dafs  d u rc h  T a u s c h v e r k e h r  d ie se  F i sc h e  aus  ganz 
a n d e re n  G e b ie te n  C h in a s  d o r th in  g e lan g t  s in d .

H er r  P ro f .  J  ä k  e 1 s p r a c h  ü b e r  e in e  n e u e  G r u p p e  d e r  E c h in o -  
d e rm e n .  U n te r  d e n  fe s tg ew a ch sen en  ges t ie l ten  E c h iu id c n ,  
de n  P e lm a to z o e n ,  bef inden  s ich  zw e i  G r u p p e n ,  d ie  C ys to ideen  
u n d  B la s to id e e n ,  d ie  als a b e r r a n t e  F o rm e n  au fzu fassen  sind .  
Z u  ih n e n  gese l l t  s ich  nach  den  F o r s c h u n g e n  des  V o r ­
t r a g e n d e n  a ls  e in e  d r i t t e  K lasse  d ie j e n ig e  d e r  C a rco ideen ,  
d i e  verhä l tn ism iifs ig  se l te n  a u f t r e te n  u n d  m eis t  e ine  
sc h lech te  E rh a l tu n g  z e ig en .  S ie  s in d  vo r  a l l e n  D ingen  
d u rc h  e ine  se l tsam e S t i e lb i ld u n g  a u s g e z e ic h n e t ,  in d e m  der  
S tie l  n ic h t  aus  e in z e ln e n  P l ä t t c h e n ,  so n d e rn  aus  a l t e r ­
n ie re n d e n  B lä t te rn  z u s a m m e n g e se tz t  ist .  D u rc h  den  Stiel  
h in d u rc h  z ie h t  s ich  ein  se m m e lfö rm ig e r  D o p p e lk a n a l ,  d e r  
d u rc h  se in e  G e s ta l t  s e ine  E n ts t e h u n g  aus  z w e i  P a r a l l e l ­
k a n ä le n  v er rä t .  A ufscr  ih m  finden s ic h  an  d e m  Stiel  
g lo c k e n fö rm ig e  A n h ä n g e ,  d ie  vom  V o r t r a g e n d e n  a ls  G e­
s c h le c h tso rg a n e  g e d e u te t  w e r d e n .  A u c h  am  K e lch  f inden 
sich  m a n c h e r le i  E ig e n tü m l i c h k e i t e n ,  d i e  d i e  A u fs te l lu n g  e in e r  
n eu e n  G r u p p e  rech tfe r t igen .
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H err  Dr. D e n k m a n n  s p ra c h  ü b e r  d ie  P ro le c a n i te n -  
f an n a  im  W e s t fä l i s c h e n  D ev o n .  A uf  d e m  vom  V o r t ra g e n d e n  
b e a rb e i te te n  B la t te  B a lv e  g l i e d e r t  sich d a s  O b e rd e v o n  in 
o lg e n d e r  W e i s e :

Culm : sc h w a rz e r  A la u n s c h ie fe r .

O beres
O b erd ev o n

U n te re s
M it te ld e v o n

Oberes
M it te ld ev o n

W o c k l u m e r  K a lk ,

T o s s le y  |  r°!.er  )  Sch iefer ,
J ( g r ü n e r  j ’

D a s b e rg e r  K a lk ,
Z o n e  d e r  C ly m e n ia  a n n u la ta ,
E n k e b e r g  K a lk .

A d o rfe r  K a lk ,
B ü d e sh e im e r  Sch iefer ,
F l in z ,
D ia b a s  u n d  Sch a ls te in .  

M a ss e n k a lk .

D ie  oberen Schichten des M assenkalkes sind  vielfach  

am Kontakt m it dem daiiiberliegenden D ia b as in Eisenstein  

umgewandelt. D ie  Kalksteine am Kontakt werden sehr 

dicht und enthalten dieselbe Prolecanitenfauna, die aus 

dem D illenburgischen schon seit langer Ze it bekannt ist. Kayser  

hatte dieselbe für höheres Oberdevon gehalten, wahrend 

Frech ihnen ihre stratigraphische Ste llung unter dem D iabas  

angewiesen hatte. Das Vorkom m en in W estfalen beweist 

die R ich tigke it der Frechschen gegenüber der Kayserschen  

Auffassung. Bei M eggen  in W estfalen treten au f Lenne­

schiefer, dessen genaue Horizontierung noch nicht m öglich  

ist, lagerförm ige Erzm assen auf, die aus Schwerspat 

mit Schw efelkies und Z inkb lende  bestehen und von dichten 

Kno llenkalken  und darüber von schwarzen Büdesheimer 

Schiefern überlagert werden; darüber legen sich transgredierend 

rote Cypridinenschiefer. In  dem K n o lle n ka lk e  nun, der 

durchaus w ie  ein C lym e n icn k a lk  aussieht, wurden g le ich ­

falls die als Prolecaniten bezeichneten Goniatiten aufgefunden 

und die Erz lager gehören infolgedessen dem oberen M ittel- 

devon an und sind w ahrsche in lich  nichts anderes als  

umgewandelte M assenkalke. —  N ach  Schlufs der Sitzung  

wurde das Ergebn is der au f der G rund lage  der neuen 

Statuten zu Stande gekommenen Vorstandsw ah len  mitgeteilt. 

Danach setzt sich der Vorstand der Deutschen Geologischen  

Gesellschaft für das Jahr 190 1  aus folgenden Herren 

zusam m en: Fre iherr v. R ichthofen, Prof. Branco, Professor 

Beysch lag (Vorsitzende), D r  Böhm , Dr. Lepp la , Professor 

Benshausen, Dr. M ü lle r  (Schriftführer), Prof. W ahnschaffe  

(A rch iva r),  Dr. Dathe (Schatzm eister). K  K.

A l l g e m e i n e r  K n a p p s c h a f t s  v e r e i n  z u  B o c h u m .
A u s der am 8. Janu ar 1 9 0 1  stattgehabten V orstands­

sitzung ist folgendes zu berichten:

D ie  V e rw a ltu n g  giebt einen E rla fs  des Herrn M in isters  

bekannt, nach welchem  die bisher zum  Oberbergam tsbezirk  

Bonn gehörigen T e ile  der Kreise  L ippstadt, Soest und 

Iserlohn dem Bezirke  des Oberbergam les in D o r tm u n d  
überwiesen sind. Ferner liegt ein E rla fs  des Herrn M in iste is  

über die O rganisation  der Schiedsgerichte  für die  A rb e i te r -  
versicherung vor. Bei dem Sch iedsgericht für  den d ies­

seitigen V ere in  ist der Geh. Bergrat Reufs zum Vorsitzenden  

und der Geh. Bergrat Larenz sow ie die Oberbergräte L e y -  

bold und Bennhold  zu Stellvertretern ernannt. D urch  die  

Neuorganisation  des Schiedsgerichts entsteht demselben eine 

bedeutende M ehrarbe it, w eshalb  die Z u w a h l von je  6 Be i­

si tze rn  so w ie  d ie  E rs a t z w a h l  fü r  e inen  ausgesch iedenen  
W e rk sv e r t r e te r  vo rg en o m m en  w i rd .  Es  w erden  gew äh l t  
von Seiten  d e r  W e r k s  Vertre ter d ie  H e r re n :  Bergassessor 
Althoff,  W a t te n s c h e id ,  Bergassessor M orsbach ,  D ortm und ,  
B e rg w e rk sd i re k to r  D a c h ,  H am m e,  Bergassessor D eh n k e ,  Herne, 
Bergassessor  H n p p s tä t te r ,  A ls ta d en ,  G er ich tsassesso r  Dr. Hafs- 
lach e r ,  U e c k e n d o rf ,  B ergassessor  Se lb ach ,  E ic k e l ;  von Seiten 
d e r  A rb e i te rv e r t r e te r  d ie  H e r r e n :  K nappschaf tsä l tes ten  Schern­
berg ,  H o l thausen ,  Kalthoff ,  F ro h n h a u s e n ,  Br inke ,  O b e r ­
hau sen ,  Berger I I ,  S tee le ,  F r e u d e w a ld ,  Barop, F u e s t  in 
A l te n b o c h u m .

D e r  V o r s ta n d  des N iede rsc h le s isc hen  K n a p p s c h a f t s -V e r ­
eins in W a ld e n b u r g  h a t  den  b e s te h e n d e n  G egense i t igke i ts -  
V e r t ra g  g e k ü n d ig t  u n d  wird  d ie  K ü n d ig u n g  m it  E n d e  März 
a n g en o m m en .  Die Z ech en  sollen h ie rv o n  u n te r r i c h te t  w erd en .

V e r e i n  t e c h n i s c h e r  G r u b e n b e a m t e n .  In  der am 

9. v. Mts. im Bürgerheim  abgehaltenen Monatsversam mlung, 

erstattete Betriebsführer H  u s m a n  n -Saelzer-Neuack Bericht 

über den V e rla u f der M inister-Konferenz über die Verant­

w ortlichkeit der technischen Grubenbeamten (s. den bes. 

A rtike l über diese Konfeienz in Nr. 2 ), welche am 31. Okt. 

v. Js. in Berlin im  Abgeordnetenhause stattgefunden hat. 

Redner berichtete ferner, dafs einer Absprache gernäfs, die 

Delegierten des Verbandes der Vereine der technischen 

Grubenbeamten sich m it den übrigen Delegierten aus 

anderen Bergbaubezirken zu einer vorherigen Beratung zu­

sammen gefunden hätten, um ihre Ansichten, W ünsche und 

Vorsch läge  zur Aeufserung zu bringen. Das Ergebnis 

dieser Vorberatungen wurde in einer Druckschrift nieder­

gelegt und Exem plare  hiervon dem M inister, wie den an-, 

wesenden Vertretern der bergbaulichen Vere ine überreicht. 

Sie bespricht hauptsächlich das heutige Verfahren bei der 

Qualifikations-En tz iehung und äufsert den W unsch, dafs die  

Entz iehung der Qualifikation  nicht mehr durch die Berg­

behörde alle in  erfolgen darf, sondern dafs durch Gesetz ein 

förm liches Beweisverfahren vorgeschrieben und nur be­

sonderen D isz iplinarkainm ern  die Q ualifikations-Entziehung  

überantwortet w ird. W eiter w ird es in der Druckschrift 

als erforderlich bezeichnet, dafs die Pensionsverhältnisse  

bez. die V erso rgung der Hinterbliebenen der technischen 

Grubenbeamten eine dem Stande mehr entsprechende Rege lung  

finden mögen.
D ie  V e rsam m lung beschlofs, den In h a lt  der erwähnten 

Druckschrift zur weiteren Besprechung dem Verbandsvor- 

stande zu überweisen. Bei der hierauf erfolgenden N eu ­

w ah l eines Te ile s der ausscheidenden Vorstandsm itglieder  

wurde der Vorstand um 5 weitere M itg lieder vermehrt, 

da der Verein  sich im laufenden Jahre um 170  M itglieder  

vergröfsert hat. So besteht für das Jah r 1901 der V o r ­

stand aufser dem I.  und I I.  Vorsitzenden aus den Betriebs­

führern : A ltenhoff-G raf Beust, Cappenberg-Johann  Deim els- 

berg, Jde-Langenbrahm , Lom berg-Am alie , W ittem öller- 

Caro lus M agnus, T h ie lm an n -M ath ia s  Stinnes und Z im m er­

m ann-Prosper I I  und aus den Steigern: Sch ü rm an n -Zo ll-  

verein I I I ,  Sonnenschein -  Helene, Baum ann -  G raf Beust, 

Heidem ann-Rosenblum endelle, Koch  I  -  Eintracht T iefbau I, 

T iggem ann-Em scherschacht und Sa sse -K ön ig in  Elisabeth, 

Schaoht W ilh e lm . Z u  Rechnungsführern wurden ernannt 

Betriebsführer Bosöe-Christian  Lev in  und Steiger Schäfer- 

Neuessen I.  B.

G e n e r a l v e r s a m m l u n g e n .  S k a s k a e r K o h l e n w e r k e  
u n d  B r i k e t t  f a b  r i k e n .  28. J a n u a r  d. J s . ,  n achm . 4 U hr,  
im  B e rg g e b ä u d e  G ru b e  „ A n n a "  in  Skaska .
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G e w e r k s c h a f t  „ B e i e n r o d e i i n  K ö n i g s l u t t e r ,

29. Januar d. Js.
N a u  in b u r g e r  B r au  11 k o  h 1 e n - A k  t . -G .  30. Januar

d, Js., nachm. 4 Uhr, im  „R a tsk e lle r" zu N au m bu rg  a S.
D e u t s c h e  B a b c o c k -  u n d  W i l  c o x  - D a m  p f k  e s s e  1- 

w e r k e  A . - G .  30. Januar d Js., vorm. 10 Uhr, im
Geschäftslokale der Gesellschaft in Berlin. Kaise i W ilh e lm *  

strafse l.

M a r k t b e r i c h t e .

R u h r k o h le n m a r k t .  E s  w u rden  an K o h le n -  und 

Koksw agen  a u f  den S taa tsbahnen täg lich , d u rch sch n it t ­

lic h  in  D opp e lw agen  zu  10 t berechnet, geste llt:

1899 1900  Verhältn iszah l

1 . - 1 5 .  D e z. 14 906  16 931 15 980

1 6 . - 3 1 .  ,, 13 901 18 8 1 8  15 98 0

D ie  du rch sch n itt lic h e  täg lich e  Z u fu h r an K o h le n  und 

K o k s  zu  den R h e in h ä fen  be trug  in  D opp e lw agen  zu  10 l in

Diese drei
Duisburg Ruhrort Hochfeld Häfen zus.

1899 | 190U 1899 1900 1899 19(0 1899 1900
1.— 7. Dez. 383 1 931 911 1337 95 172 1389 2440
8.-15. „ 327 11024 795 1408 82 293 1204 2725

16.-22. „ 233 1(41 479 1812 65 289 777 3142
23.-31. „ 334 1 1139 562 1790 52 227 948 3156

Insgesamt 1277 | 4135 2747 6347 294 981 4318 11463
D e r W asserstand  des R h e in s  be i Caub  w ar int 

D e zem ber am

1. 4. 8. 12. 16. 20. 24 . 28.

1,25. 1,16. 4,00. 4,05. 2,47. 2,00. 1,75. 1,70.

D ie  Fö rd e rung  im  M o na t D e zem ber v . J s .  ha t 

4 336  475  t  oder a rbe its täg lich  182 21 4  t be tragen ; ein 

V e rg le ic h  gegen den g le ichen  M o n a t des V o r ja h re s  is t 

wegen der dam a ligen  um fangre ichen  V e rkeh rss to ckung  

n ic h t angebracht, gegen den N ovem be r 1 899  is t  e ine 

Zunahm e  der a rbe its täg lichen  Fö rd e ru n g  um  rd . 12 0 0 0  t 

zu  verze ichnen . D ie  Fö rd e rung  des ganzen Ja h re s  1 9 00  be­

läu ft s ich  a u f 52  018  898  t, is t  a lso  gegen d ie  G esam t­

b e te ilig ung  um  4 ,34  pC t. zu rü ckgeb lieb en , was a ls  ein

seh r günstiges E rg ebn is  angesehen werden mufs.

Im  B erich tsm ona t w ar d ie  M a rk tla g e  im  a llgem e inen  

be fried igend , der w e ite re  R ü ckg an g  der K o h le n  v e r ­

brauchenden Industrieen  hat s ich  n ich t in  vo llem  U m fange 

a u f  dem K o h le n m a rk t  bem erkbar gem acht, w e il be im  

E in t r it t  des W in te rs  nennensw erte  V o rrä te  kaum  irgendw o 

vorhanden  waren und in  w e iten  K re is e n  das Bestreben 

he rvo rtra t, so lche anzusam m e ln . A u c h  de r in  der 

zw e iten  H ä lfte  der B e r ich tsp e rio d e  e ingetretene F ro s t 

kam  dem K o h len m a rk te  zu  statten. E in  langsam es 

Z u rü ckgehen  der günstigen  Lag e  is t  a lle rd in g s  zu  e r­

kennen ; es trug  dazu  der U m stand be i, dafs d ie  S ch iff­

fah rt in  der ersten H ä lfte  des D ezem bers wegen häu figen  

N ebe ls  und w echselnden W asserstandes, später wegen 

des F ro stes ru h te  und dadu rch  d ie  sonst au f dem W asse r­

w ege verfrach te ten  M engen  fo rt f ie le n , w e il d ie  

A b n e h m e r e rfah rungsm ä is ig  erst längere  Z e it  nach

E in s te llu n g  der S ch iffah rt d a zu  übe rgehen , g rö fsere  

M engen  m it der E ise n b a h n  zu  bez iehen . D a d u rc h

w urden  besonders a u f  e inem  T e i l  de r w e s t lich en  Zechen  

unangenehm e A b sa tzs to cku n gen  h e rv o rg e ru fen , d ie  

ste lle nw e ise  zum  E in le g e n  e in z e ln e r  F e ie rs c h ic h te n

nötig ten Im  ganzen  is t  je d o ch  zu  e in e r  trüben  A u f ­

fassung der Z u k u n f t  des M a rk te s  G ru n d  n ic h t  vo rhanden .

E s  dü rfte  im  A n sch lu fe  an d iese  B em e rku n g e n

fo lgende D a r le g u n g  ü be r d ie  jü n g s t  vom  K o h le n s y n d ik a t  

besch lossene E in s c h rä n ku n g  von  In te re sse  se in , w e il sie 

gee igne t ist, den B e g r if f  d ie ses v ie lfa c h  u n r ic h t ig  auf- 

gefafsten A u sd ru c k s  k la rzu s te lle n .

„ D ie  E in s c h rä n k u n g  de r gesam ten  P ro d u k t io n  is t 

äh n lich  w ie  be im  Z u c k e r -  u nd  S p ir itu s -S y n d ik a t ,  d ie 

H andhabe , m it der d ie  S y n d ik a t le itu n g  d ie  ih r  geste llte  

A u fgab e  der B e se it ig u n g  ungesunden  W e ttb ew e rb s  au f 

dem  K o h le n m a rk t  und  de r E r z ie lu n g  angem essener

P re is e  fü r a lle  M itg lie d e r  d u rch zu fü h re n  un te rn im m t. 

D e r  §  2 des S ta tu ts  b e s tim m t in  A b s c h n it t  10, dafs 

im  F a lle  d ie  L a g e  des K o h le n m a rk te s  e ine  E in s c lirä n k u  g 

der G e sam tp ro d u k tio n  bed in g t, e ine  g le ic h m ü t ig e  p ro ­

zen tua le  E in s c h rä n k u n g  de r F ö rd e ru n g  du rch  Besch lu fe  

der V e rsa m m lu n g  de r Z e ch en b e s itze r a u f  V o rs c h la g  des 

V o rs ta nde s  sta ttzu fin d en  ha t

D ie se  B e s t im m u n g  bedeu te t n ic h ts  anderes, a ls  eine 

E ta t ie ru n g  de r v o ra u s s ich t lic h e n  F ö rd e ru n g ; es is t  n ich t 

e in zusehen , dafs den rh e in is c h -w e s t fä lis c h e n  Z e ch en ­

be s itze rn  ve rsag t se in  so ll, w as a u f  den f iska lis chen  

S te in ko h le n g ru b e n  an de r S aa r u n d  in  O bersch les ien  

se it a lte rshe r u n te r M itw ir k u n g  de r gesetzgebenden 

K ö rp e rsch a fte n  geüb t w ird . A u c h  d ie  f is k a lis ch e n  S te in ­

koh leng ruben  v e ran sch lagen  a l l jä h r l ic h  d ie  Fö rd e run g  

m it  R ü c k s ic h t  a u f  den in  Z u k u n f t  m ö g lich en  A b sa tz  

im  vo raus.

N u r  w e rden  in  d iesen F ä lle n  d ie  V o ra n sch lä g e  durch 

konk re te  Z a h le n  festge leg t. W ü rd e  m an  fü r d ie  f isk a lis ch en  

G ruben  ana log  der P r a x is  des R h e in is c h -W e s t fä lis c h e n  

K o h le n s y n d ik a ts  B e te ilig u n g sz if fe rn  fes tse tzen  u nd  w ü rden  

d iese G ru b e n  ä h n lic h  den im  S y n d ik a t  v e re in ig te n  Zechen  

e inem  D r it te n  gegenüber den A n sp ru c h  a u f  d ie  v o lle  

A b n a h m e  ih re r  F ö rd e ru n g  b is  z u r  H ö h e  d ie se r B e te i l i­

g un gsz iffe rn  haben, so rnüfste m an  au ch  h ie r, je  nach 

Lag e  de r A b sa tzv e rh ä ltn is se , zu  dem  M it t e l g re ifen , d ie  

P ro d u k t io n  ra t ie r lic h  nach  ih re r  B e te ilig u n g sz if fe r  e in zu ­

sch ränken , w ie  so lches be re its  n u r  u n te r an de re r F o rm  

d u rch  E ta t ie ru n g  der v o ra u s s ic h t lic h e n  Fö rd e rm engen  

im  a llg em e inen  ge sch ieh t, denn ande rs w ären  d ie  

L e n tra lle itu n g e n  de r G ru b e n  n ic h t  in  de r L ag e , d ie 

ihnen  geste llten  A u fg ab en  in  w ir ts c h a ft lic h e r  B e z ie h u n g  
zu  e rfü llen .

G e rade  so liegen  d ie  V e rh ä ltn is s e  be im  K o h le n -  

S yn d ik a t, und m an könn te  den v o ra u ss ic h t lic h e n  A b ­

satz ansta tt d u rch  e ine  p ro zen tu a le  E in s c h rä n k u n g  der 

B e te ilig u n g sz if fe rn  ebenso gu t in  ko n k re ten  Z a h le n  v e r ­

an sch lagen .
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So is t  d ie  B e te ilig u n g sz if fe r  a lle r  S y n d ik a tsm itg lie d c r  

fü r das erste V ie r te lja h r  1901  14 00 7  0 0 0  t. D e r  A b ­

satz w ird  n un  ve ran sch la g t a u f  12 6 0 0  0 0 0  t.

A u f  G ru n d  d ieses V o ran sch lag e s , d e r l O p C t .  gegen 

d ie B e te ilig u n g sz if fe r  z u rü c k b lc ib t , l ie g t  dem  V o rs tande  

des S y n d ik a ts  d ie  V e rp f lic h tu n g  ob , 90  pC t. jed e r 

S ynd ik a ts ze ch e  au fzu n e h m e n , vo rausgese tz t, dafs ein 

M eh r n ic h t  ab zu se tzen  ist. In  k e in em  F a l l  s o ll aber 

d ie M ö g lic h k e it  e ines M e h r  a ls  d iese  90  pC t. der B e ­

te ilig ungsz iffe rn  du rch  den V o ra n sch la g  ausgesch lossen  

werden, v ie lm e h r w ird  v e rkau ft, w as s ich  ve rkau fen  

läfst, n u r m ufs a u f  e ine m ö g lich s t g le ichm äfe ige  B e ­

schäftigung sä m tlic h e r M itg lie d e r  B ed a ch t genom m en 

werden.

U ebe rs te igen  d ie  L e is tu n g e n  den th a tsä ch lich en  B e ­

da rf des gesam ten e rre ichba ren  A b sa tzg eb ie te s , so m üfsten 

unabsehbare M engen  ge s tape lt w erden . D a  dieses 

n u r in  begrenztem  M asse  d u rch fü h rb a r ist, w ü rden  be­

denk lich e  A b s a tz -  und B e tr ie b ss tö rungen  der Zechen 

e intreten

D ie  K o r re k tu r  h ie rgegen  is t  und b le ib t  der V o r  

ansch lag , in  unserem  F a l le  d ie  E in s c h rä n k u n g  der 

B e te ilig u n g .

Je d e r V o ran sch la g  kann  na tu rgem äfs n u r a u f  S chä tzung  

beruhen, und  dahe r ko m m t es, dafs d ie  th a tsä ch lich e  

E in sch rä n ku n g , d ie  s ich  aus dem  w ir k l ic h  e rz ie lten  

A bsä tze  erg ieb t, se lten  s ich  m it de r S ch ä tzu n g  deckt, 

g lü c k lich e rw e ise  sogar v ie lfa c h  gü n s t ig e r is t  a ls  diese.

B le ib t  der A b s a tz  g ün stig , so w ird  der V o rs ta nd  

des S yn d ika ts  se lb s tve rs tä n d lich  au ch  entgegen der E in ­

sch ränkung  d ie  im m e r m ö g lich e  F ö rd e ru n g  absetzen. 

In  d iesem  F a l le  w ü rde , w ie  im  abge lau fcnen  Ja h re , 

n u r d ie jen ige  E in s c h rä n k u n g  e in tre ten , w e lche  au f der 

U n m ö g lich ke it  der v o lle n  L e is tu n g  der B e te ilig te n  ber 

ru h t (B e tr ie b ss tö run gen , W a genm ange l, A rb e ite rfra g e ) . 

K a n n  aber n ic h t  a lle s  abgese tzt w erden , so m ufs eben 

jede r B e te ilig te  s ich  zu fr ie d en  geben, w enn se in  A n te il 

an dem  A b sa tz  dem  V o ra n sch lä g e  en tsp r ich t.

N u r  d iese B ed eu tu n g  ha t d ie  so v ie l,  so ve rsch ieden  

und zu m e is t so u n r ic h t ig  b e u rte ilte  E in s c h rä n k u n g ;  m it 

der P re is s te llu n g  ha t d ie se lb e  ab so lu t n ich ts  zu  thun , 

da b e kan t lich  d ie  fü r das 1 Q u a rta l 1901 ge ltenden 

P re ise  du rch  V e r trä g e  fe s lg e leg t w orden  s in d , deren 

P re is fe s tse tzungen  b e re its  im  H e rb s t  1899  e rfo lg t s in d , 

w ährend d ie  fü r das 1. Q u a r ta l 1901 festge leg te  E in ­

sch ränkung  erst M it te  D e ze m b e r vo r. J s . besch lossen  

worden is t.

D e r B e sch lu fs  w a r n ö tig  z u r  E r fü l lu n g  de r A u fg ab e  

des S y n d ik a ts , d ie  E r fü l lu n g  d ie se r A u fg a b e  w ird  dem  

gesam ten W ir ts c h a fts le b e n  zu m  N u tz e n  g e re ich e n .“

D ie  N ach frage  nach  G a s k o h l e n  ha t z u le tz t  in fo lge  

des k la ren  W e tte rs  e ine m äfs ige  A b s ch w ä ch u n g  erfahren.

D a sse lb e  is t  von  G a s f l a m m k o h l e n  zu  sagen.

D e r  A b s a tz  in  F e t t k o h l e n  w a r b e fr ie d ig end , K o k s ­

k o h l e n  w aren  z ie m lic h  begehrt.

D ie  N ach frage  in  M a g e r k o h l e n  w a r besonders am 

E n d e  der B e r ich tsp e rio d e  in fo lge  des F ro s te s  gut.

D e r  K o k s v e r s a n d  ha t 686  00 0  t betragen, was 

gegenüber dem  entsprechenden M o n a t des V o rja h re s  eine 

Z u n a h m e  von  118 49 5  t bedeutet V o rb e h a lt lic h  e iner 

d e f in it iv e n  Festse tzung  be träg t de r Gesam tversand im 

J a h re  1900  7 786  754  t, was e ine r Z unahm e  gegen­

übe r dem  V o r ja h re  von  10,51 pC t. en tsp rich t. E s  geht 

h ie ra u s  he rvo r, in  w e lch e r anha ltenden  S te ige rung  die 

K o k sp ro d u k t io n  des verflossenen Ja h re s  sich  in  unserm  

B e z ir k  be funden hat. D ie  D e ze m b e r-P ro d u k t io n  hat 

n ic h t  nu r zu r  v o lle n  B e fr ie d ig u n g  des B edarfs , sondern 

auch  z u r A n sa m m lu n g  von  V o rrä ten  a u f den H ü tten  

au sge re ich t, zu m a l von e iner A n z a h l der le tzteren  k le in e  

E in sch rä n ku n g e n  in  den K o k s zu fu h re n  gew ünsch t w urden . 

D e r A b sa tz  in  B re ch -  und S ie b ko k s  lie fs in fo lge  der 

an ha ltend  m ild e n  W it te ru n g  im  D ezem ber zu  w ünschen 

üb r ig . S e it  B eg in n  d ieses Ja h re s  haben d ie  e rw ähnten 

E in sch rä n ku n g e n  be i den H ü tten  e inen erhöhten U m ­

fang angenom m en, sodafe e ine  E in s c h rä n ku n g  auch  in 

der K o k sp ro d u k t io n  no tw end ig  gew orden ist, w e lche  fü r 

den M o n a t J a n u a r  er. 5 pC t. beträgt.

A u f  dem  B r i k e  t t  m a r k  t w a r der A b sa tz  be fried igend . 

E r  be trug  im  B e r ich tsm on a t 122 93 4  t gegen 108 245  t 

fm  D e ze m b e r 1899 .

D ie  V e rfa ssung  des T h e e r m a r k t e s  b lie b  nacb 

w ie  vo r re ch t gesund, d ie  a u f h ie s ig en  W e rk e n  er­

zeug ten  Theerm engen  werden sch la n k  abgenom m en.

D ie  den B e tr ie b  bee in trä ch tig enden  S tö rungen  in  den 

B e n z o l f a b r i k e n  s in d  noch im m e r n ic h t ganz ge­

hoben, sodafe nach w ie  vo r im  h ie s ig en  B e z ir k  M ang e l 

an B e n zo l besteht. D ie  P re is e  ze igen  k e in e  V e rä n ­

derung. E n g la n d  n o tie rt g egenw ärtig  fü r 90p ro zen tig es 

B e n zo l 1 s. u nd  f i ir  50  p rocen tiges 1 s. 1 d.
D ie  N ach frage  in  s c h w e f e l s a u r e m  A m m o n i a k  

ha t s ich  in  der le tz ten  Z e it  le bha fte r gesta lte t, und d ie  

P re is e  konn ten  in fo lgedessen  e ine  k le in e  A u fb e sse ru n g  

erfahren . In  E n g la n d  no tie rt m an gegenw ärtig  10 L. 
17 s. 6 d. b is  11 L. 7 s. 6 d. je  nach  Bescha ffenhe it 

der W a re  und V e rsch iffu ng so rt. D ie  A b lie fe ru n g e n  

geben flo tt von  statten E s  e rsche in t n ic h t ausge­

sch lossen , dafs d ie  am  24 . O k to be r v . J .  zu stande  ge ­

kom m ene V e rs tä n d ig u n g  de r C h ilis a lp e te r  - P roduzen ten  

e ine B e fe s t ig u n g  und  E rh ö h u n g  der S a lp e te r - P re ise  

m it  s ich  b r ingen  w ird , was im  L a u fe  de r Z e it  n ich t 

ohne E in flu fe  a u f d ie  P re ise  fü r schw e fe lsau res A m ­

m o n ia k  se in  dürfte .

E s s e n e r  B ö r s e .  A m t l i c h e r  B e r ich t  vom 14. J a n u a r  
1901,  a u fges te l l t  von d e r  B ö rse n -K o m m is s io n .

K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s .

P r e i s n o t i e r u n g e n  im  O b e rb e rg a m ts b e z i rk e  D o r tm u n d .
Sorte. Pro Tonne loco Werk

I .  G a s -  u n d  F l a m m k o h l e :

a )  G a s f ö r d e r k o h l e ..........................  1 2 ,0 0 — 13 ,50
b) G a s f l a m m f ö r d e r k o h l e  . . . 1 0 ,2 5 — 11 ,50  „
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c) Flammförderkolile

d )  S t ü c k k o h l e ......................

e) Halbgesiebte .
f) Nufskohle gew. Korn 1)

-  -  n/
»  »  1 1 1

»  »  I V

g l  Nufsgruskohle 0 — 2 0 /3 0  mm  

0 - 5 0 / 6 0  „

h )  G r u s k o h l e ...........................

I I.  F e t t k o h l e :

a )  Förderkohle . . .
b) Bestmelierte Koh le  .

c) Stückkohle
d ) Nufskohle gew. Korn I]

» » »
» » » ^

I V» » »
e) Kokskoh le  . . . .

III .  M a g e r e  K o h l e :

a )  Förderkohle . . . .

b )  Förderkohle, melierte .

c) Förderkohle, aufgebesserte je
nach dem Stückgehalt

d )  Stückkohle . . . ^ .

e) Anthrazit Nufs Korn I

» » n
f) F ö r d e r g r u s ......................

g )  Gruskohle unter 10 mm .

V . K o k s :

a ) Hochofenkoks . . . .

b )  Giefsereikoks . . . .

c ) Brechkoks I  und I I  

V . B r i k e t t s :

Briketts je nach Qualität .

P re ise  fest. Absatz  b ef r ied igend .  
Versammlung findet am  M ontag den

9 .5 0 — 10 ,50  J t .
1 3 . 2 5 - 1 4 , 5 0  „
1 2 .5 0 - 1 3 ,2 5  „

1 2 . 5 0 - 1 4 , 0 0  „

1 1 . 2 5 - 1 2 , 5 0  „
1 0 . 2 5 - 1 1 . 5 0  „

7 .5 0 —  8 ,50  „
8 .5 0 —  9 ,50  „  
5 5 0 -  7 ,50  „

9 , 7 5 - 1 0 , 7 5  „  
10 ,75  —  11,75 „
1 2 . 7 5 - 1 3 , 7 5  „

1 2 . 7 5 - 1 3 , 7 5  „

1 1 .5 0 - 1 2 ,5 0  „
1 0 .5 0 - 1 1 ,5 0  „
1 0 . 5 0 - 1 1 , 0 0  „

9 , 0 0 - 1 0 , 0 0  

1 0 ,0 0 — 11,00  „

1 1 . 0 0 - 1 2 , 5 0  „
1 3 .0 0 - 1 4 ,5 0  „
1 7 .5 0 - 1 9 ,0 0  „
1 9 .5 0 - 2 2 ,0 0  „  
8 ,0 0 —  8 ,50  „
5 .5 0 —  6 ,50  „

2 2 ,0 0

2 3 . 0 0 - 2 4 , 0 0  „
2 4 . 0 0 - 2 5 , 0 0  „

1 2 .0 0 - 1 5 ,0 0  „

Nächste Börsen- 

21 . Januar 1901,
nachm. 4 Uhry im „Berliner H of“ Hotel Hartm ann statt.

B ö r s e  z u  D ü s s e l d o r f .  Am tlicher Pre isbericht vom

17. Januar 1901. A. K o h l e n  u n d  K o k s .  1. G a s- und 

F lam m koh len : a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung 12 ,0 0  bis

13 .00  ^ b .  Generatorkohle 1 1 ,5 0  — 12,00  c G as- 

Flam m förderkohle 1 0 ,2 5 — 1 1 , 5 0 ^  2. Fetlkohlen : a. Förder­

kohle 9 ,7 5 — 10,75 b. beste melierte Koh le  10,75  bis 

12,75  J t . ,  c. K okskoh le  1 0 ,5 0 — 11,00 3. M agere  K oh le :

a. Förderkoh le 9 3 5 — 10,25 b. melierte K o h le  10 ,25  bis

12,35  c. Nufskohle Korn  I I  (A n th raz it) 2 0 ,5 0  bis
2 4 .0 0  4. K oks: a. G iefsereikoks 2 3 ,0 0 — 2 4 ,0 0

b. Hochofenkoks 22  c. Nufskoks gebr. 2 4 ,0 0 — 2 5 ,0 0  <JL. 
5. Briketts 1 2 ,0 0 — 1 5 ,0 0 ,.^ . B. E r z e :  1. Rohspat je  nach 

Q ualität 1 4 ,2 0 — 15,40  2. Spateisenstein, ger. 19 ,50  bis

2 1 ,3 0  ^ ! . ,  3. Somorrostro f.o.b. Rotterdam  0 ,0 0  —  0 ,0 0

4. Nassauisclier Roteisenstein m it etwa 5 0  pCt. Eisen

0 .00  5. Rasenerze franco 0 ,0 0  C. R o h e i s e n :

1. Spiegeleisen Ia. 10 bis 12 pCt. M angan  1 1 0  ^ . ,

2. W eifsstrahliges Qual. - Puddelroheisen: a. Rhe in isch-

westfälische M arken 90  ^ . , * )  b. Siegerländer M arken  

9 0  ^ . , * )  3. Stahleisen 92  ^ . , * )  4. Englisches

Bessemereisen ab Rotterdam 0 ,0 0  ^ . ,  5. Spanisches

*) Mit Fracht ab Siege».

Bessemereisen, M arke  M u de la , cf. Rotterdam  0 ,0 0
6. Deutsches Bessemereisen 1 0 2  7. Thom ase isen  rei

Verbrauchsstelle  9 0 ,2 0  8. Pudde le isen, Luxem burger

Q ualität 82  , 9. E n g l.  Rohe isen  N r. I I I  ab Ruhrort
7 5  ^ . ,  10. Luxem burger G iefsereieisen N r. I I I  ab

Luxem burg 7 0 ,0 0  ^ . ,  11. Deutsches G iefsereieisen N r  I 

1 0 2  J t . ,  12. Deutsches Giefsereieisen N r. I I  0 ,0 0  J l ,  
13. Deutsches Giefsereieisen N r.  I I I  9 8 ,0 0  14. Deutsches

Häm atit 102  >JL. 15. Spanisches Häm atit, M ark e  M ude la, 

ab Ruhrort 0 ,0 0  J t .  D. S t a b e i s e n :  Gew öhnliches

Stabeisen (F lu fse iseu ) 0 0 ,0 0  eJC. 2. G ew öhnl. Stabeisen  

(Schw eifse isen) 0 0 ,0 0  JC. E. B l e c h e :  1. G ew öhnliche

Bleche aus Flufseisen 1 6 0  t/fC. 2. G ew öh nliche  Bleche 

aus Schweifseisen 0 0 ,0 0  tJC-, 3. Kesse lb leche aus F lu fs­

eisen 1 8 0 ,0 0  JL ,  4. Kesselb leche aus Sclrweifseisen

0 .0 0 — 0 ,0 0  J t.,  5. Fe inb leche  0 ,0 0  F. D r a h t :

1. E isen walzdraht 0 0 ,0 0  'l., 2. Stah lw alzdra lit  lo O

Der K oh lenm arkt ist in fo lge  der vo lls tä n d ig  geschlossenen

Schiffahrt teilweise beeinträchtigt; der E isenm arkt verharrt 

in schwacher H altung. Nächste  Börse  für W ertpapiere  

am 2 4 . Januar und für Produkte  am 7. Febrnar 1 9 0 1 .

X E n g l i s c h e r  K o h l e n m a r k t .  A u f  dem  englischen  

Kohlenm arkte  war das abgelaufene Ja h r  eine Ze it  unver­

gle ich lichen Aufschw ungs, w ie er nam entlich für die nörd­

lichen M ärkte , für N orthum berland und Durham , bezeichnend  

ist; kein früheres Jah r hat hier an U m fan g  der Erzeugung  

wie des Ausfuhrgeschäftes ähnliche Ziffern aufzuweisen  

gehabt. A m  meisten hat sich M asch inenbrand  der Gunst 

der Verhältn isse  erfreut, indem  nam entlich  die Kriege  in 

Sü d afr ik a  und C h ina  alle verfügbaren V orrä te  absorbierten 

und die Preise au f vordem  unerreichte Ziffern trieben. D ie  

Aufträge der A d m ira litä t ergaben ein ganz ungew öhnliches 

Quantum  und sind den nördlichen M ärkten  besonders zu 

gute gekommen, da zur Ze it des dringendsten Bedarfes der 

Betrieb in W a le s  durch den Ausstand der Bahnarbeiter 

stockte. G le ichze itig  kom m t auch für die meisten Sorten, 

und für M asch inenbrand  nicht zum  wenigsten, eine unge­

w öhnliche  Zunahm e der kontinentalen Nachfrage  als ein 

wesentlicher Faktor in  Betracht; Ru fsland, Frankreich, 

Ita lien  und nam entlich Deutsch land waren m it vordem  

ganz ungew öhnlichen Ziffern am  Ausfuhrgeschäfte beteiligt. 

In  Sü d -W a le s,  wo im  allgem einen im  Laufe  eines Jahres 

für L ieferung in den nächsten zw ö lf M onaten abgeschlossen  

wird, haben nicht alle  Gruben in vo llem  Mafse aus der 

Haussebew egung Nutzen ziehen können und oft thatsächlich  

mit V erlu st gearbeitet; der G ew inn  aus diesen Kontrakten  

stand in keinem  Verhä ltn is zu den auf offenem Markte  

erzielten Preisen, da im  Jahre  1 8 9 9  für das folgende 

Jah r im  Durchschnitt nicht Uber 13 S. 6 d. h inausgegangen  

worden war und zu solchen Pre isen geliefert werden mufste, 

als die M ark lp re ise  bereits au f 2 5  s. und selbst 2 8  S. 
standen. Hausbrandsorten waren im ganzen nicht sonderlich  

von der W itterung begünstigt, dennoch hie lt sich  auch im 

Sommer, nam entlich in  Y orksh ire , die Nachfrage über dem 

Durchschnitt und die Pre isverhältn isse  waren recht 

befriedigende. F ü r  Industriesorten, insbesondere M asch inen -' 

brand, fallen die höchsten Preisgrenzen z iem lich  allgem ein  

in den August, die Ze it des Ausstandes in  W a le s ;  M asch inen ­

brand erreichte dam als in New castle  2 7  s. 6 d. und aus­

nahm sweise auch 3 0  s., w ährend im  V orjah re  14  s. die 

oberste Grenze bezeichnet hatte. D ie  letzten M onate  des 

Jahres haben iin  Zusam m enhang m it der F lau e  au f dem  

E isenm arkt stetige Pre isrückgänge  in Industriesorten ge -
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bracht, an denen nam entlich auch K o k s  beteiligt ist. 

Auch in den letzten W ochen  blieb die Tendenz eine 

weichende; zuletzt war der M arkt still. Im  ganzen 

sind die letzten Berichte wegen der Unterbrechungen  

durch die Feiertage nicht sonderlich  bezeichnend für die 

eigentliche Geschäftslage. In  N o r t h  u m b e r l a n d  ist 

M aschinenbrand inzw ischen gew ichen auf 13 s. 5 d. bis 

14 s. f o.b. Tyne. K le in ko h le  ist schwach zu 7 s. 
Gaskohle fiel zuletzt au f 12 s. 9 d. bis 13 s. Bunker­

kohle ist w eniger fest als vordem  zu 12 s. Koks  

war in letzter Ze it  stetig, Hochofenkoks hielt sicli auf 

20 s. 6 d. bis 21 s., Giefsereikoks auf 2 0  s bis 22  s. 
6 d. In  L a n c a s b i r e  herrschte in den meisten Sorten 

Stetigkeit D ie  Aussichten scheinen nicht ungünstig zu 

sein. D ie  Hauptverbraucher halten allerd ings m it A u f­

trägen zurück und kaufen nur von der H and in den M und,  

aber die Gruben haben keine Lagerbestände und sind nicht 

darauf angew iesen, durch Preisreduktiouen Aufträge zu 

buchen. Hausbrand g in g  zuletzt flott, w ar aber noch in 

Menge vorhanden und blieb daher unverändert. Geringere  

Stückkohle zu Industriezw ecken ist gegenw ärtig still, guter 

Maschinenbrand und Schtniedekohlc erzielt 12 s. bis 12 s. 

6 d. K le inkoh le  ist fest, beste Sorten gehen bis 11 s. und 

11 S. 6 d., geringere bleiben auf 10  s. 6 d. In Y o r k s h i r e  

gewann die Nachfrage in H ausbrand an Leben. Der 

Versand nach E n g la n d  nahm zu. Beste Silkstonekohle er­

zielt 15 s., zweite Sorten notieren 13 s. bis 13 S. 6 d.', 
bester Barnsleyhausbrand geht zu 14 s. bis 14  s. 6 d ., 

geringere Sorten 12 s. b is 13 s. M asch inenbrand hat gute 

Aussichten. Gaskoh le  geht flott zu festen Preisen, 

Kleinkoh le  und A b fa llk o h le  aller Sorten sind knapp  und 

daher fest, je nach Q ualität zu 6. s  6 d. b is 8 s. 6 d. 
In K oks ist die beschränkte E rzeugung für den Bedarf 

mehr als ausreichend; die Pretse sind unregelm äfsig und 

lassen sich nicht angeben. In  C a r d i f f  war die Erzeugung  

zuletzt durch die Feiertage bedeutend beschnitten, und es 

war kein nennenswertes Ausfuhrgeschäft. D ie  Absch lüsse

w a re n  zu u n b e d e u te n d ,  um d ie  P re ise  zu  beeinflussen. 
Bester M a sc h in e n b ra n d  no t ie r t  nom in e l l  2 0  s. bis 20  s  6 d., 
z w e i te  Sorten 6 d. bis 9 d. w en ig e r .  K le in k o h le  ist  für  
den A u g e n b l ic k e n  se h r  sc h w a c h ,  d a  eine b e d e u te n d e  Z u ­
na h m e  d e r  E rz e u g u n g  zu  erw ar ten  s teht,  w enn  d ie  Ausfuhr 
w ie d e r  e in se tz t ;  beste Sorten e rz ie len  n ich t  m eh r  als 9 s. 

6 d. bis  10 s. M onm o u th sh i re  h a l b - b i tu m i n ö s e  K oh le
no t ie r t  nom in e l l  17 s. 6 d. bis 18 s., R h o n d d a  Nr.  3

b i tum inöse  K oh le  18 s. bis 18 s. 6 d. für  beste  Sorten. 
G iefsere ikoks s teh t  u n v e rä n d e r t  a u f  25 s., Spezia lsorten  
gehen  bis  zu 30  S.

K u p f e r m a r k t .  N ach  M it te i lung  d e r  F i r m a  H en ry  R. 
M erton  & Co. in L ondon  beliefen  s ich  d ie  V o r rä te  an
K upfer  in E n g la n d  u nd  F ra n k re ic h  am 15. J a n u a r  d .  J .
au f  23  5 0 2  t gegen 2 4  4 3 5  t am 31. D eze m b e r  v. J .  
A ng em eld e t  w aren  von Chile  3 0 2 5  t, von A us tra l ien  
2 2 2 5  t. P re is  G. M Bs. und  S ta n d a rd -K u p fe r  p e r  t
L .  71 17. 6 .  gegen L .  72. 17. 6. am  31. D ezem ber  v. J .

N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  
F r a c h t e n m a r k t  (B ö rse  zu N ew cas t le  - on - T y n e ) .  P re i s -  
N o t ie ru n g en  bei  u n v e rä n d e r te r  M a rk t lag e  te i lw eise  etwas 
n iedr iger .  13 S. 6 d. ist d e r  höchs te  P re is  für beste 
N o r th n m b r ia n  s team coals , w ä h r e n d  a u c h  schon  zu 13 s  

bis 13 S. 3 (Z. p ro  T o n n e  a n zu k o m m en  ist. Steam smalls 
6  s 9 d. bis 7 s. B u n k e rk o h le  v e rk e h r te  se h r  ruh ig  am 
M ark te  z u  11 s. 6 d. bis 12 s. G askoh le  s teh t  noch  in
vo l ler  N achfrage ,  d e r  f .o .b . -P re is  h ie r fü r  b e t rug  12 s  6  d.
A u s fu h rk o k s  w n rd e  e tw as  lebha f te r  g e h a n d e l t ,  H ochofen­
koks  b l ieb  u n v e r ä n d e r t ;  N o t ie ru n g  für  erstere  21 s. bis 
21 S. 6 d. pro  T o n n e .

In  der H altung des Frachtenmarktes ist ebenfalls keine 

Veränderung eingetreten. Frachten vom T yne  nach London  

wiederum  3 s. 1 %  d. b is 3 s. 3 d. Ostseegeschäft gering. 

N ach  Genua wurden 7 s. bis 7 s. 3 d. gegeben.

dem D a i ly  Com m erc ia l  R e port ,  L o n d o n . )M a r k t n o t i z e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .  (A u sz u g  aus

Ammoniumsulfat 
(Beckton terms)

Stimmung
per ton

von 

L. I J. d.
bis 

L. s. d.

B e n z o l

Stimmung

90%
p. gallon

50%
p. gallon

von 
I d.

bis

d.
bis

W echselkurse auf

Berlin kurz

von 
JC J ,

bis 
J í  J ,

Frankfurt a. M. 
3 Monate

von 
J t

bis 
J í A

11517 10
8 11
9 14

20 15
1 16

steady
dull
qu ie t

44.2
44.2
44.2
44.2 
43,0

20

20

68

69

20

20

72

73

S u b m i s s i o n e n .

2 4 .  J a n u a r  d .  J s .  v o rm .  1 0  U h r .  G a r n i s o n - V e r ­
w a l t u n g  II,  B e r l i n .  B e d a rf  an S a l o n - A n th ra c i tk o h le n ,  
H am b u rg e r  Ia. S u n r i s e - A n th ra c i t ,  P re fs k o h le n  u n d  S c h m ie d e ­
kohle .

2 8 .  J a n u a r  d .  J .  M a r i n e - M i  n i s t e  r i u  in in P a r i s .  
L ie fe ru n g  des B edarfs  a u  S te in k o h le n  für  den  K r ie g sh a fe n  
in Biser ta ,  T u n is  im J a h r e  1 9 0 1 .

15. F e b r u a r  d .  J .  K ö n i g l i c h e  R e g i e r u n g

H i l d e s h e i m .  L ie fe rung  von ung e fäh r  2 0  D o p p e l la d u n g e n  
ä 2 0 0  C e n tn e r  K o h le n .

Z e i t s c h r i f t e n  s c  h a u .

(Wegen der Titel-Abkürzungen vergl. Nr. 1.) 
M i n e r a l o g i e .  G e o l o g i e .

D i e  G a s q u e l l e  i m  B i e n w a l d  ( P f a l z ) .  Oest.  Chem. 
T .  Z tg .  15. J a n .  S. 5. E rb o h r t  im  D e z e m b e r  v. J s .  in
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einer Teufe von 2 9 0  in, entzündete sich und brannte 

mehrere Tage lang m it 10 m hoher Flam m e. Das Gas 

enthält 80  pCt. C H 4.
T h e  u p p e r  c o a l  m e a s u r e s  s u r r o u n d i n g  t he  

m a r g i n s  o f  t h e  N o r t h  S t a f f o r d s h i r e  c o a l  f i e l d ,  

a n d  t h e i r  b e a r i n g  o n  t he  e x t e n s i o n  o f  t h e  c o a l  

f i e l d  to t h e  wes t .  Trans. J. M . E . Jun i 1900. S. 73/9. 

Ueber die Ausdehnung des Kohlenbeckens von Nord- 

Staffordshire.
C o a l  o u t c r o p s .  V on  Catlett. M in. &  Miner. Jan. 

S. 2 5 5 /7 . Beziehungen zwischen M ächtigkeit und Be­

schaffenheit der Flötze am Ausgehenden und in der Tiefe. 
Gleichm äfsige Reihe von Verwitterungserscheinungen am 

Ausgehenden in einem gröfseren Bezirk.
R u s s i a n  i r o n  o r e  t e r r i t o r y .  Am . Man. 27. Dez. 

S. 493. Kurze Beschreibung der Vorkom m en von K rivo i 

R o g  im  südrussischen Gouvernement Ekaterinoslaw, die 

nach dem Artike l viele M illionen  Tonnen Eisenerz ent­

halten und das aussichtsreichste Eisenerzgebiet Rufslands 

bilden.
N o t e s  o n  the  f o s s i l  i r o n  o r e s  o f  G e o r g i a .  Von  

Me Callier. Eng. M in. J. 29. Dez. S. 7 57 /8 . 4 Abb. —  

Die Erze bilden ziem lich söh lig  liegende, gewellte und 

durch vielfache Ausw aschung in Thälern in einzelne Stücke 

getrennte Lager, M ächtigkeit bis 7 ft, durchschnittlich 2 4 “ 

Eisengehalt der Harterze 32  pCt., der Weicherze 59 pCt. 

D ie  Ablagerungen bieten sehr gute Aussichten für einen 

lohnenden Abbau.

K r i v o ë - R o g  et l ’ é t a t  a c t u e l  d e  l ’ i n d u s t r i e  

m é t a l l u r g i q u e  d a n s  l e  M i d i  d e  l a  R u s s i e .  V on  

Szym anowsky. Bull. St. Et. 1900. Bd  14. S. 1 3 8 5 /1 4 5 9 .  

8 Abb. Beschreibung der Eisenerzlagerstätten von K r ivoë -  

Rog.

B e r g b a u t e c h n ik  (einschl. Aufbere itung etc.).

M i t t e i l u n g e n  v o m  C o m s t o c k g a n g e .  V on  Knochen- 

ltauer. B. H. Ztg. 4. u. 11 Jan. S. 1 /4  u. 17 /20. 3 Abb. 
Beschreibung der W asserhebung in der Consolidated Califo rn ia  

and V irg in ia  M ine  mittels eines W asserstrah l-Apparates, des 

sog. Evans-E levators, wodurch drei T ie fbausoh len  (3 4 0  Fufs) 

trocken gelegt wurden. Kosten der durch Dam pf, W asser 

und Elektriz ität am Comstock erzeugten Pferdekraft; E r ­

richtung und Inbetriebsetzung der elektrischen Kraftcentrale 

am Truckee-R lver (2 3  Meilen Luftlin ie  von V irg in ia  C ity). 

Beschreibung einer neuen, zur Aufbere itung w enig gehalt­

reicher Erze dienenden Zerkleinerungsm aschine, der sog. 

K inkead -M üh le . Betriebsergebnisse des Com stock -Bergbaues.

W a s s e r d i c h t e r  S c h a c h  t a u s b a u  i n  G u fs  e i s e n .

B. H. Ztg. 11. Jan. S. 20 /1 . Taf. Beschreibung des deutschen 
Tübbingsausbaues.

R u  b r th a 1 e r G e s t e i n s b o h r m a s c h i n e  „ T r i u m p  h w. 

V on  Schember Oest. Z. 12. Jan. S. 1 7 /19 . 4 Abb.

D a s  r u m ä n i s c h e  P e t r o l e u m .  V ortrag  von Coucou 

auf der Pariser W eltausstellung. Oest. Ch. T . Z tg. 15. Jan. 
S. 5 /8 . Gew innung und Behandlung.

D ie  B l e n d e g r u b e n  v o n  B o r m e t t e s  i m  s ü d ö s t ­

l i c h e n  F r a n k r e i c h .  B. H. Ztg. 4. Jan. S. 4 /7 . Geologiäch- 

bergmännische Beschreibung m it besonderer Berücksich tigung  
der Aufbereitung.

W e i g h t  ol  w i n d i n g  d r u m s  f o r  d e e p  s h a f t s  

Trans. I. M. E. Jun i 1900. S. 49/54. Einflufs des Gew ichts  

der Seilkörbe auf den Kraft verbrauch der Förderm aschine. 
Beispie le leichter Konstruktionen von Spiraltromm eln.

A n  A m e r i c a n  l o n g w a l l  m i n i n g  m a c h i n  e. Trans.

I.  M . E . J u li 190 0 . S. 1 4 4 /5 2 . Schräm m aschine mit

rotierender Messerwelle. .
L i q u i d  a i r  a n d  i t s  u s e  a s  a n  e x p l o s i v e .  Trans.

I. M . E. Ju li 190 0 . S. 1 6 4 /7 0 . V on  A x e l Larsen. F lü ssige  

Luft und die dam it im S im p lon  T u n n e l und d i r  Karbon it- 

fabrik Schlebusch gemachten Erfahrungen.

U s e  o f  c o n c r è t e  i n  m i n i n g .  V on  Habet. M in . &  

M iner. Jan. S. 2 5 4 /5 . 4  A bb . V e rw e nd u ng  des Betons 

zum Ausbau  von Schächten und zur H erste llung von Dämmen.

C o a l - c u t t i n g  b y  m a e b i n e r y .  (F o rts .)  Coll. G.

I I .  Jan. S. 6 7 /8 . Vorte ile  der M asch inen  gegen H and­

arbeit; Kostenverringerung, Sch n e lligke it; Erörterung der 

in jedem  einzelnen F a lle  raitsprechenden Um stände. Die  

gesamte E rsparn is w ird  durchschn ittlich  au f 1 S. (1

pro t angegeben, die obere und untere Grenze zu 3 s. 

und 4  d  pro t.

P r e v e n t i o n  o f  o v e r w i n d i n g  at  t h e  St .  E t i e n n e  

C o l l i e r i e s ,  F r a n c e  Co ll. G. 11. Jan. S. 6 8 /9 . 4  Abb. 

Konstruktion und W irku n gsw e ise  des Sicherheitsapparates 

von der St. E tienne-Grube.

O p e n i n g  o u t  c o a l  r o y a l t i e s  b y  m a c h i n e r  y. 

V ortrag von Sw a llow . Coll. G. 11. Jan. S. 7 0 . 3 Abb. 

Erfahrungen mit der durch Prefsluft angetriebenen Stanleyschen  

Strecken-A bbohim asch ine. Durchschnitt!. Vorrücken  bei 

7 ft Durclim . 6,1 yards ( à  0 ,9  m ) in  2 4  Std., Kosten 

2 s. 6 d. pro t.

A n  i m p r o v e d  h o i s t i n g  d r u m .  Co ll. G . 11. Jan. 

S. 71. 3 A b b . D ie  Se ilantriebscheibe besteht aus zwei 

excentrisch und m it ihrer A x e  geneigt in  e inander liegenden 

Scheiben. Durch die z iem lich  verwackelte E in r ich tu n g  soll 

erreicht werden, dafs jede Scheibe das m ehrfach umge­

schlagene Se il in getrennten, in sich  selbst zurücklaufenden  

R ille n  aufnebmen kaun.

E m p l o i  d e  l ’e l e c t r i c i t é  d a n s  l e s  m i n e s .  Von  

Libert. Bu ll. St. Et. 1 9 0 0 . Bd. 14. S. 9 5 3 /1 0 8 0 .  A l l ­

gemeine Ausführungen  und Beschre ibung vorhandener A n ­
lagen.

L ’é l e c t r i c i t é  d a n S  l ’ i n d u s t r i e  m i n i è r e .  Von  

W endelin . Bu ll. St. Et. 1 9 0 0 . Bd. 14. S. 1 0 8 1 /1 1 2 7 .  

Kurze allgem eine A ngaben  Uber elektrischen Antrieb in 

den verschiedenen Zw eigen  des Bergbaus.

L e s  b a v e u s e s  m é c a n i q u e s  d a n s  l e s  h o u i l l è r e s  

d e s  E t a t s - U n i s .  V o n  Bachc lle ry. B u ll.  St. Et. 1900. 

Bd. 14. S. 1 1 2 9 /1 1 7 4 .  5 A bb . Beschre ibung der vier 

Schrämmascliit'.entypen : M asch inen  für breiten B l ic k :  Schräm - 

rad von Jeffrey, stofsende M asch in e n : d ie  H arrison-, Su llivan*  

und In ge rso ll-M a sch in en  m it Prefsluftbetrieb und die Mor- 

gan -G ard ne r-M asch ine  mit elektrischem  A n trie b ; Schräm ­

maschinen m it fräsender W e lle ;  M asch inen  m it fräsender 

Kette: L in k -B e lt  und M organ -G ard n e r-M asch in e . Nicht 

bewährt haben sich die M asch inen  m it fräsender W elle. 

D ie  Schräm räder eignen sicli nur für den Bau mit breitem 

B lick, der in A m erika  selten ist. V ie lversprechend sind  

die stofsenden M asch inen  mit Prefsluftbetrieb und die 

elektrisch betriebenen M asch inen  mit Fräskette. Letztere 

erfordern aber reine Koh le  ohne Schw efe lk ieskno llen  etc. 

und gutes Hangendes, da  der Versatz  4  bis 5 in vom  Stofse 

Zurückbleiben mufs. Im  Jahre 1 8 9 8  w aren 2 6 2 2  Schräm ­

maschinen in den Vere in igten  Staaten im Betrieb welche  

29  M ill.  t oder rd. 2 0  pCt. der Gesam tförderung an Kohlen  

lieferten. Das stetige Sinken  des Koh lenpre ises in den 
Vereinigten Staaten ist zum  grofsen T e il auf d ie  V e r-
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bi l l igung  des B etr iebes durc ii  E in f ü h r u n g  d e r  S c h rä m ­
m asch inen  zu rü ck zu fü h ren .

P .  P e t i t s  S t u d i e  ü b e r  d i e  B e w e t t e r u n g  d e r  
V o r r i c h t u n g s b e t r i e b e  i n  S c h l a g w e t t e r g r u b e n -  
V on P o s p i ï i l .  (Sc i ilu fs .)  Oest.  Z . 12. J a n .  S. 19/22. 

W iders tand  d e r  Oeffnungen in d ü n n e n  W ä n d e n ,  (R e g u lir -  

q u ersc l in i t te ) ;  A n w e n d u n g  k o n v e rg e n te r  - d iv e rg e n te r  V e r ­
b in d u n g e n ;  V ersuche  ü b e r  D ruck  ver lus te  be i  d e r  Lu fl - 
bew egung in S c h ä c h te n ;  N u tz a n w e n d u n g  d e r  vor be­

schriebenen U n te r su c h u n g e n .  V erfa sse r  b e fü rw o r te t  direkte 

Bewetterung m it  Lu tten  grofsen  Q uerschn i t t s  g eg e n ü b e r  
Sonderventi la tion  mit  b eso n d e re n  M oto ren .

E x p o s é  d u  p r o c é d é  W e t h e r i l l .  V o n  Smitz .  
Bull. St. Et. 19CO.  Bd. 14.  S. 1 2 43 /6 2 . 6 A bb.

L a  p r é p a r a t i o n  m é c a n i q u e  d e s  m i n e r a i s  
m é t a l l i q u e s  e n  S a r d a i g n e .  V o n  P e l la t i .  Bull .  St. 
Et.  1900. Bd. 14. S. 1 2 6 3 /7 3 .

N o t e s  u p o n a n c i e ii t a n d  m o d e m  s u r v e y i n g  

a n d  s u r v e y i n g  i n s t r u m e n t s ,  b o o k s ,  t a b l e s  etc.  

Von N. D. H orko ld. Trans. I.  M . E . Ju li 1900.

S. 171 /240. Beschreibung der älteren und neueren H ü lfs-  

mittel der M arksclieidekunst, besonders der in  E n g la nd  

angewandten Theodoliten usw.

L a  s é p a r a t i o n  m a g n é t i q u e  d e s  m i n e r a i s  d e  

fer.  V on  W edd in g. Bu ll. St. Et. 190 0 . B d  14.

S. 1 1 9 7 /1 2 4 1 . 39. Abb.
L a  c o m p o s i t i o n  d e  l ’ a i r  d e s  m i n e s  d a n s  l e

b a s s i n  d u  D o n e t z .  V on  R o ts o w s k y .  Bul l .  St. E t .  190 0.

Bd. 14. S. 1 1 7 5 /9 5 .

D e n  T r i g o n o m e t r i s k a  m à t n i n g s  m e t o d  e n o c  h 
d e s s  a n v ä n d n i n g  v o n  M a t s  S p e r l i n g s .  T e k n isk
Tidskr if t .  Heft 51. 1 90 0 .

J  b r ä n n t o r f s  - f r a g a n .  V o r t ra g  von J n g e n .  
Larsson ü b e r  B e d e u tu n g  u n d  zw eckm äfs igs te  V e r a rb e i tu n g  
des Brenntorfes in Schw eden .  T e k n i s k  T id s k r i f t ,  Heft  4 8 , 1 90 0 .

T h e  B a t e s  h y d r a u l i c  d r e d g e r .  E ngg. 11. Jan. 

S. 4 3 /5 . Doppeltaf. Der Bagger löst den Grund vermittelst 

eines mit scharfen Schaufeln besetzten Fräsrades, die gelöste 

Masse w ird  durch ein anschliefsendes R o h r auf das Schiff 

gesaugt und von dort durch eine Rohrtour ans Land  ge­

drückt. Zu r  Bew egung des die Erdm assen mitreifsenden 

W asserstroms dient eine Centrifugalpurape. E s  kann bis 

zu 34  ft T iefe unter der W asseroberfläche gebaggert werden.

U n d e r g r o u n d  e 1 e c t r i c h a u 1 a g  e a t M a n v e r s m a i n  

c o l l i e r i e s .  Trans. I  M . E . Jun i 1900. S. 2 9 /3 4 . E le k ­

trisch betriebene V orde r- und H inlerseilförderung. V e r­

legung der Kabel.

U n  t e r  g r o u  n/d b a u  l ä g e  a t  G l a p w e l l  c o l l i c r y .  
Trans. I. M. E .  J u l i  19 00 . S. 11 9 /8 . S e i l fö rd e ru n g  m it 
auf l iegendem  Seil.

T h e  N i  n e  t e  e n  t h  C e n t u r y  —  I t s  r n a k e r s  a n d  
i t s  a c  h i e  v e m e n t s .  I I .  Coal m in in g  p as t  a n d  p resen t .  
Ir.  Coal T r .  R. 11. J a n .  S. 7 5 /8 0 . B ild e r  aus  d em  f rüheren  
eng l ischen  B ergbau .

S o m e e x p e r i e n c e  i n  t h e N o m e  d i s t r i c t ,  A l a s k a .  
Von S ear les .  E n g .  Mi n.  J .  29. D ez. S. 7 5 5 /6 . A b b .  D er  
Artikel  k o m m t  zu d em  Schlufs ,  dafs d e r  a u f se ro rd e n t l ic h e  
Zuflufs von G o ld su c h e rn  n a c h  d e m  N o m e - G e b ie t  im J a h r e  
1 90 0  zu  b e d a u e rn  is t ,  w eil  d e r  B e z i rk  d ie  u n v e rn ü n f t ig  
hoch g e s p a n n te n  E rw a r tu n g e n  n ich t  b e f r ie d ig e n  k o n n te  u n d  
d ie  v ie l fach  e in g e t re te n e n  E n t tä u s c h u n g e n  ein M ifstrauen 
des K a p i ta l s  l ie rvorger t i fen  h a b e n ,  d a s  d ie  au ss ich ts re ich e  
ruh ige  E n tw ic k e lu n g  des B ez irks  b e e in t r ä c h t ig t .

New - M e x i c o  c o a l  m i n e s .  En g. M in . J. 29. Dez. 

S. 7 5 9 /6 0 . Kurze Angaben über die w ichtigsten Betriebs­
verhältnisse.

T h e  l a r g e s t  c o a l  c o n v e y o r  i n  t h e  w o r l d .  

Eng. M in . J. 29. Dez. S. 763. 2 Abb. D urch  die Rob ins  

C onvey ing  Belt Co. ausgeführte Transportbandanlage der 

Dom inion Coal Co. zur V erladung von normal 7 5 0  t in  

der Stunde bei bis 1 0 0 0  ft horizontaler Fortbewegung. 

Vorratstaschen von 10 0 0 0  t.

T h e  A m e r i c a n  N e t t i e .  Von L ak es .  Min. & Miner.  
J a n .  S. 2 4 1 /5 . 6 A bb .  K u rze  B e sch re ibung  e iner  G oldgrube  
b e i  O u ra y  in Colorado ,  a u f  d e r  d ie  re ichen  E rze  in m erk ­
w ü rd ig e n  g la t t  a u sg ew asc h en en  H öh lu n g en  eines in Q uarz i t  
u m g e w a n d c l te n  K re id esa n d s te in s  auf t re ten .

C o a l  m i n i n g  in V a n c o u v e r  i s l a n d .  Von W atson. 

M in . &  M iner. Jan S. 2 4 9 /5 1 .  4 Abb. D ie  Koh le  gehört 

der Kreideformation an und ist bituminös. Produktion zus.
1,2 M i ll.  Tonnen. Kurze Angaben über die einzelnen 

Gruben.

C r i p p l e  C r e e k .  V on  Lakes M in . &  M iner. Jan. 

S. 2 7 6 /8 0 . 7 Abb. Beschreibung der steilstehenden Gänge, 

der Hauptbetriebsverhältnisse. Bei den neueren Anlagen  

werden als charakteristisch liervorgelioben: D ie  weitgehende 

Fürsorge für die Arbeiter (E fssä le  u. s. w .), die Lösung  

durch lange querschlägige Stollen, die Verlegung der V e r­

hüttung nach Florence am Arkansas, der b illige  Kraft zum  

Betriebe der Pochw erke u. s. w. liefert. Produktion  1899  

im W erte v. 2 0  M ill.  D o ll. Durchschnittl. W ert d. Erzes 

3 0  —  4 0  D o ll pro t.

C o a l m i n i n g  in H u n g a r y .  Coll. G. 11. Jan. S. 71. 

Kurzer historischer, geologischer und statistischer Ueberblick.

K l o n d i k e s  G u l d f ä l t .  V on  Dr. E .  S v ed m ark .  Sch i l ­
d e ru n g  des G o lvo rkom m ens  in K lo n d ik e .  T e k n is k  T idsk r if t .
Heft 51, 1900.

K l o  n d i k e  g u l d f ä l t  o c h  g U r p r o d u k t i o n e n  i a n - 
g r ä n s a n d e  d e l a r  a f  N o r d a m e r i k a .  V on  F r i th io f  
A n d ersso n .  S c h i ld e ru n g  des G o ld v o rk o m m e n s  u n d  der  
A rb e i t sm e th o d e  in K lo n d ik e  u n d  in  den  ang renzenden  
T e i le n  von N o rd a m e r ik a .  T e k n i s k  T id sk r i f t .  Heft 51, 1900. 

M a s c b i n e n - ,  D a m p f k e s s e l w e s e n ,  E l e k t r o t e c h n i k .  

D i e  W e l t a u s s t e l l u n g  i n  P a r i s  1 9 0 0 .  E x ­
p l o s i o n s m o t o r e n .  V on  F re y ta g .  Z . D. Ing .  12. J a n .  
S. 5 3 /6 1 . 29  A b b .  (F o r t s . )

N e u e r e  P u  in p m a s c b i n e n ,  gebaut von der 

Hannoverschen M a sc liine n ba u -A .-G . vorm. G. Egestorff in 

Linden  vor Hannover, V on  ter Meer. Z . D. Ing. 12. Jan. 

S. 3 7 /4 6 . (Sch lu fs.) 20  Abb.
D a s  P e l t o n r a d - P u m p w e r k ,  i n s b e s o n d e r e  a l s  

M i t t e l  z u r  W a s s e r v e r s o r g u n g  h o c h g e l e g e n e r  

O r t s c h a f t e n ,  G e h ö f t e ,  V i l l e n  etc.  V on  Blecken. 

J. G a s-B e l. S. 2 4 /6 . 3 Abb. Berechnung der Leistung 

derartiger Pum pwerke, je nachdem das zu fördernde W asser 

dem Betriebswasser entnommen werden so ll oder nicht (im  

letzten Fa lle  um 2 0  pCt. geringer).

C o m p o u n d  C o r n i s h  p u m p i n g  e n g i n e s .  T ran s .  
I.  M. E. J u l i  1900. S. 1 5 3 /b 3 . Von M. D arey .

T r y c k - I n d i c a t o r  a f  M e. I n e s - D o b b i e  C o n ­

s t r u c t i o n .  Beschre ibung 2 e r  von der F irm a  T . S. 

M c  Innes &  Co. hergestellter Indikatoren. T ekn isk  T idsksrift,

Heft 49. 1900.
M e s s r s .  G a n z  &  Co.  a t  t h e  P a r i s  e x h i b i t i o n .  

(F o n s . )  E n gg. 11. Jan. S. 3 5 /7  u. S.  40. 9 Abb. 100  K W  
Dynam o, Drehstrom  von 3 3 0  V ., 4 2 0  Um drehungen,



Nr. 3.
19. Januar 1901 .

42 Perioden; angebauter Erreger. Verschiedene G le ich ­

stromerzeuger. E lektrische Drehstrom grubenlokomotive für 

2 Oberleitungen 12 HP. Motor mit Schleifringen, 8 0 0  U m ­

drehungen, 300  V., Gewicht der Lokom otive 3,4 t, ¿ u g -  

kraft 6 0 0  Pfd., Geschwindigkeit 7,5 M iles (ä  rd. 1 6 0 0  m ) 
in der St. —  Elektrisch angetriebene D rillingspum pe, hebt 

2 0 0  gal Ions (ä  4,5 1), 2 malige Stirnradübersetzung, 12 H P.  

Motor mit Schleifringen. 1000  HP. Francis Turbine Ihr 

ein Gefälle von 300  galt, auf 2 4 0  ft. (Forts.)

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m i s c h e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m i e ,  
P h y s i k .

P y r i t i c  s m e l t i n g  a n d  h o t  b l a s t .  Bretherton. 

Eng. M in . J. 29. Dez. S. 7 6 0 /1 . Abb. Theoretische  

Erörterungen über das Verfahren und M itte ilung einiger 

Ergebnisse bei der Anwendung.
C h e m i c a l  p h e n o m e n a  o f  p u d d l i n g .  V on  Cub ills. 

Am . Man. 27. Dez. S. 494 /5 . Theoretische Erörterungen.

T h e  D u f f  g a s - p r o d u c e r  a n d  a m m o n i a  r e c o ­

v e r y  p l a n t .  Engg. 11. Jan. S. 41 u. 43. Quadratische  

gemauerte Generatoren mit Luft und Dam pfzuführung von 

der Mitte nach der W andung hin. E s  w ird eine L a n -  

cashire und Yorkshire Koh le  mit 10 —  20  pCt. teilweis 

sehr schlackender Asche und einem grofsen Prozentsatz 

Staubkohle ohne Schw ierigkeit verarbeitet.
B i l d u n g  u n d  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  C h l o r ­

k a l k s .  Von Ditz. (Forts.) Z. f. ang. Ch. 15 Jan. 

S. 49 /57. Ergebnisse der Untersuchungen über den 

W assergehalt des Chlorkalkes und dessen Verhalten in 

der W ärm e; Schlufsfolgerungen, Besprechung der A n ­

sichten anderer Forscher.

J ä r n  o c h  P h o s p h o r .  Referat über den von 

J. E. Stead gehaltenen „Vortrag über Eisen und Phosphor".  

Tekn isk  T idskrift, Heft 5 1 ; 1900.

T h e  s u l p h o c y a n i d e s  o f  c o p p e r  a n d  s i l v e r  i n  

g r a v i m e t r i c  a n a l y s i s .  V on  V an  Name. Eng. M in . J.
29. Dez. S. 758. Verbesserungen der von R ivo t  und 

Fresenius angegebenen Bestimmungsmethoden von Silber 

und Kupfer mit Hülfe von Am m onsulfocyanid.

F u e l  v a l u e  o f  C a l i f o r n i a  o i l .  Am . Man. 27. Dez. 
S 491. M itteilung einer gröfseren Z a h l von Proben.

S u r  le  t r a i t e m e n t  d e s  i n i n e r a i s  de  s o u f r e  en  

S i c i l e .  Von  Pellati. Bull. St. Et. 1900. Bd. 14. 
S. 1 2 8 3 /1 3 8 4 . 8 Tafeln.

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

D ie  E i s e n i n d u s t r i e  I t a l i e n s .  Oest. Z  12 Jan  
S. 2 2 /23 .

. D ie  L a g e  d e r  e l e k t r o t e c h n i s c h e n  I n d u s t r i e  i n  
D e u t s c h l a n d .  J. G as-Bel. 5. Jan. S. 8 /9 .

P e r s o n a l i e n .

Der W irk lich e  Geheime Rat, Freie Standesherr auf 

Ober-Beuthen, G raf G u i d o  H e  n e k e l  v o n  D o n n e r s -  

m a r c k  in Neudeck ist als G raf H e n c k e l  Fürst von 

D o n n e r s m a r c k  in den Fürstenstand mit dem Präd ikat  
„D u rch lau ch t" erhoben worden.

Dem  Grafen F r a n z  H u b e r t  P e t e r  v o n  T i e l e -  

W i n c k l e r  auf Moschen ist das erbliche Recht auf Sitz  

und Stimme in dem Herrenhause verliehen worden.

Der Professor an der technischen Hochschule Geheimer 

Regierungsrat R  ie d  1 e r in Charlottenbuig ist zum M itgliede  

des Herrenhauses auf Lebenszeit berufen worden.

Dem  Berghauptm ann und Oberbergam tsdirektor zu H alle  

a. d. S. Dr. jur. F ü r s t  ist der Rote A d le r-O rd en  zwe.ter 

K la-se  mit E ichen laub, dem Fürstlich  P lefs sehen Genera 

direkter, Justizrat Dr. R i t t e r  zu Sch lofs W a ld e n b u rg  d.e 

Schleife zum Roten A d le r-O rden  dritter K lasse, dem Ober- 

urid Geheimen Regierungsrat D e h n e r t  bei der E isen b ah n ­

direktion zu E s se n -R u h r ,  sow ie dem technischen M it­

g lied  des Obeiborgam ts zu B reslau , Geheim en Bergrat 

H i l t r o p  und dem technischen M itg lied  des Oberbergauits 

zu Dortm und, Geheimen Bergrat L a r e n z  der Rote Ad ler- 

O iden  dritter K lasse  m it der Schleife, dein Direktor 

A l b r c c h t  der Aktiengese llschaft „ K a liw e rk e "  zu Aschers­

leben, dem Bergrevierbeamten zu F rankfurt a. O. Ober­

bergrat A r l t ,  dem technischen M itg lie d  des Oberbergauits 

zu Bonn Oberbergrat Dr. p liil. K l o s e ,  dem Professor an 

der technischen Hochscule zu Aachen  Geheimen  

Bergrat L e n g e m a n n ,  dem rechtskundigen M itg lied  

des Oberbeigam tes zu Bonn Oberbergrat L o e r b r o k s ,  

dem Bankdirektor M ü l l e r  zu E sse n -R u h r  und  dem 

technischen M itg lie d  des Oberbergam ts C lausthal Ober­

bergrat S y  m p  h e r  der Rote A d le r-O rd en  vierter Klasse, 

dem Unter-Staatssekretär im M in isterium  für H ande l und 

Gewerbe W irk lich e n  Geheim en R a t L o h m a n n  der 

K ön ig liche  Kronen -  Orden erster K lasse, dem  Ober­

bergrat a. D . Dr. W a c h l e r  zu Be rlin  der Kön ig liche  

Kronen-O rden  zweiter K lasse, dem Kom m erzienrat und 

G eneral-D irektor K i r d o r f  zu Rhe iuelbe  bei Gelseukirchen  

der K ö n ig lich e  K ronen-O rden  dritter K la sse  verliehen worden.

A m  13. ds. Mts. verstarb in Genua der Bergassessor 

Dr. L e o  C r e m e r  auf einer Reise, die er zur Herstellung 

seiner Gesundheit angetreten Hatte. E r  w ar am  3. M a i 1866  

in Tecklenburg geboren und hatte seine Studien, die sich 

besonders eingehend m it den geognostischen und geologischen  

D isz ip linen  des Bergfaches beschäftigten, an der Universität 

zu Bonn und der Bergakadem ie  zu Berlin  betrieben. Schon 

nach A b le gu n g  des Bergreferendars-Exam ens trat er am

1. Oktober 1891  in die D ienste der Berggewerkschaftskasse  

zu Bochum , wo er b is zuletzt als Verw alte r der geologischen  

Sam m lungen thätig war. E r  richtete die hervorragende  

Sam m lung der Bergschule ein, die in trefflicher W e ise  das 

Studium  und die Kenntn is des Ruhrste inkoh len  beckens 

unterstützt und vermittelt, und w ar einer der besten Kenner 

und Forscher des Steinkohlengebirges. Unseren Lesern  

werden die zahlreichen lehrreichen und interessanten Auf­

sätze aus seiner Feder erinnerlich  sein, die w ir  veröffent­

lichen zu können uns g lück lich  schätzten. V o n  allen 

Seiten wurde er um seinen R a t und sein Gutachten an­

gegangen und alle, die mit ihm  in Berührung kamen, 

stimmten in der W ertschätzung seines W issen s, w ie seiner 

vortrefflichen m enschlichen E igenschaften  überein. Der 

westfälische und der ganze deutsche Bergbau, wie die 

geologische W issenschaft haben in Cremer einen bedeutenden 

hörderer, seine zahlreichen Bekannten einen unvergefslichen  
Freund verloren.

D er Bergassessor D a u b  zu Grube K ron p rin z  (Saa rb rücken )  

ist vom 1. Janu ar 190 1  au f ein Ja h r  aus dem Staats­
dienste beurlaubt worden.

D ie  Bergreterendare: P a u l  S t e i n  (O berbergam tsbez irk  

D ortm u n d ), H e r m a n n  H e i n e  und M a r t i n  W i t t e  

(Oberbergam tsbezirk Breslau ), G u s t a v  H ü s e r  (O b e ib e rg -  

am tsbezirk B on n ) haben am 12 ds. M ts. d ie  Bero-assessor- 
prü fung bestanden.


